
-es Vorstandes
an die

kiionäve 8ev Mainzer Aßiien--Wer8rauerei m
erstattet in der achtundvierzigsten ordentlichen General Bersannnlung

am 12. Dezember 1W8-

am;

Geehrte Herren!
Wtnsere diesjährige Bilanz bestätigt erfreulicherweise die Richtigkeit der in vorjähriger General- 

Versammlung von uns vertretenen Maßregeln zur Gesunderhaltung unseres Unternehmens.
Trotz der schwierigen Lage des Braugewerbes im verflossenen Jahre sind wir dank äußerster 

Sparsamkeit und einer abermaligen Steigerung unseres Bierverkaufes in der Lage gewesen, eine weitere 
Schmälerung der Ertragnisse hintan zu halten und Ihnen sogar ein etwas günstigeres Resultat vorzu­
legen wie im Borjahre.

Unser Brutto-Kberschuß beträgt................................................................................ Mk. 734 721.98
Nach Borschrist unseres Gesellschaftsvertrages sind hieran zu kürzen:

für zweifelhafte Außenstände...........................................Mk. 35 000.—
für Abschreibungen:
a) auf Immobilien...........................Mk. 48 105.97
5) „ Maschinen, Utensilien rc. . . „ 232 047.32 280153.29 „ 315153.29

Der Reingewinn beträgt sonnt...........................................................................Ulk. 419 568.69
Hierzu tritt ein Vortrag vom vorigen Jahre von........................................... „ 71 289.30

Ulk."490 857.99

Wir schlagen Ihnen vor, diesen Betrag wie folgt zu verteilen:
Mk. 45 000.— Zuweisung zum Delkredere-Konto;

„ 330 000.- 10 o/o Dividende von Mk. 3 300 000.— Aktien-Kapital, zahlbar vom 
2. Januar 1909 ab;

„ 18 192.50 Gewinn-Anteil an den Aufsichtsrat gemäß Gesellschaftsvertrag;
„ 97 665.49 Bortrag auf neues Jahr;

Ulk. 490 857.99

Auf dem von uns erworbenen Festungsgelände haben wir nach dein Borbilde der Münchener 
Bierkeller einen Brauhausgarten angelegt und erhoffen von dieser neuen Ausschankstelle, insbesondere 
nach den für dieses Jahr in Aussicht stehenden Straßen-Eröffnungen, erfreuliche Entwickelung.

Der schon im Jahre 1905 in Angriff genommene Brunnenbau ist nach mancherlei Schwierigkeiten 
nunmehr in mustergültiger Weise durch die Firma Philipp Holzmann öc Eie., Frankfurt a. M., zur 
Ausführung gebracht worden. Seine Wasserergiebigkeit entspricht vollkommen den gehegten Erwartungen 
und die Qualität des geförderten Wassers kann geradezu als eine vorzügliche bezeichnet werden, sodaß 
die in einem Braubetrieb so außerordentlich wichtige Wasserfrage auf Jahrzehnte hinaus für uns 
befriedigend gelöst sein dürfte.



Wir erwarben im vergangenen Geschäftsjahre zwei Wirtschaftshäuser in Weisenau und Biebrich 
zum Gesamtbetrage von Mk. 118 700.— und verkauften ein Anwesen mit kleinem Nutzen zum preise 
von Mk. 22 000.—.

Auf unsere jOrioritäten-Anleihe vom Jahre 1904 leisteten wir die zweite Kapital-Abzahlung in 
Höhe von Mk. 40 000.— und auf die neuen Gelände die zweite Ratenzahlung von Mk. 73 400.—.

Dem Vorgänge anderer Brauereien folgend, haben wir uns entschlossen, ziffernmäßige Angaben 
über den Hektoliterverkauf in den Geschäftsbericht nicht mehr aufzunehmen, weil erfahrungsgemäß in 
der Öffentlichkeit übertriebene Konsequenzen aus jedweder Änderung dieser Betriebsziffer gezogen werden 
und weil der Konkurrenzkampf häufig nur eine unerwünschte Verschärfung durch ihre Bekanntgabe 
erfährt. Wir unterlassen deshalb die bisher an dieser stelle übliche Zahlen-Angabe über unseren 
Bierverkauf.

Für das kommende Geschäftsjahr sehen wir uns abermals einer völlig ungewissen Zukunft gegen­
über. Wie allgemein bekannt, bat die Reichsregierung wiederum eine Erhöhung der Brausteuer in 
Vorschlag gebracht.

Wenn auch nach den Motiven der Vorlage diese neue Eteuer-öteigerung vom Konsum getragen 
werden soll, und falls der Entwurf Gesetz wird, bei dem ungeheueren Betrage der Mehrlast eine 
Weiterexistenz des Braugewerbes auch nur unter dieser Voraussetzung denkbar ist, — würde doch nach 
dem dem Reichstage vorgelegten Entwürfe unser Unternehmen allein abermals ca. Mk. 550000.— an 
Brausteuern mehr aufzubringen haben —, so kann sich ein Ausgleich doch nur mit abermaligen großen 
Opfern für uns vollziehen.

Die außerordentlich ungünstige wirtschaftliche Konjunktur verschärft noch die Schwierigkeit der Lage 
und gewärtigen wir deshalb für das kommende Geschäftsjahr einen empfindlichen Rückgang unserer 
Rentabilität und unseres Absatzes.

Gewinn- und Verlust-Aechnuna:
Einnahmen.

Bier und Brauereiabfälle...........................................................Mk. 4 670 320.79

Ausgaben.
Rohmaterialien...........................................................................Mk. 1 768 298.49
Brausteuer, Oktroi, Betriebsunkosten, Zinsen, Miete w. . . „ 2 167 300.32

Mk. 3 935 598.81
Brutto-Überschuß ......................................................................_______  734 721.98

Mk. 4 670 320.79

Maunrr Mktien--Mev8vattevei
Der Vorstand:

Dr. V« tiefer. O. k'. Lckwart?.

Bericht des Aufsichtsrates:
Wir haben dem vorstehenden Berichte des Vorstandes keine Bemerkungen hinzuzufügen.
Die Iahresrechnung und die Bilanz wurden von uns geprüft und richtig befunden und gehen 

wir mit den Vorschlägen des Vorstandes bezüglich der Gewinn-Verteilung einig.
Wir beantragen demgemäß:
Die Zahres-Bilanz und die Gewinn-Verteilung zu genehmigen, sowie dem Vorstände und dem 

Aufsichtsrate Entlastung zu erteilen.
Der Aufsichtsrat:
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Tages-Vrdnung
für die am W. Dezember l908, vormittags D Uhr,

in den Geschäftsräumen der Gesellschaft stattfindende

Achtundvierzigste ordentliche Generalversammlung
der

Mainzer Aktien-Bierbrauerei in Mainz.

1. Berichte des Aufsichtsrates und des Vorstandes über die Lage des Geschäftes und die Ergebnisse 
des abgelaufenen Geschäftsjahres.

2. Bericht der Revisionskommission über die stattgefundene Prüfung der Rechnung und Bilanz, Geneh­
migung der Letzteren, Beschlußfassung über die Gewinnverwendung und Erteilung der Entlastung an 
Aufsichtsrat und Vorstand.

3. N)ahl der Revisionskommission und eines Mitgliedes des Aufsichtsrates.

/



-es Vorstandes
an die

Mkiionave der Mainzer AWen-Wiertirauerei m Mainz
erstattet

in der neummdoierzigsten ordentlichen General Oersannnlnna
am 18. Dezember 1U0U.

Geehrte Herren!

Das auch in sonstiger Beziehung so sorgenreich verlaufene Geschäftsjahr l908/09 hat uns 
zwei fchmerzliche Verluste persönlicher Natur gebracht, über welche wir Ihnen UUtteilnng zu machen 
haben, ehe wir zum geschäftlichen Teile unseres Berichtes übergehen.

Am s. Dezember lch08 verstarb Herr Ludwig Heß, der seit s888 unseren^ Aufsichtsrate, 
zuletzt als stellvertretender Vorsitzender, angehörte, und am s6. September s909 entriß uns der Tod 
unseren Direktor Herrn Valentin Heger, welcher von Jugend auf in unserem Geschäfte tätig war 
und seit t90s als Uutglied des Vorstandes die Vorwärtsentwickelung unseres Unternehmens erfolgreich 
fördern half.

Beider Ulänner Tätigkeit war getragen von selbstloser Hingebung für unsere Sache und ihr 
Verlust in so bewegter Zeit wird schwer von uns empfunden. Wir werden den Tntschlafenen ein dank­
bares Gedächtnis bewahren.

Das abgelaufene Jahr war beherrscht von dem erfolglosen Kampfe unserer Industrie gegen die 
abermalige Erhöhung der Brausteuer. Nachdem uns, wie bekannt, erst das Jahr s906 eine Ver­
doppelung der Steuer gebracht hatte, schritten die Gesetzgeber jetzt, unbekümmert um die schwierige Lage, 
in der sich das Gewerbe noch infolge der jüngsten Zoll- und Steuergesetze befand, zur Verfünffachung 
der ursprünglichen Steuersätze.

Auch den billigen Wünschen der höchst unfreiwillig zum Beitreiber so gewaltiger Steuer- 
summen ausersehenen Industrie nach Bestimmungen im Gesetze, welche die im Prinzip beabsichtigte 
Abwälzung auf den Konsumenten sicher stellen sollten, wurde nur teilweise entsprochen und so entbrannte 
alsbald nach dem Inkrafttreten des Gesetzes ein erbitterter Kampf des dem Steuerauffchlage beim Bier 
widerstrebenden Publikums gegen die zum Zwecke seiner Durchführung zu Verbänden vereinigten Brauereien.

Diesem Widerstände haben sich Angehörige aller Berufsstände, nicht zuletzt leider auch staatliche 
Kantinen-Verwaltungen angeschlossen und wieder wie erst vor zwei Jahren sehen wir mit Bangen dem 
Ausgange dieses Kampfes, von dem unsere Prosperität in Zukunft abhängt, entgegen.

Die Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse und der kalte, regnerische Sommer vermehrten 
weiter noch den I^nsum-Rückgang, sodaß wir, wie im vorjährigen Berichte bereits vorausgesehen, nach 
fast zwei jahrzehntelangem, stetem Steigen, einen recht erheblichen Rückgang unseres Absatzes zu be­
klagen haben.

Wenn die Schmäleruna unserer Betriebs-Lrträgnisse trotz alledem noch eine mäßige ward, so 
ist dieses dem Umstände zuzuschreiben, daß das am s. August in Kraft getretene Gesetz in diesem

^2I



Geschäftsjahre erst zum kleinen Teile zur Geltung kommt, und äußerste Sparsamkeit im Betriebe, sowie 
günstigere Gersten- und Hopfenpreise die Einnahmen-Verluste bis zu einem gewissen Grade ausglichen.

Mir erzielten einen Brutto-Überschuß von...................................................... Alk. 705 306.70
Nach Vorschrift unseres Gesellschaftsvertrages sind hieran zu kürzen:

für zweifelhafte Außenstände: ...........................Mk. 64 000.—
„ Abschreibungen:
u) auf Immobilien . . . Alk. 57 112.09
d) aus Maschinen, Utensilien rc. „ 228 596.66 ,, 285 708.75 „ 349 708.75

Der Reingewinn beträgt somit......................................................................Mk. 355 597.95
Hierzu tritt ein vortrag vom vorigen Jahre von................................ „ 97 665.49

Mk. 453 263.44
Mir schlagen Ihnen vor, diesen Betrag wie folgt zu verteilen:

Alk. 45 000.— Zuweisung zum Delkredere-Konto;
„ 297 000.— 9" „ Dividende von Mk. 3 300 000.— Aktien-Kapital, zahlbar vorn 

2. Januar 1910 ab;
„ 13 394 84 Gewinn-Anteil an den Aufsichtsrat gemäß Gesellschastsvertrag;
„ 97 868.60 vortrag aus neues Jahr;

Alk. 453 263.44

Mit Neueinrichtungen und Erwerbungen aller Art legten wir uns in Anbetracht der Lage die 
größte Zurückhaltung auf, sodaß wir Ihnen hierüber diesesmal nichts zu berichten haben. Im Mege 
der Zwangsversteigerung fiel uns ein Mirtschaftshaus in Morms zum preise von rund Mk. 73 000.— 
verlustlos zu.

Auf unsere jKioritäten-Anleihe vom Jahre 1902 leisteten wir die fällige Kapital-Abzahlung 
von Alk. 40 000.— und auf die neuen Gelände die dritte Ratenzahlung mit Mk. 73 400.—.

Menn die allgemeine Mirtschastslage sich wieder bessert, wird das Publikum, so hoffen wir 
zuversichtlich, sich auch allmählich mit den neuen, insbesondere den hiesigen Bierpreiseu, die im vergleiche 
zu anderen Gegenden Deutschlands immer noch mäßige sind, aussöhnen und im früheren Umfange 
wieder zum Biergenusse zurückkehren.

Mir werden bestrebt sein, diesen Vorgang durch fortgesetzte Lieferung eines vorzüglichen, aus 
den besten Rohmaterialien hergestellten und mit allen Mitteln der heutigen Technik verfeinerten Produktes 
zu unterstützen.

Nur wenn auf diesem Mege — und nicht etwa durch Verringerung der Qualität — die im 
Mesen einer jeden Verbrauchssteuer belegene Abwälzung auf den Konsum durchgeführt ist, kann und 
wird das Braugewerbe wieder bessere Tage sehen.

Die Gerstenpreise für das begonnene Geschäftsjahr bewegen sich in mäßiger Höhe. Der Hopfen 
ist infolge Mißernte erheblich viel teurer, doch werden reichliche Entdeckungen im vorigen Jahre seinen 
heurigen H>reis uns weniger fühlbar machen. (

/



Gewinn- und Verlustrechnung:
Einnahmen.

Bier und Brauereiabfälle.....................................................^ 3 935 845.87

Ausgaben.
Rohmaterialien.....................................................................
Brausteuer, Dktroi, Betriebsunkosten, Zinsen, Bliete rc. .

Brutto-Überschuß

^ 1 308 459.34 
„ 1 922 079.83 
^ 3 230 539.17 
^___705 306.70
.S 3 935 845.87

Mainzer WKtien^Mirrürauerei
Der Borstand:

Dr. Q. 8. Lckwart?.

...

Bericht des Aufsichtsrates:
IBir haben dem vorstehenden Berichte des Borstandes keine Bemerkung hinzuzufügen.
Die Zahresrechnnng und die Bilanz wurden von uns geprüft und richtig befunden und gehen 

wir mit den Borschlägen des Borstandes bezüglich der Gewinn-Berteilung einig.
IVir beantragen demgemäß:
Die Zahres-Bilanz und die Gewinn-Berteilung zu genehmigen, sowie dem Borstande und dem 

Aufsichtsrate Gntlastung zu erteilen.

Der Aufsich tsrat: 
XVlH. 8 u r t tr 

Borsitzen der.



7^''

.

t-?'

? ^
-^'./ - -

^ ' 
^ ' '

> ^

LH.

v

«

r- 
«-»-

^r

Z ,/Ä

n <I 2
2 rr

u.
K

4—>«

«

s» 
>-»
^7-

*5

!/> 8
t2 ..
rr

v

8 8

>8^
22

22-
22

22^
<2 <2

»5L
H

o

s'

<!S
<2

22-

O" -Ä 
^ 8

^ E G

V

8^
?2

2 ^

2->' 222 
2

(?.

22

8
(d

E -

(S
o<-r
22-

2 
"" 2
K I'

8

S E

O

L,?

L4>
rs 4^ d4> 
^ O 14. 
44 4^ !4<

2c> r2 o
44 <^ O

O

OO

o cr
o o

-^> 42 

2V 4^

44 44 4^ 4^
44
^i

-^i
o 41

42

41
4^-
14

o
o

14. ^ 
47< 42.

o
o
o
o
o

o
o

S

<2^

K
2

Z V Ä

22 <2^

3"

8

»8

Z

6/ 6^ 
8- ^ 
22 c>-> 
'2^ 22

8"' ^

rr r-r 8^

S

o^-

W S

xr ?2

-50

--8- L,?
U L,? L,?

22

ov
^ ^ cx>
:O cs ^ 
O O 
-i k^ .

z.

-
o 44

-1 crr tO 44 44 ^1 42
c>- r4r 4- 42. 14. o 44 4n O
r>5 c.r 4- ^5' O -^5 — o O O c^

cs o 2O 14. o o o o
-o >—t ^2 4- o o o

c7> ^ O O O O o o Q
I "> > ^ I > >

42- ^7'

<?>».
yd.

8

-r
r»
§'

8

^-r



-es Vorstandes
an die

jonäre öev Mainzer M lr ü en - N l erst ran er ei in Main;
erstattet

in der fünfzigsten ordentlichen General-Versammlung 

am 17. Dezember 1910.

Ceekrle tzerren!

Unsere Resultate im abgelaufenen Lesckättsjakre belegen rifternmädig unc! einwanäfrei äie in 
6er Öftentlickkeit manckmal bezweifelte, uns inäessen nur ru genau ruvor bewukte latsacke, äak 
äie mit beiden Kämpfen erstrittene Dierpreis-Lrkökung am kiesigen ?Iatre keinen vollen Ausgleick 
für äie Kolgen äer letzten Drausteuer-Lrkökung gebracbt bat.

Irotr jener Dreis-Lrkökung, trotr äuderster Zparsamkeit im betriebe, sowie madiger Lerste- 
unä Ooptenpreise, ist es uns nickt gelungen, äas Kesultat äes Dorjakres ganr ru erreicken.

Die steuerlicke Mekrlast, welcke in äiesem Hakre rum ersten Male voll rur Leitung kommt, 
ist eine ru gewaltige, unä äie Abneigung äes Publikums gegen äie erkökten Lierpreise änderte sick 
namentlick in unserem, von äer wieäerbeginnenäen Delebung äer wirtsckaftlicken Lage nock nickt 
berükrten mitteläeutscken Derkautsgebiete immer nock in einer allgemeinen Konsum-Linsckränkung, 
soäak äie vorgenannten günstigen Laktoren einen vollen Ausgleick nock nickt bringen konnten.

Dngeacktet äieser Lrfakrung weräen wir äie Lntfremäung äer Bevölkerung vom Diergenusse 
bekarrlick äurck Darbietung einer überlegenen Dualität ru bekämpfen sucken unä auck vor Steigerungen 
äer Aufwenäung kiertür nickt rurücksckrecken, äa unserer Überzeugung nock äie äem Braugewerbe 
so unveräienter weise verloren gegangenen Zgmpatkien nur aus äiesem Wege wieäer gewonnen 
weräen können.

wir erhielten einen Drutto-Übersckuss von............................................................. -76 697519.10
Nack Oorsckrist unseres Lesellsckaftsvertrages sinä kieran ru klirren:

für rweifelkaste Audenstänäe .............................................. -76 58 000.—
für Absckreibungen:
sj auf Immobilien......................................... 57 284.41
b) „ wasckinen, Otensilien etc. . . . . „ 229944.83 „ 287 229.24 „ 345 229.24

Der Reingewinn beträgt somit......................................... ................................... 352 289.86
Oierru tritt ein Dortrag vom vorigen 3akre von.............................................. „ 97 868.60

^ 450158.46 -



wir 8cklagen tbnen vor, äie8en Letrag wie folgt 2U verteilen:
45 000.— 2uwei8ung rum Lelkreäere-Konto;

„ 297 000.— 9 O/o Liviäenäe von 3 300 000.— Ttktien-Kapital, rablbar vom 2. Januar 
t9lt ab;

„ t3t46.75 Cewinn-^nteil an clen 7tuf8icktrat gemäk 6e8ell8ckattvertrag;
„ 9501t.71 Oortrag auf neue8 Jabr;
^ 450 158.46

wit l7eu-Linricktungen baben wir un8 auck in äie8em Jabre äie äuber8te ^urückbaltung auf­
erlegt unä nur 8olcke nickt ge8ckeut, von welcken wir unmittelbare Rentabilität- oäer Oualität- 
verbe88erungen gewärtigten.

hierunter i8t ctie Nuttellung eine8 neuen Hruck-l<ock-itpparate8 im 5uäbau8e ru nennen, cler 
8ick be8ten8 bewäbrt, uncl clie Le8ckaffung von ?re88en für cla8 tzopten- unä Küblgeläger.

Don un8eren Wirt8ckattbäu8ern baben wir ein Kleine8 tzau8, äa8 für urwere Zwecke nickt mebr 
gan2 clienlick war, um äen ?ret von 24 000.— bar in clie8em Jabre abge8token; eine Neuerwerbung 
fancl nickt 8tatt.

flut urwere Prioritäten-Ttnleibe vom Jabre 1902 leiteten wir äie fällige l<apital-^b2ablung mit 
40 000.— uncl auf clie neuen 6elänäe äie vierte l^atenrablung mit ^ 73 400.—.

Dcw Lrträgni8 äe8 lautenclen 6e8ckäft8jakre8 wirä vorberr8ckenä be8timmt weräen von äer 
krückkebr normaler t)erkautverbältni88e.

wenn äer Um8at äurck t)erbe88erung äer allgemeinen wirtckattlicken Lage unä eine allmäblicke 
?tu88oknung Ü68 ?ublikum8 mit äer unbeliebten Kon8um8teuer auf Vier — wie in vielen gröberen 
Ztääten bereit ge8ckeben unä auck bier in ersten Anläufen erkennbar — 8ick wieäer annäbernä auf 
äie frübere IIöbe erbebt, 80 8inä bei äen mäbigen 6er8te- unä fJoptenpreten äie8er Lrnte auck 
wieäer be88ere l^e8ultate 2u erbofsen.



I^ges-Oränung

für 6ie am 17. Deremder 1910, vormittags 11 ^tbr,

in cten 6e8cbäÜ8räumen 6er 6e3ell8ckaft 8tattün6en6e

künftigste orüentliaie Eenerakversammlung
6er

Mainzer ^Klien-Lierdrauerei in NIainL.

t. öerickte 6es ftufsicktsrates un6 6es 0or8tan6e8 über 6ie Lage 6e8 6e8cbäfte8 un6 6ie Lrgebni88e 
6e8 abgelaufenen 6e8ckäft8jabre8.

2. Lericbt 6er peui8ion8kommi88ion über 6ie 8tattgefun6ene Prüfung 6er pecknung un6 6ilan2, 6e- 
nebmigung 6er Letzteren, 6e8cblul;fa88ung über 6ie 6ewinnverwen6ung un6 Erteilung 6er Lntla8tung 
an 5tuf8ickt8rat un6 Vor8tan6.

3. Mabl eine8 I7litglie6e8 6e8 5lus8ickt8rate8 un6 U)ab! 6er Pevi8ion8kommi88ian.
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Eewinn- unä verluslre^inung:

Vier unä Lrauereiabtälle

Linnakmen.
^ 4 212 530.74

Ausgaben.
Rohmaterialien................................................................................^ 1 198 544.68
Lrau8teuer, Oktroi, Letrieb8unko8ten, Lin8en, llliete etc. . . „ 2 316 466.96

3 515 011.64
Lrutto-Dber8ckub........................................................................... „ 697 519.10

^4 4 212 530.74

NlcünLer Aktien ^Lierbrauerei
Der 0or8lanct:

Dr. ^unA. O. k. Zcbvvurtr. Becker.

LeriM äes kuksi^lsrales:

wir teilen Ihnen 2unäck8t mit, clah wir, wie au8 obigen Dnter8ckritten er8ichtlich, im Laute 
clie8e8 6e8ckätt8jahre8 un8eren ?rokuri8ten lIerrn Jakob Lecker 2um Direktor uncl 0or8tanci8- 
mitgliecle ernannt haben.

Dem Lerickte cle8 0or8tancle8 haben wir keine Bemerkung hinLurutügen.
Die Iakre8recknung uncl äie Lilanr wurclen von un8 geprüft uncl ricktig betunclen uncl geben 

wir mit clen Dor8cklägen äe8 0or8tancle8 be^üglick cler 6ewinn-Derteilung einig.
wir beantragen äemgemäk:
Die Iakre8-Lilan2 uncl äie 6ewinn-Derteilung 2U genehmigen, 8owie clem 0or8tanäe uncl ciem 

Dut8ickt8rate Lntla8tung 2U erteilen.
Der Dut8ickt8rat: 

öurtb 
0or8itrencler.
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des Vorstandes
an die

der Maimer
erstattet

in der einundfünfzigsten ordentlichen General-Versammlung 

am 14. Dezember 1911.

öeekrle Herren!

ie anclauernä steige Witterung cte8 vergangenen Zommers brachte uii8, eben8o wie ta8t allen 
äeut8cken Brauereien, nack clem äurck äie Zteuer-Zckläge verur8ackten Nieclergange wiederum eine 
wenäung Lum 6e88eren.

wir erhielten eine reckt ertreulicke Steigerung cle8 Üb8at2e8 uncl unter8tüt2t von mäßigen s^ob- 
materialien-?rei8en können wir Ibnen wieäer gün8tige l3e8ultate vorlegen.

Duck ein am tO. Dpril clie8e8 Tabre8 in un8erem Zuclbau8e au8gebrockener riemlick umtang- 
reicker Drancl bat ertreulickerwei8e cla8 ^rgebni8 nickt beeinträcktigt, weil grö88ere Detrieb88törungen 
clurck 6a8 tücktige Eingreifen cler Deuerwebren eben nock verbätet uncl cler 5a6i8ckaclen von un8eren 
1)er8ickerung8ge8ell8ckaften clemnäck8t glatt reguliert wurcle.

Der Cr8atL für clie abgebrannten Anlagen i8t bereit8 8eit Dntang September 6. Ü8. in betrieb; 
er berück8icktigt im Kaue äie au8 äem Dorfall ru Liebencten Lebren uncl in 8einem ma8ckinellen Teile 
äie neue8ten k^ort8ckritte.

wir erhielten einen 6ruttoüber8cku88 von.................................................................... -F 785 793.24
back Dor8ckrift un8ere8 6e8ell8ckaft8vertrage8 8incl bieran 2U kürzen:

für Lweifelbafte Du88en8täncte................................................... 42 OOO.—
für Üb8ckreibungen:
a) auf Immobilien.............................................73 419.54
dj „ Ma8ckinen, Wen8ilien etc.....................„ 249 435.47 „ 322 855.01 „ 364 855.01

Der Reingewinn beträgt 8omit . ...............................................................................^ 420 938.23
lZierLU tritt ein Dortrag vom vorigen Tabre von ................................................ „ 95 011.71

__________________ ^ 515 949.94

clsi- ltkmöelsliocksetn



wir 8chlagen ^Iknen vor, äie8en Detrag wie folgt ru verteilen:
^ 30 000.— 2uwei8ung rum Delkreäere-Konto;
„ 4 000.— Aück8tellung für Dalorwteuer;
„ 40 000 — Aück8tellung auf Laure8erve;
„ 330 000.— lOO/o Diviäenäe von 3 300 000.— Aktien-Kapital, Laklbar vom 2. Hariuar 

19t2 ob;
„ 16 120.35 6ewinn-Anteil on äen Auf8icht8rat gemä88 6e8ell8chaft8vertrag;
„ 95 829.59 Dortrag ouf neue8 Ilakr;

515 949.94
Don Neueinrichtungen i8t, ol8 im Lu8ammenkang 8tekencl mit clem Lranäe, cler ^r8ot? un8erer 

alten ^ol28ilo8 cturch 8olche au8 Wellblech 2U erwäknen, 8orvie äie Errichtung von 6ro88gäbrräumen 
au8 Li8enbeton mit ent8prechenäer fnnenau8kleiäung an Zielte von abgängig gervoräenen DolLbottichen, 
unä 8chlie88>ich äie Lr8tellung einer neuen Wa88e-Wä8cherei. Hie Derkä!tni88e Zwangen unweiger­
lich 2U äie8en Anlagen.

Da auch äa8 kommenäe 3akr unvermeiäliche Au8gaben für äkniiche techni8che Derbe88erungen 
bringen wirä, 80 8chlagen wir Hknen äie Liläung einer Dau-Ne8erve bei äer Eewinnverteilung vor.

Don un8eren Wirt8chaft8käu8ern Koben wir äa8 alte Dau8 „2um Dater Nkein", weil un8 
Zchwierigkeiten bei äer nachge8uchten Lau-Lrlaubni8 mit Nück8icht auf äie Deränäerung äer Flucht­
linie erwach8en waren, Lum Drewe von 38 000.— an äie Ztaät INainL verkauft.

fn 6en8keim fiel un8 im Wege äer 2wang8ver8teigerung ein Anwe8en im Drei8e von runä 
-/s 60 000.—, in worm8 ein Wirt8chatt8kau8 rum runäen ?rei8e von ^ 69 000.— 2U. Deiäe Er­
werbungen äürtten bei obigen 2u8chlag8-?rei8en für un8 rentabel weräen.

)n Arieäberg erwarben wir ein Selänäe 2um Zwecke äer Erbauung eine8 ^i8keller8 rum runäen 
?rei8e von ^ 10 000.—.

Auf un8ere Drioritäten-Anleike vom 3akre 1902 lei8teten wir äie fällige Kapital-AbLoklung von 
40 000.— unä auf äie neuen 6elänäe äie fünfte AatenLaklung mit ^ 73 400.—. 

tm begonnenen 6e8chätt8jakre Koben wir mit ungewöknlich koken lllaterialprei8en ru rechnen. 
Aur eine weitere gürwtige Entwickelung un8erer Ab8atL-Derkältni88e kann un8 8omit äie gro88en 
Wekraufwenäungen, welche für äie8e erforäerlich weräen, einigermaßen au8gleichen unä un8 wieäerum 
befrieäigenäe Ae8ultate ermöglichen.



lages-Oränung

für 6ie am 14. December 1911, vormMagz 11 Ubr,
in 6en 6e86mst§läumen 6er 6e8ell86mft 8tattfin6en6e

einuncikünkLigste oräentliclie Eeneralversammlung
6 er

Mainzer KKNen-Lierbrauerei in NIainL.

1. Lericbte 6e8 5luf8i6^8ra1e8 un6 6e8 Vor8tan6e8 über 6ie Lage 6e8 6e86iäÜe8 un6 6ie k.rgebni88e 
cie8 abgelaufenen 6e8ckäÜ8jabre8.

2. Verirrt 6er sser>i8ion8kommi88ion iiber 6ie 8lattgefun6ene Prüfung 6er Rechnung un6 Lilam, 6e- 
nebmigung 6er Lel^teren, Le8cb!nbfa88ung über 6ie Ceminnveilvenünng un6 Lrteilnng 6er Lntlc»8lung 
an fluf8ickt8rat un6 9or8tan6.

3. wabl eine8 Milglie6e8 6e8 flnf8icbi8rate8 un6 Malü 6er ^evi8ion8bommi88>on.



/



Eewinn- und verlusl^kedinung:

Lmnabmen.
Vier uncl Lrauereiabfälle........................ .........................................^4 529 037.78

Ausgaben.
Rohmaterialien .................................................................................. t 295 264.54
6rau8teuer, Oktroi, 6etrieb8unko8ten, 2in8en, Miete etc.............„ 2 447 980.00

-/§ 3 743 244.54
6rutto-Über8cku88.............................................................................. „ 785 793.24

4 529 037.78

NIainLer KKUen-Lierbrauerei
Her t)or8tanä:

Or. ^unA. O. L. Lchvvartr. Lecker.

Lerrdit des kulsicklsrales:

wir haben ciem vor8tehencten Lericbte 6e8 l)or8tanüe8 keine Lemerkung hinzuzufügen.
Die Hahre8recbnung unct äie Lilanr wurcten von un8 geprüft unct richtig befunden unct gehen 

wir mit äen t)or8cklägen üe8 l)or8tancte8 bezüglich 6er 6ewinn-t)erteilung einig, 
wir beantragen ciemgemäk:
Hie Habre8-Litan2 uncl 6ie 6ewinn-t)erteilung 2U genehmigen, 80wie 6em t)or8tanüe unü 6em 

Luf8ickt8rate Lntla8tung ru erteilen.
Der Luf8icht8rat: 

Lurtb 
Oorsitrencler.
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des Vorstandes
an die

Mrlianärk der Männer Mkükn^Nievkvauevm m Mam;
erstattet

in der zweiundfünfzigsten ordentlichen Generalversammlung

am 21. Dezember 1912.

Eeelirle Derren!

Unsere ctie8jäbrige DilanL bietet einen bereiten 2>fternbeleg ru üen reitgemöben Klagen über 

ctie ein8eitige Legün8tigung äer Docten-Proctuktion ru La8ten üer tnctu8trie.
Dekanntlick i8t e8 üen im Keick8tage überlegen vertretenen lanüwirt8ckattlicken tntere88en ge­

lungen, clie Üu8lanä82utubr iür un8er baupt8äcklick8te8 Kobmateriat, üie 6er8te, äurck eine 2oll8ckranke 
von Mk. 4.— per Doppelzentner 80 gut wie völlig 2U 8perren.

Deut8cblanct8 6rauger8ten-Lrtrag cteckt aber 8elb8t bei guten Lrnten 8einen Dectarf nur 8ebr knapp. 
Durck eine 8tratte Organi8ation ctaLU angebalten unct vermöge ibrer gröberen finanziellen U)iüer8tanct8- 
kratt bierru befäkigt, bält ctie Lanüwirt8ckaft jetLt beim Eintritt cle8 all8eitigen 6er8tenbeüarf8 im tzerb8te 
mit üem verkaufe allgemein Zurück unct bat e8 ctamit, ge8tüt2t auf ibr tnlanct8-Monopol, in üer IZanä, 
üie ?rei8e fcwt nack Delieben binauf2U8ckrauben. Irotr Keine8weg8 kleiner Lrnten baben wir cte8balb 
Lurreit unter 6er8ten-?rei8en von einer 8eit De8teben un8ere8 6e8ckätte8 nock niema>8 erreicbten 
Döbe LU teilten.

Duck üer Dopten war teuer, unct äie Dufwenctungen für Kobmaterialien traten un8 mit über einer 
ctrittel Million Mark Mebrko8ten in üie8em tabre ruüem 80 ungemilctert, weil üa8 vorjäbrige Dranct- 
Dnglück un8ere alten Mal2-l)orräte 2er8tört bat.

Dab 8olcke Summen un8er Ke8ultat nicbt nock weit mebr berabctrückten, verctanken wir leüiglick 
ctem wieüer in ertreulickem Mabe ge8teigerten Db8atLe.

Die Iran8aktion 2ur Ztilllegung äer Kbeini8cken Bierbrauerei, an cter wir un8, wie cten Derren 
bekannt i8t, mitbeteiligten, bat im allgemeinen urwere Erwartungen erfüllt. Die claüurck in er8ter Linie 
bezweckte 6e8unüung cter Derkaut8-Derbältni88e in bie8iger 6egenü i8t eingetreten. Die Steigerung 
urwerer Db8at2-2itter i8t rum leit auck auf 8ie Lurückrutübren, obwobt wir un8 in ctie8er Din8ickt 
nickt allzuviel von cter Vereinbarung ver8procken batten unü nur einige Monate äe8 üie8jäbrigen 
6e8ckäft8jabre8 ctatür in Detrackt kommen.



Drwer im labre 1905 errichtete8 Naturei8bau8 am 6üterbabnbof baben wir im Dericbt8jabre 2ur 
Kun8tei8er2eugung und die dadurch frei gewordenen groben Lagerräume für Lier- unc! Dopten-Kon8er- 
vierung eingerichtet. Die au8 cien Lierräumen erhielte Miete gewährt un8 eine gute Der^irwung der 
Anlage, ctie Küblma8<hinen können gleid;mäbig au8genut2t werden, und in den beiden Zommer-Monaten 
8tebt un.8 da8 benötigte Der8and-Li8, unabbängig von der vorau8gegangenen Winter-Witterung, in 
au8reicbenden Mengen und in unmittelbarer Däbe der 0erladung88telle ?ur Derfügung. ?udem baben wir 
jetrt die Möglichkeit, un8ere Doptenvorräte in Original-Derpackung 2u über8ommern.

Die Steigerung de8 Immobilien- und Drauerei-Linrichtung8-Konto8 i8t in der Doupt8acbe ant die 
Errichtung die8er werbenden Deuanlage Lurückrutübren.—

Dn8er die8jäbriger Druitoüber8cbu88 beträgt.................................................................^ 615 171.19
Nach Umschrift un8ere8 6e8ell8d;aft8vertrage8 8ind bieran ru klirren:

für rweifelbakte Du88en8täncle................................................... ^28 OOO.—
für Db8<hreibungen:
a) auf Immobilien............................................ 54 208.55
b) ,. Ma8cbinen, Uten8ilien etc................... „ 227 320.65 „ 281 529.20 „ 309 529.20

Der Neingewinn beträgt 8omit ..................................................................................^ 305 641.99
Dierru tritt ein Dortrag vom vorigen labre von............................... ....................„ 95 829.59

^ 401 471.58
wir 8d;lagen Ibnen vor, dicken Detrag wie folgt ru verteilen:

15 000.— 2uwei8ung rum Delkredere-Konto;
„ 6 000.— Nück8tellung t'iir Ialon8teuer;
„ 297 000.— 90 g Dividende von ^ 3 300 000.— Dktien-Kapital, rablbar vom 2. Januar 

1913 ab;
„ 11 448.15 Cewinn-Dnteil an den Dut8id;t8rat gemä88 6e8el>8chaft8vertrag;
„ 72 023.43 Dortrag auf neue8 Jabr;

^4 401 471.58
Un8ere 6e8amt-5teuerlei8tung betrug in dieswm Jabre ^ 1,126,176.10, da8 beibt 379 °/g de8 

Dividendenbetrage8 oder 34,12°/<> un8ere8 Dktienkapita>68.
Duf dem Wege der 2wang8ver8teigerung erwarben wir clcw 6a8tbau8 „Lum Dinger Dos", näcb8t 

dem Dabnbofe in Mainr. In Worm8 und in Nriedberg errickteten wir L>8keller mit Dierlager. Don 
dem un8 im Dorjabre Zugefallenen Den8beimer Dnwe8en gelang 68 un8 einen leil ru verkaufen.

Duf un8ere Drioritäten-Dnleibe vom Jabre 1902 leiteten wir die vermebrte die8jäbrige Kapital- 
Dbrablung mit 50,000.— und auf öelände die 8ecb8te Natenrablung mit ^ 63,093.04.

Duck im begonnenen 6e8ci;äft8jabre 8ind infolge de8 Lortbe8tande8 der eingang8 ge8cl;ilderten 
Derbältn>88e die 6er8ten-Drei8e unverbältnwmäbig boc!;.

Der ?rei8 de8 Dopfen8 i8t dagegen ein gün8tigerer und geben wir un8 der Hoffnung bin, das; 
ein weiterer — wenn der ssrieden erkalten bleibt wob! aud; wabr8d;einlicher — Db8at2-Luwacb8 un8 
be88er a>8 in die8em Jabre betäbigen möge, die Koben 6er8ten-Drei8e au82ugleid;en.



I^ages-Oränung

für 6ie am 21. December 1912, vormittags 11 (Ittr,

in cien 6escbäftsräumen cier öesellsckaff statifin6en6e

LweiunäfünkLigsle oräenlUaie Eeneralversammlung
6er

MainLer ^KNen-Lierbrauerei in Nlainr.

1. Lericbie 6es ttufsicklsrates un6 6es Oors1an6es über 6ie Lage 6es Lesämfles un6 6ie Ergebnisse 
6es abgelaufenen LesäiäÜsjabres.

2. Lericbt 6er Revisionskommission über 6ie slattgekmüene Prüfung 6er ttecknung un6 Lilanr, 6e- 
nebmigung 6er letLteren, Lescttlubfassung über 6ie 6ewinnvermen6ung un6 Erteilung 6er Lntlastung 
an ttufsickrtsrai un6 i)orstan6.

3. U)abl eines Müglie6es 6es ttufsiättsrates un6 Mab! 6er Revisionskommission.



Q



Lewinn- unä Verlust-Kennung:

Linnabmen.
Dier unä Lrauereiabtälle..............................................................^ 4 871 285.36

Ausgaben.
Rohmaterialien............................................................................... -./s 1 663 829.95
Drau8teuer, Oktroi, 6etrieb8unko8ten, 2in8en, Miete etc. . . . „ 2 592 284.22

^ 4 256 N4.I7
Drutto-Über8ct>uh ........................................................................ „ 6i5 I7l.l9

^ 4 87 l 285.36

Mainzer kktien-Lierdrauerei
Der t)or8tanä:

Dr. ^>NK. O. h. Lchvvart?. ). Lecker.

LeriNI äes kulsiNtsrates:
wir haben äem vor8tehenäen Derickte äe8 t)or8tanäe8 keine Bemerkung hin2U2utügen.
Die lahre8recknung unä äie Lilan? wuräen von un8 geprüft unä richtig betunäen unä gehen 

wir mit äen 0or8cklägen äe8 Oor8tanäe8 bezüglich äer 6ewinn-0erteilung einig, 
wir beantragen äemgemäb:
Die )akre8-Litan2 unä äie 6ewinn-0erteilung 2U genehmigen, 8owie äem 0or8tanäe unä äem 

Duf8iäit8rate Lntla8tung ru erteilen.
Der Dus8ichl8rat:

^ Larth 
vorsitrencier.
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-es Vorstandes
an 6ie

Honäve 8er .Männer WMen^RlerKrsnerkl in
er8tattet

in 6er 6reiun6fünf2igzten oröentlicben Oeneral-Derzammlung

-iseKEs. a,n 10. Dezcmlicr 1Y1Z.

ann

Eeebrle tzerren!
Itack den killckscklägen der vergangenen lakre sind wir Keule wieder in der angenekmen 

Lage, über gültigere Ke8ultate LU beriäiten.
IrotL Keine8weg8 für 6en Lierkon8um föräerlicben 5ommer-U)etter8 wei8t un8er Db8atr Dank 

6er 8teigen6en Deliebtkeit un8erer k)au8marken eine weitere Lrböbung auf.
Die Dopfenprei8e waren mäbige un6 6ie 6er8te erfubr na6^ 6er in urwerem vorjäbrigen Derickte 

ckarakter>8ierten gewalt8amen Überspannung 6er ?rei8e ru Ln6e 6er Kampagne infolge 6e8 tat8ä6ilick 
8ekr reißen Kilan68-Lrtrage8 eine naürbaltige Derbilligung. Durck un8eren Lurückkaltenäen Linkauf 
2U ünfang waren wir in 6er Lage, biervon nock ent8precken6en Nutzen 2U Lieben.

Ün8er Lrutto-Über8ckub beträgt in 6ie8em ^labre.......................................................^ 734 185.58
Kacb t)or8ck>rift un8ere8 6e8ell8cbaft8vertrage8 8in6 bieran Lu kürzen:

für Lweifelbafte ÜU88en8tän6e................................................36 000.—
für Db8cbreibungen:
aj auf Immobilien......................................87 767.26
b) auf Ma8ckinen, Üten8ilien etc.............. „ 236 069.68 „ 323 836.94 „ 359 836.94

Der Reingewinn beträgt 8omit.................................. ............................................... 374 348.64
Dierru tritt ein Dortrag vom vorigen labre von................................................... „_____ 72 023.43

^ 446 372.07

Mit Kück8ickt auf 6ie immer nock 8ckwierige Lage im 8rauerei-6ewerbe 8cblagen wir )bnen 
6ie Derteilung 6ie8e8 Detrage8 wie folgt vor:

20 000.— Luwei8ung Lum Delkreäere-Konto;
„ 8 000.— Kück8tellung für Ialon8teuer;
„ 8 000.— Kück8tellung für 6en IDebrbeitrag;
„ 25 000.-— Daure8erve Lur Derfügung 6e8 Üuf8ickt8rate8;
„ 297 000.— 9 o/g Diviäenäe von 3 300 000.— Dktien - Kapital, rablbar vom 2. lanuar 

1914 ab;
„ 13 601.15 6ewinn-ünteil an 6en Dut8icbt8rat gemäb 6e8ell8cbatt8vertrag;
„ 74 770.92 Dortrag auf neue8 labr;
^ 446 372.07



Dn8ere bare 5teuerlei8tung betrug in ctie8em Habre in8ge8amt ^ 1 057 252.62 äc>8 beibt 
356 o/y äe8 Diviäenäenbetrage8 octer 32,04 o/g un8ere8 Dktienkapitale8. Die 6eia8tung äurck äie Lölle 
i8t bierbei nickt berück8icktigt.

flut äem U)ege 6er 2wang8ver8teigerung tie! un8 im abgelaufenen 6e8ckätt8jabre ein Dau8 
im Kir8ckgarten, äakier Lum Prei8e von runä 59 000.— 2U, wäbrenä wir gegenüber äem Militär-
6ekleiäung8amt in Va8tel ein geeignet gelegene^ neu erbaute8 U)irt8ckaft8anwe8eii 2um runäen ?rei8e 
von ^ 70 000.— erwarben.

Duf un8ere Prioritäten - Dnleibe vom Hakre 1902 texteten wir wieäer äie fällige Vapital- 
DbLaklung mit ^ 50 000.— unä auf äie neuen 6elänäe äie 8iebente Vatenrablung mit 57 400.—

Die 6er8tenprei8e äer wiederum guten Vrnte 1913 8inct mäbige. Der äie8jäbrige tzopten i8t 
äagegen unberecktigt teuer. U)ir weräen jeäock Dank urwerer Vorräte keine gro88en Duantitäten au8 
beuriger Lrnte benötigen.

Zofern un8er Db8at2 keine Störung erfäbrt, gewärtigen wir äe8balb für äa8 begonnene 
6e8ckäft8jabr wieäer befrieäigenäe Vrgebni88e.

6ewmn- unä verlusl^keäinung:

Linnakmen.
Vier unä Vrauereiabfälle.................................................................^ 4 785 962.13

Ausgaben.
Pobmaterialien..................................................................................^ 1 569 294.45
Lrau8teuer, Oktroi, Vetrieb8unko8ten, 2in8en, NDete etc. . . . „ 2 482 482.10

4 051 776.55
Vrutto-Dber8ckuk...............................................................................^ 734 185.58

4 785 962.13

Mainzer ^Klien-Lierbrauerei
Der Dor8tanä:

Or. ^un§. O. p. äcbvvart^. Lecker.

-----------------------------------------------------

Veriäil äes sluksiäilsrales:
U)ir baben äem vor8tebenäen Verickte äe8 Vor8tanäe8 keine Vemerkung binruLutllgen.
Die Üabre8recknung unä äie VilanL wuräen von un8 geprüft unä ricktig befunäen unä geben 

wir mit äen 0or8cklägen äe8 0or8tanäe8 berüglick äer 6ewinn-t)erteilung einig.
U)ir beantragen äemgemäb:
Die ^Iabre8-Vilan2 unä äie 6ewinn-t)erteilung ru genebmigen, 8owie äem l)or8tanäe unä äem 

Duf8ickt8rate Vntla8tung ru erteilen.

Der Duf8ickt8rat: 
Lartb 

Oarsitrenäer.
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^ages-Oränung
für 6ie am 10. December 1913, vormitlagb 11 ^Ibr,

in 6en 6e8ckäÜ8räumen 6er 6e8eÜ8ckaft 8lcMn6en6e

üreiunäkünkLigsle ordentliche Eeneralversammlung
6er

Nlainrer ^KNen^Lierbrauerei in NIainL.

1. Lerickle 6e8 5luf8ickt8rate8 un6 6e8 0or8tan6e8 über 6ie Lage 6e8 6e8ckäÜe8 unc! 6ie Lrgebni88e 
cie8 abgelaufenen 6e8cbäsl8jakre8.

2. Verickt cler pevi8ion8kornmi88ion über 6ie 8tattgefun6ene Prüfung 6er pecknung uncl LilanL. 6e- 
nebmigung 6er legieren, 6e8cklukfa88ung über 6ie Oewinnverwenäung un6 Erteilung 6er Lnlla8lung 
an ^uf8icbl8rai un6 Oor8ian6.

3. wabl eine8 Mitglie6e8 6e8 Kuf8ick)l8ra1e8 un6 U)abl 6er pevi8ion8kommi88ion.



Warm

des Vorstandes
an clie

MMonävr der Wain;ev MWM--Mev8vauevei in
erstattet

in 6er vierunätünfLigsten ordentlichen 6enerai-0ersamm!ung
am 8. Dezember 1914.

Eeekrle tzerren!
Üas ^abr t9t4 bat unser Vaterland vor eine gewaltige Aufgabe gestellt.
Mißgünstig auf unsere wirtschaftlichen Erfolge, die es LU überflügeln drobten, bat Englands 

arglistige Politik es verstanden, unsere Nachbarn im Osten und Westen, selbst clie gelbe passe, Lum 
Kriege gegen veutsckland aufzurufen und unterstützt diese Kämpfe mit seiner Land- und Seemacht.

vnser friedfertiges, arbeitsames Volk mußte Lur Verteidigung seiner LxistenL LU den Watten 
greifen unct tat clies mit cler bei uns deutschen selbstverstäncllichen Kraft uncl Lntscklossenbeit.

Auch von unseren Neamten unä Arbeitern sinci 9t Nrave unter die Nabnen getreten, wir Labten den 
Angebörigen cler verheirateten unter ibnen seit Kriegsbeginn einen angemessenen leil ibrer Ne?üge weiter.

wie clas deutsäie Wirtschaftsleben im grossen unä ganzen, so ist auch unser betrieb trotr cler 
gewaltigen politischen Störungen seinen ordnungsgemäßen Lauf weitergegangen.

Unsere Ergebnisse können auch in cliesem Kriegsjabre als betriecligenäe bereicknet werden.
wir erhielten einen Vrutto-Überscbuß von....................................................................^ 875 688.42

Nach Vorschrift unseres Eesellsckattsvertrages sinä bieran ?u kürzen:
für Lweifelbatte Außenstände................................................^ 50 000.—
für Abschreibungen:
a) auf Immobilien......................................»O 114 211.20
bj „ Maschinen, vtensilien etc.............. „ 314 886.67 „ 429 097.87 „ 479 097.87

Der Neingewinn beträgt somit:..................................................................................396 590.55
fherru tritt ein vortrag vom vorigen 3abre von................................................... „ 74 770.92

^ 47 t 36 t.47
wir schlagen Hbnen die Verteilung äieses Netrages wie folgt vor:

20 000.— Zuweisung Lum Delkredere-Konto;
„ 8 000.— Nückstellung für lalonsteuer;
„ 6 000.— Nückstellung für den webrbeitrag;
„ 30 000.— Nückstellung für Zwecke der Kriegsttirsorge Lur Verfügung cles Aufsicktsrates;
„ 297 000.— 90/0 Dividende von 3 300 000.— Aktienkapital, Lablbar vom 2. Januar

1915 ab;
„ 15 044.30 6ewinn-Anteil an äen Autsiättsrat gemäß (Zesellscbattsvertrag;
„ 95317.17 vortrag auf neues ^abr;

471 361.47

V

/

/ k



Unsere bare Zteuerleistung betrug in äiesem 3abre insgesamt ^ 1 171 736.56, äas beikt 394o/o 
äes Uiviäenäenbetrages oäer 35,51 unseres flktienkapitales. Die Belastung äurck äie Lölle ist 
bierbei nickt berücksicktigt.

Mit äer Ztaät MainL vereinbarten wir äie käutlicke Übernabme äes Waiä-Kestaurants aut äem 
Lenneberg, welckes als LrsatL cles niedergelegten Korstbauses oom stäätiscken tzockbauamte Lurreit 
äort erricktet wirä.

Uut unsere ?rioritäten-5lnleibe vom Ulabre 1902 leisteten wir äie fällige Kapital-Ubrablung mit 
^ 50 000.— unä auf äie neuen (Zelänäe äie ackte Katen^ablung mit wieäerum 57 400.—.

Mit äen Zckiacktteläern vor unseren Ererben fällt in äen bevorstekenäen Monaten äie Lnt- 
sckeiäung über äie äeutscke Zukunft. Uuck was unserem betriebe äas kommenäe )abr bringt, wirä 
in äiesem gewaltigen Kampfe mitentsckieäen.

Eewinn- unä veriust^keäinung:

Linnabmen.
Vier unä Lrauereiabfälle...........................................................^ 4 802 508.66

Ausgaben.
Kobmateriaiien...........................................................................^ 1 395 032.84
Lrausteuer, Oktroi, Letriebsunkosten, Zinsen, Miete etc. ... „ 2 531 787.40

3 926 820.24
Lrutto-Übersckub........................................................................ „ 875 688.42

^ 4 802 508.66

!7!ainLer AkliSN-Lierdrauerei
Der Oorstanä:

Dr. lunA. O. K. Leb^vart^. Lecker.

Leriäit äes kulzic^tsrales:

Mir kaben äem vorstebenäen Lerickte äes Oorstanäes keine Bemerkung binLULutügen.
Die 3abresrecknung unä äie LilanL wuräen von uns geprüft unä ricktig betunäen unä geben 

wir mit äen Oorscklägen äes Oorstanäes be^üglick äer 6ewinn-l)erteiiung einig, 
wir beantragen äemgemäk:
Die Oabres-LilanL unä äie 6ewinn-l)erteilung 2U genebmigen, sowie äem Oorstanäe unä äem 

Uutsicktsrate Entlastung 2U erteilen.
Her flufsicktsrat:

Lartb
OorsÜLencier.
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I^agez-Oränung
für 6ie am 8. December 1914, vormillagz 11 ^lbr,

in 6en CesckrMsräumen 6er 6e8ell8ckait 8la11fin6en6e

vierunälünfLigste oräen!li6ie Eeneralversammlung
6er

Mainzer ^Kiien-Lierbrauerei in Mainr.

1. Lericbie 6e8 6uf8i6ü8rale8 un6 6e8 1)or8lan6e8 über 6ie Lage 6e8 6e8ct>äÜe8 un6 6ie Lrgebni88e 
6e8 abgelaufenen 6e8äMl8jabre8.

2. 6eric^>t 6er pevi8ion8kommi88ion über 6ie 8taügefun6ene Prüfung 6er Rechnung un6 LilanL, 6e- 
nebmigung 6er letzteren, Le8cblubfa88ung über 6ie 6ewinnverrven6ung un6 Erteilung 6er Ln1la8lung 
an Kuf8icbt8rat un6 0or8lan6.

3. wab! eine8 Müglie6e8 6e8 5luf8ickl8ra1e8 un6 wabl 6er Pevi8ion8kommi88ion.



des Vorstandes
an 6ie

MWanäve der Wanner MAren^MevKrauevei in Main;
er8tattet

in 6er füntunätüntLigsten oräentlicben Lenercrl-Verzammlung

am Dienstag den 14. Dezember 1915.

Eeebrle Zerren! ^ «iuui:
Üa8 abgelaufene 6e8chäst8jabr 8tebt in 8einem ganzen verlaute unter äe7-sk»Nl7»ng, r»v»'^riege8.
von un8erem ?er8ona! 8teken beute t98 Mann im Keläe. t t rvuräen 6urcb 6a8 Li8erne KreuL 

unä anäere Iapferkeit8ab2eichen au8ge2eichnet. Liner unter iknen, un8er Luchbalter tzerr 6eorg Makr, 
tan6 in 6er Lbampagne 6en IZeläentoä.

wenn Veut8chlanä 6ie bei Leginn wobt von niemanäen erwartete lange Krieg86auer auch wirt- 
8chattlich unge8chwächt be8tan6en bat, 80 veräankt e8 6ie8e gro88e Iat8acbe 6er Nnpa88ung8täbigkeit 
8einer Volk8wirt8chaft.

Nuck wir baben un8 bemübt, wa8 an un8erem kleinen leil war, 6ie vtlicht 6er vabeimgebliebenen 
2u erfüllen un6 können ein gün8tige8 Lrgebni8 vorlegen.

Nie Familien un8erer Krieg8teilnebmer unter8tütren wir weiter äurch Nu82ablung eine8 au8- 
kömmlichen 1'eile8 6e8 trüberen Nrbeit8ver6ien8te8 ibrer Lrnäbrer.

Vur6^ Lin8tellung neuer, aucb weiblicher Leamten, 8owie 6ie 6e8chatfung einer Abteilung von 
40 ru88i8cken Eetangenen-Nrbeitern konnten wir 6ie abgefallenen Kräfte mei8t genügen6 ergänzen.

Kür un8ere be8chlagnabmten 87 vteräe un6 6ie Lenrinkrattwagen tan6en wir Lr8atL äurch 
Neukauf von vteräen, Ocb8en un6 L8eln, 8owie 6ie Nrwcbasfung von Llektrokrattwagen.

Die knappen Koblenlieterungen ergänzten wir äurch einen Nb8cblu88 auf 6a8kok8 au8 6en 
8tääti8chen Merken.

Vn8er Kierküblbau8 wur6e nach Lirwtellung auf nieüerere lemperaturen rur Lagerung von 
KIei8chvorräten 6er Neicb8einkauf8ge8ell8chaft gün8tig verwertet.

Vn8ere gro88en Le8tän6e un6 geräumigen Lagerkeller ge8tatteten un8 6en Nnkäuf fremäer 
Lraurechte, 80 6a88 äie Wirkung 6er Kontingentierung 6e8 6eut8chen 6raugewerbe8 ^für urweren be­
trieb in 6ie8em 6e8cbäft8jabre noch nicht vlatr griff. Nn8er Vm8at2 i8t 6er gleiche geblieben wie im 
vorjabre, 6a8 finanzielle Lrgebni8 Uber8teigt 68 beträchtlich.

wir erhielten einen Noküber8chu88 von.................................................................... ^ 1 096 765.93
Nach Vorschrift un8ere8 6e8ell8chatt8vertrage8 8inä bieran ru kürzen:

für Lweitelbafte Nu88en8tänäe......................................... .. ^ 80000.—
für ^Schreibungen:
aj auf Liegen8chatten...............................^ 135 843.87
bj „ Ma8chinen, 6eräte etc...................„ 407 534.63 „ 543 378.50 „ 623 378.50

Der Neingewinn beträgt 8omit..................................................................................^ 473 387.43
Merru tritt ein vortrag vom vorigen üabre von................................................„ 95 317.17

^ 568 704.60



wir schlagen Ibnen die Oerteilung dieses Letrages wie folgt vor:
100 000.— ausserordentliche Letriebsrücklage (Ariegsrücklage) Lur Oerkügung cie8 Auf­

sichtsrates;
„ 20 000.— Luweisung rum Zicherbeitsbestand;
„ 8 000.— Rückstellung für lalonsteuer;
„ 6 000.— Rückstellung für den webrbeitrag;
,, 30 000.— Rückstellung für Liebesgaben;
„ 297 000.— 90/g Dividende von ^ 3 300 000.— Aktienkapital, rablbar vom 2. Januar 

1916 ab;
„ 13 304.05 Lewinn-Anteil an cien Aufsichtsrat gemä88 Lesellschattsvertrag;
„ 94 400.55 vortrag auf neue8 Jabr;
^ 568 704.60

Don den kiriegsanleiben erwarben wir nominell ^ 600 000.—. Unseren Angestellten erleichterten 
wir eine Zeichnung darauf durch Lewäbrung eine8 Lebaltsoorschusses und billige AückLablungs- 
bedingungen.

Unsere bare Zteuerleistung betrug in die8em Jabre ii,8ge8amt ^ 1 079 972.99.
Auf die prioritätenanleiben vom Jabre 1902 und 1907 leiteten wir die fälligen Kapitalsab- 

Lablungen mit Zusammen ^ 75 000.—, auf die neuen öelände die neunte Aatenrablung mit ^ 57 400.—.
Lur Lewinnung von Lutterersatr 8tellten wir eine Hefe- und Irebertrockenanlage auf, welche 

uns jetLt, nachdem auch die im vergangenen Jabre uns noch verbliebene Luttergerste erschöpft ist, 
vorzüglich dient.

Um Arbeitskräfte ru ersparen, bauten wir unseren Lärkeller mit Lrossgärgetassen, soweit jet^t 
nötig, völlig aus.

Line vor vier Wochen dem Letrieb übergebene neue Lerste-Zortieranlage, sowie eine neue 
Zchrotmüble sollen uns die technisch mögliche grösste Ausbeutung der bekanntlich auf OO"/«, gekürzten 
Aobmaterialien gewäbrleisten.

Der Linkauf aus der industrieller Oerarbeitung freigegebenen einen Hälfte der deutschen Lersten- 
ernte wurde bekanntlich in der Lerste-Derwertungs-Lesellschaft 2U Lerlin für alle Lerste verarbeitenden 
Industrien Zentralisiert. Don dieser erwarten wir noch eine boffentlich baldige und auskömmliche 
Luteilung.

Unsere neu erbaute waldschänke auf dem Lenneberg wurde eröffnet und findet lebbaften Luspruch.
Im begonnenen LeschäÜsjabre machen sich nach Lrschöpfung der alten Oorräte die Lin- 

schränkungen auf allen Lebieten voll füblbar. 5ein Lrgebnis wird desbalb das diesjäbrige nicht 
erreichen.

wenn es, wie Zuversichtlich 2U erwarten stebt, unserem Dolke in Waffen gelingt, das deutsche 
Land auch ferner vom Leinde freirubalten und im kommenden Jabre einen siegreichen Lrieden 2U 
erstreiten, so werden auch wir dann neuen Labnen der Lntwicklung entgegengeben. Lis dabin beisst 
es bei uns im kleinen wie dort im grossen: Ausbalten!



Hges-Oränung
tür äie am Vienzlag, cien 14. December 1915, vormittagz 11 (Ibr

in äen 6e8cbäft8räumen äer 6e8el>8ckaft 8fMinäenäe

fünkunäkünfLigsle ordentliche (Zeneralversammiung

Ulainrer kktien-Lierbrauerei in Ulainr.

1. Vericbt äe8 fluf8icbt8rate8 unä äe8 i)or8ianäe8 über äie Lage äe8 6e8ckäkte8 unä äie Lrgebni88e 
äe8 abgelaufenen 6e8ckätt8jabre8.

2. Verickt cier pevi8ion8kommi88ion über ciie 8tattgefunciene Prüfung cler pecbnung unä Lilanr, 6e- 
nekmigung äer ielrteren, Le8ck!u88fa88ung über äie (Zecvinnverwenäung unä Lrteiiung cier Lnl- 
Ia8lung an fluf8icbt8rat unä i)or8lanä.

3. U)aki eine8 IMg!ieäe8 äe8 Zuf8icbl8rate8 unä wabl äer pevi8ion8kommi88ion.





6ewinn- unä verlust-kieäinung:

Linnabmen.
Vier unä Drauereiabtälle..................................................................... 5 333 9! 7.36

Ausgaben.
Rohmaterialien....................................................................................... 1 844865.27
Drau8teuer, Oktroi, 6etrieb8unko8ten, 2in8en, Miete etc. ... 2392 286.16

^ 4 237 151.43
Kob-Über8(hu88.................................................................................... „ 1 096 765.93

^ 5 333 917.36

Mainzer kktien-Lierbrauerei
Der 0or8tanä:

Dr. ^unA. O. k. Lcbvvart?. kecker.

LeriM äes ^ulsiäilsrales:
Dem vorgebenden Derichte äe8 0or8tanäe8 haben mir keine Demerkung binLULutügen.
Die 3abre8recbnung unä äie Dilan2 wuräen von un8 geprüft unä richtig befunden. U)ir geben 

mit äen 0or8(hlägen äe8 0or8tanäe8 bezüglich äer 6ewinn-t)erteilung einig.
Demgemä88 beantragen wir:
Die 3abre8-DiIanL unä äie 6ewinn-Derteilung 2U genehmigen, 8owie äem Dor8tanäe unä äem 

Duf8icbt8rate Kntla8iung ru erteilen.

Der Duf8icbt8rat:
VV'n- kartb

Oorsitrenäer.
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-es Vorstandes
an 6ie

Wonäre -er Mainzer MWen--Nier8vsuevei in Mainz
erstattet

in 6er secbzunäfünfLigzten or6entliccken Eenerol-Oersammlung

am Dien^tm^ den 19. Dezember 1916.

Eeekrle Zerren!
8ie am Zckiusse un8ere8 letzten Lericktes ausgesprockenen Erwartungen baben sick nickt er­

füllt. Mit räbem Ziegeswillen i8t Deutscklanä in 6as 6ritte Ilabr 6es gewaltigen Aingens um 8ein 
Dasein eingetreten.

l)on un8eren Angebellten fielen weiter auf 6em felcie 6er Lbre:
6er Lxpeäitionsgebilfe ?eter 3acob Jammer,
6er Lrauer frieärick Draun un6 
6er Lrauereiarbeiter 6eorg Kiefer.
2 an6ere Lrauer wer6en vermisst.

Mie 6rau88en an 6er front, 80 i8t 6er Kampf auck für 6a8 wirtscbaftlicke Leben 6akeim immer 
kärter gewor6en.

Das Drauereigewerbe bat be88er un6 länger al8 erwartet ver8tan6en, 8icb mit 6en Zckwierig- 
keiten 6er Lage absufinäen.

Auck wir können nockmals ein gün8tige8 Ergebnis vorlegen. Ls i8t je6ocb mit Nack6ruck 6araut 
binruweisen, 6a88 un8er 6ie8jäbriger Kobübersckuss nickt a>8 reiner Detriebsgewinn 6e8 lakres 
2U betrackten ist; er ist wesentlick be8timmt wor6en 6urck 6a8 Autbraricken un6 6en Ausverkauf 
fast aller un8erer Oorräte un6 6as flüssigweräen 6er Keserven, welcke 6iese bargen.

Mir erhielten einen Kobübersckuss von.................................................................... ^ 1200 287.01
Kack Oorsckrift un8ere8 (Zesellsckaftsvertrages 8in6 bieran ru kürren:

für rweifelbafte Aussenstänäe .........................................^ 2 400.—
für Abtreibungen:
aj auf Liegensckatten........................... ^ 265 189.45
bj auf Masckinen, 6eräte etc............... „
c) Lum Au8gleick 6er Lntwertung 

un8erer Linricktungen 6urck 6ie
Kupterbescklagnabme........................^

6) a>8 Bereitstellung für Mieäerergän- 
Lung un8erer aufge^ebrten Oorräte 
nack Kriegsenäe ............................... „

354 172.65

65 000.

100 000.

619 362.10

165 000.
Der Reingewinn beträgt 8omit..................................................................................^
fZier^u tritt ein Dortrag vom vorigen 3abre von................................................„

786 762.10 
413 524.91 

94 400.55 
507 925.46



Mir tiagen Ibnen die Verteilung die868 6etrage8 wie folgt vor:
50 000.— au88erordentliche Letriebtcklage sKrieg8rücklagej 2ur Derfügung de8 Auf- 

8ickt8rate8;
„ 8 000.— Nück8tellung für Ialon8teuer;
„ 20 000.— Nück8tellung für Liebe8goben;
„ 21 000.— Nück8tellung für Krieg8gewinn8teuer;
„ 297 000.— 90 o Dividende von ^ 3 300 000. Aktienkapital, rablbar vom 2. lanuar 

1917 ab;
„ 13 689.35 Sewinn-Anteil an cien Auf8i<ht8rat gemä88 6e8el>8chaft8vertrag;
„ 98 236.11 Dortrag auf neue8 lakr;
^ 507 925.46

Un8ere Au88en8tände baben durch cien au88<hlie88>ichen Larverkauf wäbrend cle8 Kriege8 eine 
8olche Minderung erfakren, da88 größere Rücklagen bierfür nickt mekr nötig tienen. Dagegen 
erforderte die 8tarke Der8chiebung der werte aller 8tädti8chen Liegen8cbatten eine frböbung der 
Abtreibungen auf un8ere Mirt8cbaft8bäu8er und die Lntwertung un8erer Ma8<hinen durch Kupfer- 
entnabme einen Au8gleich. Werner wird der Übergang 2ur frieden8wirt8chaft gewaltige Seldantor- 
derungen für die Miederergänrung un8erer Dorräte bringen, hierfür 80II die gemachte 6ereit8tellung 
1eilwei8e Dor8orge treffen.

2u Liebe8gaben für die dritte Krieg8weibnacht der feldgrauen erbitten wir wiederum einen 
nambatten Detrag.

Auk die vierte und fünfte Krieg8anleibe Zeichneten wir nominell . 900 000.—
Die famiiien un8erer Lum Deere eingebogenen Deamten und Arbeiter lunter8tüt2ten wir weiter 

wie im Dorjabre.
Un8ere bare Z1eueriei8tung betrug in die8em Ilabre in8ge8amt ^ 674 666.80.
Aus un8ere Ieil8chuldver8(hreibungen vom labre 1902 und 1907 leiteten wir die fälligen Ka- 

pitat8ab2ablungen mit 2U8ammen 75 000.—, auf die neuen (Zelände die Lebnte und Ne8t2ablung 
mit .77 57 400.—.

An neuen 6etrieb8einrichtungen i8t lediglich die fr8tellung einer MaiLtrockenanlage 2u melden.
Im 6e8ckätt8jabre 1916/17 wird da8 6ild ein we8entlich andere8 8ein. Die Dorräte 8ind er- 

8chäptt. Um die 6er8te anderen frnäbrung82wecken Lu^utübren 8oll den deut8cben Drauereien nur 
etwa ein Diertel ibre8 frieden8bedarke8 an 6er8te Zugeteilt werden. Dierau8 i8t vorweg da8 erfor­
derliche Deere8bier 2U liefern.

Da8 in den Drauereieinrichtungen eingebaute fertigkupter wurde betlagnabmt und i8t 2ur 
Dältte abzuliefern.

fin gänzlicher Ztil>8tand der Lrauereien i8t infolge 8olcher Ma88regeln für den Zommer 1917 
befürchten.

Mie clie8er drokende 2eitwei8e Ztill8tand auf da8 frgebni8 de8 laufenden 6e8chäft8jabre8 wirken 
wird, lä88t 8ich begreiflicherweise ange8i<ht8 der völligen 6ei8piello8igkeit die868 freigni88L8 durchau8 
nicht überleben. Nur da8 eine wi88en wir:

Mir wollen und werden un8 bebaupten auch an un8erem Dlatre, wie 8ich un8er Dolk in 8einer 
6e8amtkeit 8iegreich bebaupten wird in dem ibm aufgerwungenen Kampfe.



Images-Ordnung
für ctie am Dienstag, 6en 19. December 1916, vormittags 11 Dbr

in 6en Sesckättsräumen cter Sesellsckaft 8tattfin6en6e

secjisunäfünkLigsle oräenllicjie (Zeneralversammlung
cter

NIainLer Kklien^Lierdrauerei in NlainL.

1. Lericbte 6e8 Oorstanctes unct ctes fiutsicktsrates über ctie Lage ctes 6e8ckäfte8 un6 ciie Lrgebni88e 
cte8 abgelaufenen 6e8ckäÜ8jabre8.

2. Lerickt cter Pevi8ion8kommi88ion über 6ie 8tattgefun6ene Prüfung 6er pecknung un6 Lilanr, 6e- 
nekmigung 6er letzteren, 6e8ckiu88fa88ung über 6ie 6ecvinnverMen6ung un6 Erteilung 6er Lnt- 
la8tung an t)or8tan6 un6 Zuf8ickt8rat.

3. Mabl eine8 I7!itglie6e8 6e8 5tuf8ickt8rate8 un6 U)ab! 6er Pevi8ion8kommi88ian.



/



Cewinn- unä Verlust-Kennung:

Linnabmen.
Vier und Lrauereiabfälle.............................................................. 5244081.86

Ausgaben.
ttobmaterialien...............................................................................1 867 776.43
Drarmteuer, Oktroi, Vetrieb8unko8ten, 2in8en, Miete etc. ... „ 2 176018.42

4 043 794.85
ssob-Dber8cku88..............................................................................  „ 1200 287.01

^ 5 244 081.86

NlainLer kktien-Lierdrauerei
Der 1)or8tand:

Dr. lun^r. 0. b'. Lcbvvurt?. s. kecker.

VeriNt äes kuksiNtsrates:

Dem vor8tebenden Derickte de5 0or8tande8 Koben mir keine Demerkung binLurufügen.
Die Habre8recbnung unä die DilanL wurden von un8 geprüft und richtig befunden, wir geben 

mit den 0or8cblägen de8 Dor8tande8 be2ügli<^> der 6eminn-0erteilung einig.
Demgemäß beantragen mir:
Die Habre8-Li!an2 und die 6eminn-t)erteilung 2U genebmigen, 8omie dem 0or8tande und dem 

Dut8icbt8rate Lntla8tung 2U erteilen.

Der Duf8ickt8rat:

kZartb
OorsitLencie,-.





des Vorstandes
an äie

ionäre 8ev Mainzer MAien^Nierstrauerei in
erstattet

in äer 8iebenunäfünfLig8ten oräentlicken 6enera!-ver8amm!ung

am Kamütag, den 22. Dezember 1917.

amz

Eeebrle IZerren!
Unser Oolerianci slelü nock immer im liriege

von unseren Angestellten starben in äiesem Jahre äen Heläentoä:
c!er Kontroligebilfe Herm. Zchmitt 
äie Rrauer Josef Zpitsenberger unci

Herm. Hägele
c!ie Rubrleute Josef Regner unc!

Lmil Krieg unä
äer "saglöbner veter Knöäler.

Die wassregeln, welche äasu äienen, Veutschlanä auch innerlich äie wirtschafiliche Richerkeit 
su bewahren, äie militärisch unsere Heere äraussen an äen Krönten sieghaft behaupten, weräen 
immer einschneiclenäer.

Die äem Rraugewerbe sur Riererseugung für Heer unä Revölkerung gelieferten Lerstenmengen 
betrugen in cler norääeutschen Rrausteuergemeinschatt nur noch ca. 15 0/o äer Krieäensmengen, soclass 
eine äusserst scharte Einschränkung äes Rierverkautes eintreten musste. Den Mengenaustall suchten 
wir einigermassen auszugleichen äurch äie Lrseugung von Linfachbier sowie äurch äen Verkauf von 
wein, Apfelwein unä Limonaäen. Um Kohlen su ersparen, führten wir äie Obergärung ein.

wir übernahmen äie Rebanälung, Aufbewahrung unä Abgabe von Kontingentgersten kiesiger 
6egenä nach äen Anoränungen äer Reichsgetreiäestelle, auch weräen äie von uns eingerichteten 
kriegswichtigen Kühl- unä Irockenbetriebe weitergeführt.

infolge äieser Anpassungen ist es gelungen, äen in äem Vorjahr befürchteten völligen Ztillstanä 
unseres Getriebes su vermeiäen unä äank äusserster Sparsamkeit trots wahlloser entgegenstebenäer 
Schwierigkeiten wieäerum ein betrieäigenäes Ergebnis 211 erzielen.

Die starken Abschreibungen äer leisten Jahre haben äie Buchwerte unserer Leräte so ermässigt, 
äass wir jetst geringere Absetsungen äaraut machen äürten, wäkrenä äie Liegenschaften im Hinblick 
auf äie weitere Lntwertung stäätiscker Wirtschaftsanwesen äurch äen Krieg nochmals erhebliche Ab­
schreibungen verlangen, "frais äieser glauben wir äie Reibehaltung äer gewohnten Viviäenäe empfehlen 
su können.



Mir erhellen einen Aobüber8chu88 von........................................................
Nach Vor8chritt un8ere8 6e8ell8chatt8vertrage8 8ind hieran 2U kürzen:

für Abtreibungen:
a) aus Liegen8chatten...............................................................295 968.30
bj auf Matinen, 6eräte eic...................................................„ 140 817.30

Der Reingewinn beträgt 8omit............................................................................
Aierru tritt ein vortrag vom vorigen dabre von

^ 909 201.43

„ 436 785.60 
472 415.83 

98 236.11 
^ 570 651.94

Mir tlagen übnen die Verteilung die8e8 Letrage8 wie folgt vor:
^ 80 000.— au88erorctentlicbe Detrieb8rücklage sKrieg8rücklage) Lur Verfügung cte8 Auf- 

8icht8rate8;
„ 8 000.— Aück8tellung für Ialon8teuer;
„ 20 000.— Aück8tel!ung für Liebe8gaben an clie pronttruppen;
„ 50 000.— Aück8tel!ung für Krieg8gewinn8teuer;
„ 297 000.— 9 o/o Dividende von 3 300 000.— Aktienkapital, Lablbar vom 2. Januar 

1918 ab;
„ 13 681.20 6ewinn-Anteil an den Aut8icbt8rat gemä88 6e8ell8chaft8vertrag;
„ 101 970.74 Vertrag auf neue8 dabr;

570 651.94.

Auf die 8eck>8te und 8iebente Krieg8anleibe Leicbneten uird rablten wir 2U8ammen 1 Million Mark.
Die Vnter8tül2ung an un8ere rum Aeere eingebogenen Leamten und Arbeiter wurde weiter- 

gelei8tet, eben80 erbitten wir wiederum 2U Liebe8gaben für die vierte Krieg8weibnacht der pront- 
truppen den vorjäbrigen Detrag.

Vn8ere 5teuerlei8tung betrug in die8em dabre in8ge8amt -.H 367 648.33.
Auf un8ere Ieil8chuldver8chreibungen vom dabre 1902 und 1907 leiteten wir die fälligen Kapital- 

abLablungen mit LU8ammen ^ 85 000.—.
Da8 neue 6e8chätt8jabr i8t wiederum mit allen 8einen Au88icbten abbängig vom verlaute der 

Kriegeri8chen Lreigni88e. Neue Dunde8rat8verordnungen 8eben eine 6er8ten2utei!ung von nur noch 
einem ^ebntel de8 Prieden8bedarfe8 in der norddeutten Drau8teuergemein8ckatt und die unüber8eb- 
bar eintneidende Ma88rege! einer 2u8ammenlegung der deutten Vrauereibetriebe vor. Merden 
durch Fortdauer de8 Kriege8 im ganzen näch8ten dabr die8e verordnungeir voll verwirklicht, 80 wird 
da8 Braugewerbe auf eine weitere Karte probe gesellt.

Mir vertrauen, da88 der in Aarren und Zieg erstrittene deut8dre prieden aller Opfer an Mut 
und 6ut wert 8ein wird.

/



Hges-Oränung

für ciie am 8amstag, cien 22. Oerember 1917, vormittags N Llbr

in cien Seschäftsräumen äer (Zeselischaft stattfinciencie

siebenunäkUnkrigsie orüenüi<äie Eeneralversammlung
cier

Mainzer kktien-Lierbrauerei in MalNL.

1. berichte cies vorstancies unct cies ttufsichtsrates über ctie Lage ües Seschäftes unci ciie Ergebnisse 
lies abgelaufenen öeschäftsjakres.

2. bericht cier bevisionskommission über ctie stattgekunctene Prüfung cier bechnung unci bilanr, 6e- 
nekmigung cier letzteren, beschlussfassung über ciie (Zewinnvercvenciung unci Erteilung cier Lnt- 
iastung an ttorstanci unci ttutsichtsrat.

3. U)abi eines Mitgiiecies cies ttufsichtsrates unci U)abl cier bevisionskommission.



O

/



Lewmn- unä verlusl-kec^nung:

kinnakmen.
Vier unä Vrauereiabtälle, wein etc............................................. 2 702 964.54

Ausgaben.
Lobmaterialien...............................................................................^ 457 660.86
Drau8teuer, Oktroi, Detrieb8unko8ten, Miete etc........................ „ 1336 102 25

1 793 763.11
Lob-1tber8chu38............................................................................ „ 909 201.43

^ 2 702 964 54

Mainzer kktien-Lierdrauerei
Der 0or8tanci:

Or. ^unA. 0. b. Lcbwart^. Lecker.

------------- -^5^—--------------

LeriNt äes kuksiNtsrates:
Dem vor8tebenclen Derichte äe8 Dor8tanüe8 baden wir keine Bemerkung binLULutügen.
Die Habre8recbnung unä ciie DilanL wurden von un8 geprüft unä richtig bekunden, wir geben 

mit den Dor8ch!ägen äe8 Dor8tanüe8 bezüglich äer 6ewinn-Derteilung einig.
Demgemä88 beantragen wir:
Die ^abre8-DiianL unci ciie (Zewinn-Derteiiung Lv genebmigen, 8owie üem Oor8tancte unä öem 

Duf8icht8rate Lntla8tung LU erteilen.

Der Dui8icht8rat:
VV^ Lartb 
Oorsitrenller.
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des Vorstandes

MWonsre 8er
an die

armer MAien^NierKrsuerei in
erstattet

in cter achtundtünfrigsten ordentlichen 6eneral-l)ersammlung

am Montag, äen 23. OeLemder 19l8.

Eeebrle Zerren!
Oer U)e!tkrieg gebt ru ^ndo. Irok beispielloser Anstrengungen und Opfer wurde Oeutsckland 

von cter ÜberLabl seiner Leinde erdrückt. Dunkel und ungewiss liegt seine und unsere Zukunft.
Aus dem Kreise unserer werkangebörigen starben in diesem ilabre clen Heldentod:

Herr Friedrich Lckkarä, Lxpedient 
„ kickarä 6asser, Kontrollgebilfe 
„ Hermann krauskaar, Lucbbalter 
„ Josef Kelter, Luckbalter 
„ kkilipp kolk, Luckbalter 
„ Max Lablick, Lrauer 
„ Kart Lauer, Küfer 
„ Jokann Sukkenberger, Lrauer 
„ Milkelm Henrick, Zcklosser 
„ Jokann Kroner, Lrauer 
„ komanus Mater, Kratttabrer 
„ Jokann Müller, Kubrmann 
„ Jokann Lloider, Lrauer.

Dm 12. Dpril 6s. Ils. verscbiec! nach längerer Krankbeit all^utrüb clas treue Mitgliect unseres 
Duksicktsrates, Herr ferdinanä Karl Lckmilr. Lr bat unserem blnternekmen allezeit ein warmes 
Interesse entgegengebracht und uns, wo immer er konnte, mit Lat und lat gefördert. Lein Andenken 
bleibt bei uns unvergessen.

Die 6erste2uteilungen dieses ^abres betrugen nur 5"/^ der Kriedensmengen. Die Schwierigkeiten 
des Leiriebes und seine Oerteuerung steigerten sich weiter ungemein.

Dm 1. Oktober ds. Hs. trat ein neues Liersteuergeset^ in Kraft, welches den Hektoliter mit einer 
Mebrsteuer von rund ^ 10.— belastet und die Lr^eugung kontingentiert.

Die nach dem Oesetr 2U festgelegten Höchstpreisen veräusserliche Lrauerlaubnis wird von 
mittleren und kleineren Lelrieben vielfach käuflich abgetreten, wir erwarben rur Stärkung unserer 
Lr^eugung und geschäftlichen Zukunft solche Leckte teils mit, teils obne Srundstücke von den Lrauereien 
Hean Lübl, worms, launusbrauerei Liebrick, Jos. Lerd. Nachbaue^,- Ka8tel, Oebrüder Lecker, 6onsenbeim 
und Lr. Kur2, weilburg. ^ ^

61/. h //<?



Dü8 Netrieb8ergebni8 ge8tattet UN8, 6ank 6er Ne8tigung un8ere8 Nnternebmen8 6urch 6ie reich­
lichen Ab8chreibungen trüberer Habre, 6er 6eneralver8ammlung eine Nrböbung 6er Divi6en6e aut 10°/g 
vor2U8ckIagen, um auch un8eren tzerren Aktionären, wie bei Deamten un6 Arbeitern allgemein ge- 
8cheben, einen gewi88en Au8gleich tür 6en ge8unkenen 6el6wert ru bieten.

Mir erhielten einen Nobüber8cbu88 von .........................................................................^ 707 071.47
Nach l)or8chritt un8ere8 6e8ell8chatt8vertrage8 8in6 bieran LU kürren:

tür Lweitelkatte Au88en8tän6e ................................................... 10000.—
tür Abtreibungen:
a) aut Liegentatten.................................... 211134.54
b) aut Matinen, 6eräte etc. ...... „ 107177.— 318311.54 „ 328311.54

Der Neingewinn beträgt 8omit....................................................................................... -F 378 759.93
t)ierru tritt ein Dortrag vom vorigen Dabre von ...................................................„101 970.74

^ 480 730.67
Mir 8chlagen chnen 6ie Oerteilung 6ie8e8 Netrage8 wie tolgt vor:

10 000.— Nück8tellung tür Ialon8teuer;
„ 30 000.— „ „ Nrieg8gewinn8teuer;
„ 330 000.— 10°/g Divi6en6e von ^ 3 300 000.— Aktienkapital, Lablbar vom 2. lanuar 

1919 ab;
„ 15 507.— 6ewinn-Anteil an 6en Aut8icht8rai gemä88 6e8ell8chatt8vertrag;
„ 95 223.67 Oortrag aut neue8 labr;
^ 480 730.67

Die beimkebrenäen Deamten un6 Arbeiter nebmen wir in ibre alten Stellungen wieäer aut un6 
ibre Nrieg8unter8tütLUng wuräe bi8 Lur Nückkebr weitergerablt. Line ungemein 8tarke Nela8tung 6e8 
Loknkonto8 i8t 6ie Nolge 6er Lrtüilung 6ie8er patrioti8chen Nilicht.

Drwere Zteuerlei8tung betrug in 6ie8em ^abre in8ge8amt ^ 305 515.52.
Aut un8ere Ieil8chul6ver8chreibungen vom 6abre 1902 un6 1907 leiteten wir 6ie tälligen 

NapitalabLablungen mit 2U8ammen ^ 72000.—.
Nach 6en Malten8till8tan68be6ingungen wir6 lNainL im December vom öegner be8etLt. He6er 

Au8blick in 6a8 neue 6e8chätt8jabr i8t ange8icht8 6ie8er Iat8ache au8ge8ch>o88en.





Hges-Oränung

für die am Nontag, den 23. December 1918, vormittags 11 Ubr

in üen 6e8^ätt8räumen <ier 6e8ell8ckaft 8taitfinüencie

acklunckkünfrigste oräenlttclie Eeneralversammlung
äer

MamLSr Kktien-Lierbrauerei in NlainL.

1. Lerickte äe8 0or8tancie8 unci cte8 /tut8ickt8rcite8 über äie Lage 6e8 6e3ckäfte8 unü äie Lrgebni88e 
äe8 abgelaufenen 6e8ckätt8jakre8.

2. Lerickt cler pevi8>on8kommi88ion über clie 8taltgefunciene Prüfung cier pecknung uncl VilanL, 6e- 
nebmigung cler letLteren, 6e8cblu88fa88ung über äie (Zervinnverwenäung unü Erteilung üer Lnt- 
Ia8iung an t)or8tanä unä ftuf8icbi8rat.

3. Mabl von Mitglieciern äe8 Kuf8ickt8rate8 uncl wabl cier pevi8ion8kommi88ion.

F

G

/



Eewinn- unä verlusl^keäinung:

kinnakmen.
Vier unä Drauereiabtälle, Mein etc.................................................. -^ 2 957 990.21

Ausgaben.
Lobmaterialien..................................................................................... ^ 632 192.34
Drau8teuer, Oktroi, Löbne, Detrieb8unko8ten, Miete etc..............„ 1618 726.40

^ 2 250918.74
Lobüber8chu88..................................................................................... „ 707 071.47

^ 2 957990.21

Mainrer Nklien-Lierdrauerei

Der l)or8tanä:
Dr. ^sung. O. L. Lckwsri^. ). Lecker.

Leriäil äes ^uksiäilsraleZ:
Dem vor8tebenäen Lerichte cte8 0or8tanäe8 baben wir keine Bemerkung kinLULufügen.
Die )abre8rechnung unä ctie LitanL wurcten von un8 geprüft nnct richtig befunden. Mir geben 

mit äen Dor8chtägen äe8 0or8tanäe8 bezüglich äer 6ewinn-Derteitung einig.
Demgemä88 beantragen wir:
Die 3abre8-DiIan2 unä äie (Zewinn-Derteitung 2U genebmigen, 8owie äem 1)or8tanäe unä äem 

Duk8icht8rate Lntta8tung ru erteilen.

Der Dui8icht8rat:
Lartk

Oorsitrencier.
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des Vorstandes
an 6ie v

erstattet

in 6er neununätünf^igsten oräentlicken Seneral-Dersammlung

Unsere überlebenden Kriegsteilnebmer sin6 bis ant wenige Unglücklicbe, 6ie nocb in Eefangensäwft 
rurückgebalten wer6en, an ibre l^rieäensarbeit Lurückgekebrt. 2ur sckmer^iicken Liste derjenigen von 
uns, 6ie nie mebr beimkebren weräen, müssen wir nock folgenäe llamen von gefallenen uncl vermissten 
Deläen nacbtragen:

Josek l3übl, Lrauer
Luäw. val. 6okmann, k^ukrmann
6ck. Pickelmann, Drauer
Nnä. Zckäter, Hilfsarbeiter
Jos. 5pilLenberger ll., Drauer
Jok. veilb, 5cbmie6
5in1. Meslenberger, f^ubrmann.

IrotL Einstellung 6er l^einäseligkeiten ist Deutscblanä 6er äussere wie 6er innerwirtsckaftlicke 
ssrieäen je6ock no6^ versagt geblieben.

^wangsbewirtsckaftung, sowie 6ie völlig unLureickenäe Zuteilung aller wi6)tigen Lebensmittel un6 
ssobmaterialien 6auern fort. Die weitersckrei>en6e Lntwertung unseres 6eI6es bat masslose Über- 
teuerungen auf allen Lebieten 2ur k^olge. Durck ausseror6entlick erbeblicke Sebalts- un6 Lobn-Duf- 
besserungen sowie Mebraufwenäungen aller Drt mussten wir 6ieser latsacke I^ecknung tragen.

Unser Dusstoss bat sieb gege,, 6as Dorjabr geboben, so6ass wir ein annäbern6 gleicbes Ergebnis 
wie in jenem ibnen beute vorlegen können.

Mir erhielten einen l^obübersckuss von.....................................................................728399.10
Nacb Dorsckrikt unseres Sesellsckattsvertrages sin6 bieran ru kürzen:
für Lweit'elbafte Dussenstänäe.....................................................10 000.—
für Dbs6n eibungen:
uj auf Liegensckaften....................................... 109 847.31
bj auf6esckäftseinricktungen: Nässer, lTIascbinen

un6 öeräte etc......................................
Der Reingewinn beträgt somit..........................
Dierru tritt ein Dortrag vom vorigen Jabre von

208 561.76 318 409.07

/
.07 „ 328 409.07 
. . ./i 399 990.03
^ „__ 95 223 67

^ 495213.70



Mir 8cklagen Amen die Verteilung clieseZ Vetrage8 wie folgt vor:
-./// t5 000. — Kück8tel!ung für Ialon8teuer;
„ 330 000.— tOO/o Dividende von 3 300 000.-— Aktienkapital, Lablbar vom 2. Januar 

!920 ob;
„ 18 974.25 Sewinn-Anteil an clen Aut'8ickt8rat gemä88 6e8ell8ckaft8vertrag;
„ 13t 239.45 Dortrag auf neue8 üabr;

495 213.70

Oo8 Anwe8en der von UN8 im Dorjabr wie gemeldet erworbenen Lrauerei Jean Kübl LU U)orm8 
konnten wir mit Lucbgewinn wieder verkaufen, eben8o ein, ol8 8olcke8 nickt mebr geeignet er- 
8ckeinende8, KIeine8 Mirt8ckaft8bau8 in Mewenau. Dagegen erwarben wir da8 Luvor der Kbeini8cken 
Lierbrauerei i. L. gebörige allbekannte 6a8tbau8 „2ur Ziadt Frankfurt" in der Li8cbtor8tra88e und da8 
„5cklo88-Lafe" am rbein8eitigen Lnde der Kai8er8tra88e dabier. ^u- und Abgang aus dem Konto der 
Wirt8ckaft8bäu8er gleicken 8ick dadurck nabe^u au8.

bln8ere Zteuerlei8tung betrug in die8em Jabre in8ge8amt 1 195213.51.
Auf urwere Ieil8ckuldver8ckreibungen voimlabre 1902 und 1907 lei8teten wir die fälligen Kapital- 

abLablungen mit rrwammen 73 500.—-.
Die ununterbrockene weiterfübrung un8ere8 Letriebe8 wäbrend de8 begonnenen 6e8ckäft8jabre8 

und damit 8ein Lrgebni8 werden davon abbängen, inwieweit die U)irt8ckakt88teilen in die8em Jabre 
gewillt und in der Lage 8ind, dem Lraugewerbe und in8be8ondere un8 im bewirten Lebiete Zuteilungen 
an 6er8te, Koble und anderen unentbebrlicken Ledarf8materialien 2u macken.



I'agez-Oränung

für 6ie am llfontag, 6en 15. Oerember 1919, vormiltagz 11 Llbr

in cien 6e8ckäfi8räumen 6er 6e8ell8cbaft 8tattfin6en6e

neununäkunkrigste oräen1Ii6ie Eeneralversammlung
6er

lllainLer ^KUen-Lierdrauerei in NlcunL.

1. Lericbie 6e8 0or8tan6e8 un6 6e8 51uf8ickt8rate8 über 6ie Lage 6e8 6e86iätte8 un6 6ie Lrgebni88e 
6e8 abgelaufenen 6e8cbäli8jabre8.

2. Lericbt 6er Pevi8ion8kommi88ion über 6ie 8tattgefun6ene Prüfung 6er pecbnung un6 Lilanr, 6e- 
nebmigung 6er letLieren, 6e8cblu88fa88ung über 6ie 6eminnverMen6ung un6 Erteilung 6er Lnt- 
la8lung an 0or8lan6 un6 Zuf8ickt8rat.

3. U)abl eine8 Milglie6e8 6e8 ffuf8ickl8>ate8 un6 Ulabl 6er pevi8ion8kommi88ion.





Eewinn- unä Verlust-Kennung:

Linnadmen.
Vier unä Lrauereiabfälie, wein eic.............................................-^ 6 305 020.40

Ausgaben.

l^obmaterialien...............................................................................^ 1 890 045.99
6ier8teuer, Oktroi, Löbne, Letrieb8unko8ten, 2in8en etc. ... „ 3686575.3t

^ 5 576 621.30
^o5üder86->u88..............................................................................  „ 728 399.10

^ 6 305 020.40

NIainLer Nklien-Lierbrauerei

2er Oorstanä:

Dr. )ung. O. k'. Zckv^art^. ). öecker.

-^<8^-----------------

LeriNI äes KuksiNtsrates:

2em vor8tebenäen Lerichte äe8 2or8tanäe8 baden wir keine Bemerkung bin^uLutügen.
2ie äabre8rechnung unä äie LilanL muräen von un8 geprüft unä richtig belunäen. wir geben 

mit äen 0or8chlägen äe8 2or8tanäe8 berügtich äer 6eminn-2erteilung einig.
2emgemä88 beantragen mir:
2ie Üabre8-Lilan2 unä äie Leminn-Derteitung ru genebmigen, 8omie äem 0or8tanäe unä äem 

2ut8icht8rate ^nt!a8tung 2U erteilen.

2er 2ut8icht8rat:

^2. 6artb 
Oorsilrenäer.
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des Vorstandes
an äie

Wßtionävk der Warmer Milieu- Merbrauerei m Watn)
er8tattet

in äer 8eä)Lig8ten oräentlichen 6eneral-Der8ammIung

am Dienstag, äen 21. Oerember 1920.

Eeekrte Zerren!
I^n8er U)irt8chatt8leben krankt arr äen böigen cte8 unglücklichen Lrieg8au8gang8 weiter tort.
Duck im Lraugewerbe 8inct kaum ciie er8ten Dnreicken einer beginnenäen U)ieäerge8unäung 

bemerkbar.
In Lrkenntni8 6er Leäeutung, welcke ciie LiererLeugung mit ibren tzaupt- unä Lebenproäukten 

für ciie Lefrieäigung wicktrger Dolk8beäürfni88e be8it2t, bat ciie Leick8regierung enälick äem Drängen 
cie8 6ewerbe8 nachgegeben unä ge8tattet äie Lr^eugung von Dollbier wieäer Dement8preckenä wuräen 
auch eine 30" <>ige 6er8tenbelieferung unä neue Däck8tprei8e von ibr 2Uge8tanäen. U)ir konnten äamit 
su ungerem bewäbrten Lrauverfabren äer Dorkrieg82eit Lurückkebren.

Dber 8owokl 6er8te wie Loble, un8ere beiäen wichtigsten Leäarkartikel, unterliegen immer noä) 
äer 2wang8wirt8chatt. Die Zckääen äie8er unnatürlichen U)irt8ckaft8form treten mit ^eäem Monat ikre8 
U)eiterbe8tanäe8 in üblerer U)ei8e ru loge. Du8 äer glücklichen lernte äie8S8 Üabre8 vermag äie 
Lentral8telie äie LUge8agten 6er8tenmengen nickt ?u erfa88en, unä 80 bleibt obige8 Luge8tänäni8 
be88erer Der8orgung äamit 8ebr wabr8cheinlich unerfüllt.

Die Lobn- unä 6ebalt8foräerungen 8teigen immer noch weiter. Irotr äer gewaltigen Lrböbung 
aller Lerüge i8t aber eine we8entlicke Le88er8tellung äer Lebenskaltung äe8 Drbeitnebmer8 nicht ein­
getreten. Lei unrureichenäem Dngebot erböbt 8icb nach bekannten wirt8<haftlichen 6e8etLen äer?rei8 
aller Lrtoräerni88e äes täglichen Leben8 einkaä^ entsprechenä äem Durch8chnitt8lobne unä nur eine 
allgemeine (Zeläentwertung i8t äie Lolge äer verbängni8vollen äerseitigen Entwicklung. Don äer Lr- 
Kenntni8 äie8er bitteren wabrbeit i8t leiäer un8er Dolk noch weit entfernt.

5o 8tenert äa8 äeut8äie Leben einer völlig ungewißen wirt8cbaslli<hen Zukunft entgegen, leäiglich 
be8orgt, äie Leäürtni88e äe8 näck8teic Iage8 2U befrieäigen.

bln8er Lrutto-Über8<hu88 in äiesem üabre betrug ................................................... .// 737 903.64
Lack Umschrift un8ere8 6e8ell8ckaft8vertrage8 8incl bieran 2U kürzen:
für Lweifelbafte Du88en8tänäe.......................................................10000.—
für Db8ckreibungen:
u) auf Liegen8chaften . .......................................^ 72 879.75
b) auf 6e8chäft8einricbtungen: Lä88er, Ma8ckinen

unä 6eräte etc......................................... 245569.68 „ 318449.43 ^ 328 449.43
Der Leingewinn beträgt 8omit..................................................................................^ 409 454.21
tzierru tritt ein Dortrag vom vorigen üabre von ................................................ „ 131 239.45

540 693.66
- ' '..



Mir schlagen Ibnen ciie Verteilung dieses Vetrages wie folgt vor :
38 000.— Rückstellung für lalonsteuer uncl öebübren-Aquivalent;

„ 4 500.— 60,0 feste Dividende für die 25 0/<>ige Cinrablung auf clie Lameusaktien, rabl-
bar vom 2. üanuar 1921 ab;

„ 330 000.— 10"/o Dividende von 3 300 000.- Aktienkapital, rablbar vom 2. Danuar 
1921 ab;

„ 17 734.06 6ewinn-Anteil an clen Allfsiditsrat gemäss 6esel>s6)aft8vertrag;
„ 150 459.60 Vertrag auf neues üabr;
^ 540 693.66

Am 8. Mai dieses Haines riefen wir Zie ru einer ausserorclentlichen üeneral - Versammlung 
Zusammen, um Anien Massregeln gegen eine mögliche Überfremdung ru unterbreiten. Unsere vor­
schlage fanclen dabei Ibre einstimmige Lilligung, sodass diese Lefürchtung wenigstens aus unserem 
Zorgenkreise ausscheidet. Die kleine Lrböbung, welche unser Aktienkapital im verfolge dieser Mass- 
regel erfubr, ist durchgefübrt, wie Zie aus den Vilan22iffern erseben.

AIs die Altmünster-Lrauerei, dabier, ibren Letrieb schloss, traten wir mit ibr und der Zchöffer- 
bof-Lrauerei, Filiale Mainr, ein vertragliches Abkommen. Das Dauerbraurecht, die Lierlieferungsver- 
pflichtungeu und leite des Mirtschaftsinventars des stillgelegten Letriebes gingen nach demselben rur 
einen Hälfte auf uns, rur anderen auf die Zchöfferbof-Lrauerei über. Hbre Anwesen und die Lrauerei- 
einrichtungen bebielt die Altmünster-Lrauerei. Unsere Vereinbarungen sind von der Leickskontingent- 
stelle genebmigt und bereits in vollem gegenseitigem Linvernebmen wie auch 2U unserer eigenen 
Lefriedigung 2ur DurDMbrung gebracht. ' ^

Kür den Einkauf der gewaltig verteuerten Lobmaterialien sowie rur Erfüllung unserer geldlichen 
Verpflichtungen aus solchen Verträgen emptabl es sich, unseren Mitteln eine flüssigere Korm 2U geben. 
Mir verkauften desbalb unsere Kriegsanieiben bis auf den für das Leichsnotopter erforderlichen Rest­
betrag mit mässigem Verlust gegen den Kursstand unserer letzten Lilanr.

Das Anwesen der Lrauerei Lecker in öonsenbeim, sowie das der launusbrauerei in Lieblich, 
die wir beide bei Übernabme der Lraurechte dieser Seschäfte käuflich miterwarben, konnten wir, wie 
beabsichtigt, inzwischen wieder weiter verkaufen.

Kerner fanden wir es vorteilbaster, drei kleinere Mirtschattsbäuser: den „Kaisersaal" in Criesbeim, 
Haus Klorastrasse in Krankturt a. M. sowie die Mirtschatt „2um Vater Jakn" in Meisenau ru ent­
sprechenden Meisen ?u verkaufen und mit den Käufern langjäbrige Lierberugsverpflichtung ru ver­
einbaren; letzteres geschab auch bezüglich des Ausschankes der (Zonsenbeimer Lrauerei.

Unsere Lierballe am Labnkof bier wurde durch Erstellung von Küblräumen und geräumigen 
Küchenanlagen 2U einem mustergültigen Mirtschattsbetrieb umgestaltet.

der Lrauerei selbst ist die Leschaffung neuer Lierküblapparate und Lastautos ru vermeldeil.
Die Aufwendungeil für alle solche Verbesserungen im Letriebe werden allerdings nachgerade so 

massios, dass sie sich für die Kolgereit überbaupt verbieten werden.
Unsere Zteuerleistung betrug in diesem Haine insgesamt ^ 777 783.87.
Auf unsere leilschuldverschreibungen vom üabre 1902 und 1907 leisteten wir die fälligen 

KapitalabLablungen mit Zusammen 75 000.—.
Mie im vorjabre liegt wiederum 6edeib und Verderb unseres Unternebmens völlig in der Hand 

der Lwangsbewirtschaftungsstellen unserer Lobmaterialien, und wie im vorjabre Schliessen wir mit 
dem beissen Mansche, dass deren Zuteilungen uns eine ununterbrochene Durebfübrung des Letriebes 
durch das ganre Jabr gestatten inöge.



^ages-Oränung

für ciie am Oienslag, den 21. Oerember 1920, oormMags 11 Obr
in den 6e86mÜ8räumen der 6e8ell8cbaÜ 8laMindende

seÄisigsle orden1Ii<^e Eeneralversammlung
der

NIamLer l^klien-kierdrauerei in NlainL.

1. Lericbte de8 Oor8tande8 und de8 5luf8icbi8raie8 über die Lage de8 6e8ckäfte8 und die Ergebnisse 
des abgelaufenen 6e8cbäft8jabre8.

2. Lerickt der Revisionskommission über die 8laltge1undene Prüfung der pecknung und Vilanr, 6e- 
nebmigung der letLieren, Lescklussfassung über die Oewinnverwendung und Erteilung der Lnt- 
Ia8lung an Vorstand und ftufsicbtsrat.

3. U)abi eine8 Mitgliedes de8 ftulsicktsrates und wabl der Revisionskommission.
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Lewinn- un6 Verlust-Kennung:

Linnakmen.
Vier unci Lrauereiabtätte, wein etc............................................... ./L 8842935.17

, Ausgaben.
Rohmaterialien................................................. .............................^ 2 911057.15
Liersteuer, Oktroi, Lohne, Detrieb§unko8ten, Gingen etc.............„ 5 193 974.38

8 105 031.53
Lolniber8chu88 ............................................................................... „ 737 903.64

^ 8 842 935.17

NIainrer 5lktien-Lierbrauerei

Der 0or8tanä:
Dr. )ung. 0. k'. Tchwart?. ). Lecker.

LeriNI äes kuksiNtsrates:
Dem vor8tehencten Verlebte cle8 0or8tancte8 haben wir keine Vemerkung hinLurutägen.
Die 3ahre8re<t»nung unä üie VilanL wurcten von un8 geprüft unü riäitig befunden, wir gehen 

mit cten Oor8chtägen cie8 Dor8tanäe8 be2ügli6i cter Lewinn-Derteilung einig.
Demgemäß beantragen wir:
Die 3ahre8-6ilanr unä ciie 6ewinn-Derteitung 2U genel^migen, 8owie üem Oor8tanüe ur>6 ciem 

Duf8icht8rate Lntla8tung 2N erteilen.

Der Duf8icht8rat:
Lartk

Oorsitrencter.
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des Vorstandes
an die

Aktionäre der Mainzer Aktien-Kierbrauerei in Mainz
erstattet

in der einundsechrigsten ordentlichen general-Dersammlung

am freitags üen is. veremver isri.

öcchrlc Ncrrcn!
Den ftommerrienral Florian ftuplerderg >ft, wie äie weiften oon Iftnen wissen, im ftovember äurch einen 

unerwartet frühen und schnellen Lod seinem werktätigen Leben entrissen worden. Mich uns bat sein hinscheiden 
einen schweren Verlust gebracht. Herr hommerrienrat hupkerberg geborte seit !918 unserem Auffichtsrate an 
und bat uns mit seinem geschäftserfahrenen, das Ziel beharrlich verfolgenden hat, wo immer er konnte, ge- 
fördert und unterstützt. (Dir werden seiner in Dankbarkeit gedenken.

Don unserem diesjährigen Seschäftsergebnis ist rm berichten, das, es ein Zahlenmäßig befriedigendes ist. 
Die jeweils durch ganr Deutschland gleichmäßig und folgend der Derteuerung der Erzeugung vorgenommenen 
öierpreis-Lrhöhungen, sowie das günstige Zommerwetter haben die öetriebsergebnisse der Drauereien durchweg 
aktiv gestaltet. Auch unsere Detriebsrechnung, sowie der gewinn bewegen sich naturgemäß entsprechend der Ent­
wertung des Leides in größeren Zahlen. 6s kann aber Nicht verkannt werden, daß die ganre Entwickelung 
eine verhängnisvolle ist.

Unter der verheerenden Uürkung des Zusammenbruches der deutschen Daluta, die unser Wirtschaftsleben 
in jeder einzelnen Auswirkung desselben beherrscht, sind selbstverständlich auch die preise der seit einigen 
Monaten wieder dem freien Derkehre überlassenen Rohmaterialien und kedarisartikel der krauindnstrie, sind 
die Löhne im Draugewerbe weiter ru früher unvorstellbarer höbe hinaufgeschnellt und verteuern unser Produkt, 
das doch als Dolksgetränk erschwingliche honsumpreise halten müßte.

(Dann diese schädliche Progression, bei der immer ein heil den anderen treibt, sich ausgewirkt hat, ver­
mag niemand ru sagen. Dicht mehr der Deutsche, sondern die Ziegerstaaten bestimmen den (Dert unserer Mark.

Unser örutto-'Überschuß beläuft sich in diesem ^jahre auf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .^.1 376828.31
Dach Dorschrift unseres gesellschaftsvertrages sind hieran ?.u kürzen:

für Zweifelhafte Außenstände.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 000.—
für Abschreibungen:
u) auf Liegenschaften. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 66 320.47
b) auf geschäftseinrichtungen: Nässer, Maschinen



Äir schlagen Ihnen äie Verteilung dieses ketrages wie folgt vor:
38 000.— Rückstellung für Lalonsteuer unä Sebübren-Aquivalent;
4 500. - 60/o feste viviäenäe für clie 250/gjge Einzahlung auf clie vamensaktien, xahlbar vom 

2. Januar >922 ab;
„ 528 000.— 16 o/o viviclencle von ^ 3300000.— Aktienkapital, rahlbar vom 2. Januar 1922 ab;
„ 36 175.70 Vewinn-Anteil an den Aufsichtsrat gemäß 6ese1lschaft§ver1rag;
„ 250 000.— außerordentliche ketriedsrücklage;
,, 199 126.67 vortrag auf neues ^ahr;

^ 1 055 802.37

An Veu-Einrichtungen im öetriebe baden wir nur solche in Mittag gegeben, welche Eröeugungs-Verbilli-- 
gungen versprechen, oder wegen Abnutzung alter Einrichtungen unerläßlich waren. Sie kamen sämtlich wegen der 
langen unci nicht mehr Zugesicherten Lieferfristen im abgelaufenen Leschäftsjahre noch nicht rur Ablieferung. — 
vie Aufstellung neuer Kühlschiffe, maschinelle Vervollkommnungen cies Tlaschenbierbetriebes, clessen Umsah 
sich im vergleich rum ?aßbierausstoß als Auswirkung cier Zeitverhältnisse fortgesetzt vergrößert, sowie eine auto­
matische ?aßwichse sinci hier M nennen. — Auch neue Lastkraftwagen mußten beschafft werclen wegen äer 
immer unregelmäßiger werdenden Aaggongestellung auf cier Labn.

vas (virtschaltsbaus „Markt 7" in Mainx, worin bisher auswärtiges vier verpacht wurcie, erwarben wir 
in Eigentum.

Unsere Steuerleistung betrug in ciiesem vahre insgesamt ^ 2 137 366.01.
Huf unsere Leilschuläverschreibungen vom ^jabre 1902 unä 1907 leisteten wir äie fälligen Kapital-

Abzahlungen mit Zusammen ^ 77000.—.
Um I. April cies kommenäen Wahres beabsichtigt äas lxeich eine abermalige Erhöhung äer kiersteuer.

Ein Entwurf liegt vor, äer eine verfünffachung äer heutigen Steuer ergeben würäe. vas bewerbe kämpft 
noch um günstigere veäingungen ohne viel Aussicht auf Erfolg, von äer vlirkung äieser ärobenäen weiteren,
gan^ ungeheueren kierverteuerung auf äen Umsatz wirä nicht weniger wie von äer Entwirrung äer (teutschen
vlirtschaftskrisis im Sanken äas Ergebnis cies nächsten Oeschäftsjabres abhängen.

Es ist so ungewiß wie äie deutsche Zukunft überhaupt.

/



üsgc5-0rünllng

lür <>ie am frkttsg, am IS. vercmbcr l?ri, vormittag! n Utzr
in äen öescbäftsräumen äer 6eseIIscbaft stattfinäenäe

cinunülcchrigstc orüenNWc ömcralvcrlammlung
äer

Mainrer ?iktten^Vierbrauerei m Mainr

1. kericbte äes Oorstanäes unä äes Hufsichtsrates über äie Üage äeg gescbäftes unc! äie Ergebnisse äes ab 
gelaufenen Seschaftsjabres.

2. kericbt äer Revisionskommission über äie stattgefunäene Prüfung c!er Rechnung unä öilan^, 6enebmigung 
äer letaleren, kescblußfassung über äie 6ewinnverwenäung unä Erteilung cier kntlastung an dorstanä unä 
Mfsicbtsral.

ÄabI von öwei Mitglieäern äes Ifufsichtsrates unä ÄabI äer Revisionskommission.

-t. öescblußfassung bezüglich äer Namens-Isktien äes verstorbenen Mfsicbtsrats-Mitglieäes fierrn l^ommerrienrat 
Horian l^upferberg gemäß tz 222 fi. 6. k.





öewinn- una vcrlult-kcchnung

einnahmen.

öier unci krauereiabkälle, Eis etc.........................................................-.iL 27069290.99

Tluzgaven.

Rohmaterialien.........................................................................................^ 15442 715.32
öiersteuer, Oktroi, Löhne, ketriebsunkosten, Linsen etc. . . . ,, 10249 747.36

25 692 462.68

ssohüberschuh...........................................................................................„ 1376 828.31

27 069 290.99

Mainrer?iknm<vierbrauerei
ver Vorstand:

Dr. O. ?. Lcchwartr ^s. kecker

------<Ho<K>-—----------

Bericht ctc5 ?iMchl8ratt5: .

Dem vorstehenden öerichte des Vorstandes haben wir keine kemerkung binrmrufügen. 
vie ^sahresrechnung und die Lilanr wurden von uns geprüft und richtig befunden. (vir geben mit den 

Vorschlägen des Vorstandes berüglicb der 6ewinn-verteilung einig, 
vemgemäs; beantragen wir:
vie ^ahres-vilan?. und die 6ewinn-verleilung ?.u genehmigen, sowie dem Vorstände und dem Hufsichtsrate 

Entlastung ru erteilen.

ver ^ufsichtsrat:

^ kurrti 
Uorlit/.encies.
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des Vorstandes
an ctie

Aklmiire der Mainjer Aktiell-Kierdnuerki m Main;
erstattet

in äer ^weiunäsechrigsten oräentlichen Oeneral-Versammlung

am Momay, üen 18. veremver i9rr.

öcehrlc Nerrcn!
Ebe u>>r rur kenchterftaAung über ü!e krgebmlle ües sdgelsulenen 6e>chslts>abrer übergeben, bäben 

wir eines tiettranrigen Verlustes ru geäenken, äer uns in seinem verlaufe betroffen bat.
Der vorsitzenäe unseres Aufsichtsrats, unser Altmeister Herr wilbelm Kartb ist am 15. April ä. einem 

qualvollen Leiäen erlegen.
?ast seit öegrünäung unseres vnternebmens war sein ganzes Zinnen unä brachten äem Oeäeiben äes- 

selben gewiämet. In äer ereignisreich langen Zeitspanne von 1862 bis 1922 geborte er mit kurzer Unter­
brechung rm äen keamten unä spater ?u äen Leitern unserer Mma. Zein beäächtiger Aat, sein woblüberlegtes 
hanäeln baden äie Mainrer Aktien-kierbrauerei bebütet unä geleitet auf allen ibren wegen. wir vermissen 
unseren getreuen Lckart allerwärts, sein Angeäenken weräen wir in Lbren balten, so lange bei uns eine 
Lraäiti'on lebt.

Lu äen untenstebenäen Lrtrags^ifkern äes öerichtsjabres ist ?u sagen, äaß sie sich begreiflicherweise ?ablem 
mäßig wieäerum in größeren Zummen ausärücken als früber.

ver kritische öeurteiler kann jeäoch nicht verkennen, äaß, wenn wir auch noch nicht von äer Zubstanr 
gelebt baden, wie beute so viele äeutsche vnternebmungen, unä wenn auch unser Ausstoß sich weiter geboben 
bat, unser ketriedsüberschuß, gemessen an äem Wertmaße von früber, äoch nur ein recht sebr bescheiäener ist.

ver katastropbale Lusammenbruch äer äeutschen wäbrung bat folgerichtig oäer auch in gewissenloser 
weise ausgenutzt eine Verteuerung äer Arbeit sowie aller unserer öeäarfsartikel, vornebmlich aber äer lanä- 
wirtschaftlichen proäukte, Oerste unä Hopfen, ins wabrbaft vngebeuerliche gezeitigt, ^sa, man kann äirekt von 
einem Verkäuferstreik äer kauernschaft unter äem Zchutze äes boben vollarstanäes sprechen.

8ei weiterem Ausblick biläet äesbalb äie Irage äer Aobmaterialbeschaffung äie größte Zorge unserer 
Inäustrie. Zie wirä sich geltenä machen in ganzer Zchärfe erst äann, wenn äie vorbanäenen schönen Vorräte 
erschöpft sein weräen.

Lei äem beutigen Oerstepreis von ca 2^/2 Millionen pro Waggon unä einem Hopfenpreis von über 
100 000.— pro 60 KZ Kann kein eigenes Oesellschaftskapital, ob sebr groß oäer klein, auch nur an- 

näbernä ausreichen für äen Linkauf. Ls wirä äie große Zchicksalsfrage für äie krauinäustrie veutschlanäs sein. 
ob äas hreäitMem äer äeutschen kanken bier belfen unä überbrücken kann.

/



Zu diesen ernsten Zukunftsaussichten, die analog auch die anderen Industrieen bedrohen, treten für das 
kraugewerbe speciell noch kekürchtungen wegen unseliger Experimente unserer Legierung mit neuen Zonder- 

steuer-Zvftemen und ihren Anläufen ?ur »Trockenlegung" nach amerikanischem, dort, weil als verfehlt erkannt, 
bereits wieder abgebautem Vorbild.

Die einstmals blühende, heute von allen Zeiten gehetzte deutsche krauindustrie kann durch solche ver­
suche wirtschaftspolitischer Dilettanten leicht ihren Fangstoß erhalten.

Unser Drutto-Überschuß belauft sich in diesem ^ahre auf............................................. -./L 3721460.82

Nach Uorschrift unseres gesellschaftsvertrages sind hieran rm kürzen:
für Zweifelhafte Außenstände.........................................................^ 80 000.—

für Abschreibungen:
u) auf Liegenschaften........................................^ 77 731.90
b) auf geschäftseinrichtungen: ?ässer, Maschinen

und gerate etc.......................................„ 896 407.40 „ 974139.30 „ 1054139.30

ver Reingewinn beträgt somit..................................................................................... 2 667 321.52
hierzu tritt ein Uortrag vom vorigen ^ahre von...................................................„ 199126.67

^ 2 866 448.19

Ulir schlagen Ihnen die Verteilung dieses Detrages wie folgt vor:
38000.— Wckstellung für Lalonsteuer und gebühren-Aquivalent;

„ 4 500.— 6 o/o feste Dividende für die 250/gige Einzahlung auf die Damensaktien, Zahlbar vom

2. Januar 192Z ab;
„ 825 000.— 25 o/o Dividende von 3 300 000.— Aktienkapital, rahlbar vom 2. Januar l 92Z ab;
„ 74 574.11 gewinn-Anteil an den Aufsichtsrat gemäß gesellschaftsvertrag;
„ 1500 000.— außerordentliche Laurücklage;
„ 424 374.08 Oortrag auf neues ^jahr;

2866 448.19

An neuen geschäftseinrichtungen haben wir wiederum nur solche rmr Ausführung gebracht, die gan? un­
erläßlich waren oder direkt wirksame öetriebsersparnisse versprechen. Die im Dorjahre berichteten Einrichtungen 
gelangten ?ur Dollendung und ein erheblicher Ausbau unserer großgärräume trat neu hinrm. Durch die Zu­
gänge auf obigen honten kommen diese Oorgänge rum Ausdruck.

kerüglich Airtschaftshäuser ist der Erwerb eines Anwesens in Heidelberg für den dortigen Oertrieb un­

serer Flaschenbiere rm berichten und der Oerkauf eines entbehrlich gewordenen Eiskellers in kensheim.
Unsere Zteuerleistung betrug in diesem ^jahre insgesamt 8 531930.75.

Auf unsere Leilschuldverschreibungen vom ^sahre 1902 und 1907 leisteten wir die fälligen hapital- 
Abrahlungen mit Zusammen 88 500.—.

Die wenig tröstlichen Aussichten für die Zukunft ergeben sich aus dem eingangs gesagten.



riages-oranung
für äie am Montag, am 18. verrmver 1922. vormittagF 11 Uhr

in äen Keschästsräumen äer Kesellschaft stattfinäenäe

rwcmnMchLlgfle orücnMlyc öencrawcrlammlung
äer

Mäln^er Aktten^vierbraucrei in Mainr

1. kerichte äes (lorstanäes unä äes ^lufsichtsrates über äie Lage äes Keschäftes unä äie Ergebnisse äes ab- 
gelaufenen Keschäftsjabres.

2. kericht äer stevisionskommission über äie stattgefunäene Prüfung äer Rechnung unä kilanL, Kenebmigung 
äer letzteren, keschlustfassung über äie Kewinnverwenäung unä Erteilung äer Entlastung an ^lorstanä unä 
Mfsichtsrat.

3. Aabl von rwei Mitgliedern äes Hufsichtsrates unä Mabl äer kevisionskommission.
4. kescklustfassung bezüglich äer kamens-^lktien äes verstorbenen Plufsichtsrats-Mitglieäes sterrn Milb- Kartb 

gemäß § 222 l). 6. k.
5. Änderungen äes Kesellschafts-LIertrages unä rwar äer §§ 8 bis 18 äie Zusammensetzung, Lefugnisse unä 

kerüge äes Hufsichtsrates betreffenä, sowie äer §§ 28 unä 29 über äie Erfordernisse im 5alle von Liqui­
dation unä Zatzungs-Knäerungen.



O



gewinn- unü Verlust-Rechnung-

einnahmen.
Kier unä krauereiabfälie etc... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ^ 150945082.93

Ausgaben.
Rohmaterialien.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .^ 92 871013.96
Liersteuer, Oktroi, Löhne, ketriebsunkosten, Linsen, 6i§ etc. . „ 54 352 608.15

147 223 622.11
lxohüberschuh... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .„ 3 721460.82

150 945 082.93

Mainzer Aktien Vierbrauerei
Der Oorstanä:

vr. ^unZ O. ?. Zckwurtr ^j. Lecker

vericht ües AMchrsrates:
vem vorstehenäen öerichte äes Oorstanäes haben wir keine kemerkung hinrurufügen. 
vie ^jabresrechnung unä äie Lilan? wuräen von uns geprüft unä richtig befunäen. Äir geben mit äen 

Oorschlägen äes Oorstanäes berüglich äer 6ewinn-0erteilung einig.
Demgemäss beantragen wir:
Die Jabres-Lilanr unä äie 6ewinn-0erteilung ^u genehmigen, sowie äem Oorstanäe unä äem Nufsichtsrate 

kntlastung LU erteilen.
ver Nutsichtsrat:

Herm. He88 
borfitrenäer.
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des Vorstandes
an äie

ÄktioMre der Win»m AUikli-Knbmicm in Wms
erstatte!

in äer rweiunäsiebrigsten oräentlichen Ueneral-Uersammlung

am Mittwoch, üen ir.Äpriiiyzz, vormittayF u Utzr.

öcctzrte Ncrren!
Der unerbittliche keck bei rwei ttelichmerrliche Lücke» in ciie Neibe unserer ttuisichirrsir geritten.
Am 9. 5.1931 ging allzufrüh Derr Christian Zcholr äahin, unä am 24. 2.1932 wuräe uns unser langjähriger 

Uorsitzenäer, Derr Kommerrienrat Deß, äurch äen Loä entrissen.
Uor Lintritt in unseren bericht haben wir äieser herben Verluste ru geäenken, Zugleich mit äem Uelöbnis, äaß 

wir äer Ueräienste, welche sich äiese beiäen vortrefflichen Männer um unser Unternehmen erworben haben, stets äank- 
bar geäenken weräen.

Lum Jahresbericht ist wieäerum ruvöräerst auf äie gänzlich verfehlten Maßregeln auf äem kiersteuergebiet 
hinzuweisen. Wohl können einige Lrauereibetriebe außerhalb äes Weinbaugebietes, äie rmäem äurch besonäere Um- 
stänäe begünstigt sinä, Heuer noch eine befrieäigenäe, alle übrigen aber nur eine stark verminäerte, rmm Lei! gar 
keine Diviäenäe mehr verteilen.

Das Aeich aber hat laut amtlichem Nachweis in äen letztberichteten neun Monaten einen weiteren biersteuer- 
minäerertrag von 59 Millionen Mark erlitten, unä auch äie Semeinäen büßen von Ouartal ru Ouartal mehr an ihrem 
biersteuerertrag ein.

Der wiäersinn äer äeutschen Uetränkesteuerpolitik, auf äen von fachkunäiger Zeile, stets aber vergeblich, warnenä 
hingewiesen woräen war, äürfte jetzt auch äem flüchtigsten wirtschaftspolitischen Dilettanten klar geworäen sein.

Namentlich in unserem weinlanäe ist äie öevölkerung rum Weingenuß rurückgekehrt. 5ie trank äen billigeren 
steuerfreien wein unä hat sich aus Ueläknappheit unä jeäentalls auch aus Zteuerverärgerung von äem übersteuerten 
6ier teilweise völlig abgewanät.

Lei äem für uns rmstänäigen Lanäestinanramt Darmstaät ist, wie aus seinem berichte hervorgeht, äer Dekto- 
literrllckgang am erschreckenästen von ganr Deutschlanä, im letztberichteten Ouartal prozentual mehr als Zehnmal so 
groß wie in norääeutschen oäer vorwiegenä länälichen linanramtsberirken.

Unser betrieb ist jetzt tatsächlich infolge äer äurch äie verfehlte Steuerpolitik eingetretenen Absatzschrumpfung 
gewinnlos geworäen.

Abgesehen von einem lnflationsjahre, rum ersten Mal nach sieden erträgnisreichen ^abrrehnten können wir 
keine Diviäenäe verteilen. Die äußerste Sparsamkeit vermochte äaran nichts ru änäern.

Diese Entwicklung haben wir vorausgesehen unä auf sie in unseren berichten seit 1925 stets unä immer wieäer 
hingewiesen (siehe Anlage).



Air halten es für richtig, dieser Tatsache frei ins gesicht zu sehen, uns durch starke Abschreibungen unter ent­
nähme aus Rückstellungen früherer guter ^ahre zu rüsten und dadurch uns widerstandsfähig zu erhalten für kommende 

Leiten.
Unsere Vorschläge für äie gewinn- unä verlustrechnung sinä von äiesen gesichtspunkten geleitet.
Die öilanz ist äurch äie von der general-versammlung am 28.1. 1932 gewählte Vl^V Airtschaltsprüfung g.m.b.l)., 

verlin geprüft unä in Oränung befunäen woräen.
8ie ist entsprechenä äer Verordnung vom 19.9. l93l aufgemacht. Die Lerüge gemäß § 260 a jener Verordnung 

belaufen sich auf KN. 88 240.—.
An äiskontierten Kundenwechseln mit unserem 6iro waren am vilanrstichtage noch in Umlauf KM. 30 181.31. 
vie in letzter general-versammlung beschlossene Verabsetzung äes Aktienkapitals um KM. 300 000.— ist im 

kerichtsjahre durchgeführt woräen.

vie vrauerei ist an folgende verbände angeschlossen:
verband äer vereinigten vrauereien von Mainz unä Umgebung,

Deutscher vrauer-vund 6. v., verlin,
Deutscher vo^kottschutzverband für vrauereien, Vers. verein a. gegenseitigkeit zu verlin, 

verband äer deutschen Ausfuhrbrauereien 6. v., verlin.
Dach den aus umstehender gewinn- unä Verlustrechnung ersichtlichen Abschreibungen unä entnahmen erzielten 

wir einen Überschuh von KM. 59 957.89.

Air schlagen ihnen äie Verteilung dieses Kechnungsbetrages wie folgt vor:

AlVI. 480.— ho/g feste Dividende von KN. 8000.— Damenraktien r 
„ 59 477.89 vortrag auf neues ^ahr.

AN. 59 957.89

von Deuanlagen ist selbstverständlich in diesem Hahre nichts zu berichten.
An Airtschaltshäusern fiel uns ein brauchbares Objekt in gonsenbeim bei Mainz zum preise von AN. 24 365.— 

zu. Zwei weitere uns ebenfalls in der Zwangsversteigerung zugefallene Airtschaltshäuser konnten verlustlos wieder 

veräußert werden.
Auf unsere Prioritäten-Anleihen von 1926 und 1930 leisteten wir die fälligen Kapital-Abzahlungen von zu­

sammen AN. 67000.—.
Im abgelaufenen geschättsjahre belief sich der von uns entrichtete Zteuerbetrag auf AN. 1 617 532.— - 

ca. 540/o des Aktienkapitals. Air verteilten in den letzten neun fahren seit der goldumstellung, die wir bekanntlich als 

einzige deutsche Srohbrauerei ohne Kapitalverlust kür die vesitzer unserer Aktien durchführen konnten, an unsere Aktio­
näre, als die Kisikoträger und Inhaber unseres Unternehmens, im ganzen AN. 2 536 320.—, muhten aber in der 

gleichen Zeit an den Ztaat als 5teuern abführen AN. 17 078119.15, also das ca. Ziebenfache!

8olche Zahlen sollten unseren gesetzgebern zu denken geben.
Erst wenn Zteuervernunlt und bessere CrwerbsverhLItnisse in unser Vaterland zurückkehren» wenn das vier 

auch am Khein dadurch wieder zum Volksgetränk wird, aber wohl erst dann, werden hoffentlich auch uns wieder 

grträgnisse und verteilbarer gewinn beschieden sein.
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„ vilariL ücr Mamrcr Tlkttenvermögen
KN.

i. Anlagevermögen
1. grunästücke a) Drauerei......................................................... 550 000

b) Airtschaftsgrunästücke..................................
Abgang............

424 000.— 
4 000.— 420 000 —

2. gebauäe a) krauerei (einschließlich hühlhallen).......... 3 450 000 —
b) Wirtschaftshäuser.........................................

Zugang ............

Abgang............

Abschreibung..

2 506 000.— 
64 448.30

2 570 448.30 
21 000.—

2 549 448.30 
68 448.30 2 481 000

Z. Maschinen unä gerate..............................................................
Lugang ............

Abschreibung..

181 000.— 
393.03

181 393.03 
393.03 181 000

4. Mschenbierkellereieinrichtung................................................ 25 000 —
5. Zauerstottanlage........................................................................ 30 000 —
H. Lagerlässer unä Lanks..............................................................

120 000.— 
2 595.60

122 595.60 
164.—

122 431.60 
42 431.60

580 000 —
7. Lransportfässer..........................................................................

Zugang ............

Abgang............

Abschreibung.. 80 000
8. ?ubr- unä Autopark einschließlich Eisenbahnwagen..........

Zugang ............

Abgang............

Abschreibung..

160 000.— 
3 004.90

163 004.90
1 187.90

161 817.— 
61 817.— 100 000

9. Wirtschaktsinventar unä Hausgeräte......................................
Zugang ............

Abgang............

Abschreibung..

227 000.— 
100 056.10
327 056.10 

18 576.91
308479.19 

96 479.19 212 000

10. Auslänäische Wirtschaftslirenren......................................... 25 280 92

II. Umlaufvermögen
1. höh-, Hills- unä ketriebsstoffe................................................ 256 160 —

2. halbfertige Erzeugnisse............................................................ 199 200 —
Z. fertige Lrreugnisse................................................................... 763 240 —
4. Hypotheken................................................................................. 492 409 03
5. ?oräerungen a) aus Lierlieferungen......................................

b) aus Darlehen................................................
c) Zonstige.........................................................

319 288.85 
390 552.76 

68 580.62 778 422 23

H. Wechsel ........................................................................./........... 3 879 64
7. hasse-, 6iro- unä ?ostscheck-honto......................................... 65 065 67
8. Lankguthaben.......................................................................... 75 987 74

m. kosten 2vr stechnungFavgrenrung.................... 26 600 —
iv. vfagw ant Anlclye............................. 47 320 —

10 842 565 23



Mcrvraucrci am zi.okwvcr iszr Schulücn
KtVI. R1V1.

i. Aktienkapital

1. Ztammaktien (Ztimmenradl 10 000)......................................
2. Namensaktien (Ztiminenrahl 10 000)......................................

3 000 000.—
8 000.— 3 008 000 —

ii. Rücklagen

1. gesetzliche Rücklage....................................................................... 750 000 —

2. Zonäerrücklage...............................................................................
entnähme___

1 510 000.—
370 000.— 1 140 000 —

3. Neubau-Rücklage............................................................................ 200 000 —

m. LichertzeitZbestanü................................................................ 300 000 —

iv. vervinülichkeiten

t. Leilschuläverschreibungen von 1925 (H^P. gesichert)..............
Leilschuläverschreibungen von 1930 (hyp. gesichert)..............
llnerhobene ausgeloste Leilschuläverschreibungen...................

I 448 400.—
964 920.—

460.— 2 413 780

2. Hypotheken................................................................................... 441 597 12

3. Nbrahlungen auf verkauftes Äirtschaftsinventar................... 80171 40

4. Oerbinälichkeiten für Lieferungen............................................. 45 053 43

5. 5pareinlagen unä Kautionen....................................................... 132032 92

ö. öiersteuerkreäit............................................................................... 249 189 10

7. Zonstige Zteuerschuläen................................................................ 70 000 02

8. Akzepte.......................................................................................... 128 335 35

9. Rankschuläen................................................................................. 1 527 150 —

10. llnerhobene Lins- unä gewinnanteilscheine............................. 7 998 —

v. kosten rur RechnungFavgrenrung............................... 289 300 —

vi. öewinw unü Verlustkonto

gewinnvortrag aus 1930/31..............................................................
gewinn 1931/32 ...................................................................................

56 218.45
3 739.44 59 957 89

10 842 565 23



ragcz-oranung
für die am Mittwoch, lien ir. April 19ZZ. vormittags n Utzr

in den geschältsräumen der gesellschalt stattfindende

rwciunMcbrigltc orücnMchc Scncrawcrlammlung
der

Mslnrcr Nkttcn vicrbrauerci in Mainr.

1. berichte des Vorstandes und des Mfsichtsrates über die tage des geschältes und 
die krgebnisse des abgelaufenen geschältrjabres.

2. bericht der Revisionskommission über die Prüfung der Rechnung und bilanr, 
genebmigung der letzteren, beschlußlassung über den Verteilungsvorschlag und 
Erteilung der kntlastung an Vorstand und Mfsichtsrat.

3. (vabl eines Mitgliedes des Aufsichtsrates und (vabl der bevisionskommission.
4. (vabl einer bilanrprülers gemäß §§ 262a bis § der Notverordnung vom 19. Sep­

tember l9Z1.

/
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^NS2N§ ANS Lein Vsssil.Ai'isvsi'iOlii nlsv ILS Vs sOliLlis^ Alin 192V/2S AN (iis 
VSNSNAl-VsNSAMMlNN^ VOM 19. 1L. 1926 I

NÄH lr-A§l sioli vsi Lei? HsioIisnEZi 6NNN§, wis clis vlAllsn mslcisn, 
mil lsm vsZ.LN^6N sinsn AVsi-MLliZSN v i 6 ns i 6N6 I--L nllöIinn§ .

UAlinsnä, Lsn Usin in cisn §1siOiisn 26ÜSPANN6 slsnsnli'si ZsmLOili 
Wni'ä.s, soll visn sins lnilis LlEnsi-si-liÖIinn^ innsnIiLlv vlini' lLvnsn 
snlnlinsn, SOciLv ss ssinsn OvLVA^lsv Als VOl^s^slnAnli sinvnvsn mnv 
nnci NNS6NS M i 6 ä. 6 I- A n 1 v 1 n 1i 6 n ci 6 I n <1 n s 1 n i 6 6. A ci n n O ic 
vsnlcinmms V 1.

^NS2N§ ANS cism VssoliAi'isvsr'ioIii nvsn LAS d-sssIiAlis^Alii' 1926/29 AN ciis 

vsnsnAl-Vsr-SAmmlnnA VOM 19. 12. 1929:

vis Unssiovlsn liin lns lLnvsncis Indn cinvvlsn SOmil nnn Als §Iin- 
sli§s l>62sisdnsl Msncisn, wsnn nislil Iis ssIiOn im Voi'^Alm? cir'Olisncis 
nnci lAMAls Zlno^liOv LvZSMsIii'is Lvsi'MAliZs Lisi'Slsnsi'sr'IiÖIinn^ — 
ciis vnnlls ssil 23 lnlinsn — Niscisvnm nnssn vsMsr'vs dsnnnnlii^ls.

vsn LsisIisvinAn^minisisn will 2nn Znnisi'nnZ cisn vs r'vLlii'snsn 
LinAN2lL§s klss vsiOvss LNOic ciis Lisnsisnsi' MSÜSV nm 30^ snvÖIisn 
nnci § n 6 i v i clAmii s n n s n i in cüsLxisisn^ n n ä. clis v n Ii i § s 
L O n 1 6 n 1 i O Ici 1 n n § NN36N6S v S M 6 n v 6 s sin.

^NS2N§ ANS cism VsssliAi'i.sl'sr'iOlii. nvsn Z.AS O-ssoliAvls^ Lvn 1929/30 AN ciis

Osnsr'Al-Vsi'SAMmlnn^ VOM l6. 12. 1930:

Lins clilsliAniissIis 6-sssi26MAOv6 vsi Iinl nnnmsliv, ^vis im Vsi-- 
Z Llinsslsniovi lslnnsliisi , Ansli ciis cisnissvs v n A n i n ci n s 1 i'i s 
AN i ii n s n Unn 2 s 1 n An^ssslinillsn.

Osn von ^ scism Lnncii^sn vsVLNs^ssA^ls NivsnvOl^ ciisssn ^isclsn- 
liollsn Lsslsnsnnn^ sinss sin26lnsn LONsnmAvli^sls in 2sii,sn nnol^- 
länli^sv LON^nn^lnr' vlisv niOici Lns. Unsd. ciis vsisvsvs^isnnn§ 
sslisinl ciiss nnn, NLinnlisIi 2N spLl, sin^ssslisn 2n IiLvsn. vsn 
LoIiAclsn isl Alsn clsr- clsnlsolisn vnLnincinslnis nn- 
vis i s ci s i-l n i n § l i o Ii 2N§svn§i:

ns 2n§ LNS <lsm Vsssd-Alisls vislii ndsr- (jAS OsssIiAlis^Llii- 1930/31 LN (iis

O-snsi'Al-Vsi'SAMmInnC VOM 26. 1. 1932:

vis VON ^sclsm Linsisliii§6n - VON nnssvsn vs^isnsnlsn lsiclsi? 
niolil — VONLNS§636116N6N vsr'IiANZnisvollsn vOlZSN Äsn vsnlslll- 
lsn visi-sisnsi-polililc vOnvsioIi nnklvsmsinclsn liAvsn 
siod. nnnmslin SO vsi'vssnsnd Ans^s^inlci., ^is in nnss- 
nsm 1si2i6n Lsniodls AN^sl^nncii^i..

Lin ANOvEn lsil äsn mii.llsi'sn nnl lilsinsn Bnnns- 
nsisn §slii 2n 0-nnnls nnä sslvsl lis ^ilsnslAncls- 
vLliiZSnsn Lslvisvs Lss vi-AN^s^sr'vss so^is Alls, äis 
in v A n 1 w i r-1 s o v A 11, Inlnslnis nnci v A n ci w s v von cisi- 
L i 6 nl> n A n 6 n 6 i l> 6 v n n O il. 1 s 1 M n V ci 6 n , ^ i n § 6 n s O lc w 6 n nm
ilii's Vxislsn2.
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des Jorstandes
an äie

Aktionäre der Mainzer Aktien-Kierbraverei in Mainz
erstattet

in äer äreiunäsiebrigsten ordentlichen Leneral-Dersammlung

am Mittwoch, üen 25. April t 934, vormittagF n Utzr.

öeehrlc Ncrrcn I
Noch immer isliet der Druck einer unwirtlchaliiich ubersetzlen öelieuerung su! äem rieuilchen Drsugewerde. 

Deren Miäersinn, auch aus rein fiskalischen Gesichtspunkten, beleuchtet schlagartig äie Legenüberstellung folgenäer 
Wahlen: Crtrag äer Aeichsbiersteuer vor äer Erhöhung äes Zteuersatzes im ^jabre 1929/30 AN. 412 Millionen, 
Crtrag in äiesem Zteuerjahr 1933/34 runä AN. 240 Millionen, trotz Erhöhung also 420/y weniger im Verfölge äer 
überspannten versteuern.

Mag in anäeren Leiten unseres Daterlanäes, wo äer Mein nur als Luxusgetränk bekannt ist, langsam auch äer 
kiergenuß wieäer mebr rur Dewohnheit unä äie krauereiresultate erträglicher weräen, in unseren gesegneten, wein- 
bauenäen Ledreiten wirä es äer krauinäustrie insolange schlecht geben, als äer gänzlich steuerfreie offene Mein, äas 
alte Dolksgetränk äer Abeinlänäer, im üblichen Zchoppenglas erbeblich billiger ist wie äas übersteuerte 6la§ kier.

Menn wir trotz äer also immer noch rückläufigen Lenäenr äes Lierkonsums in äen ausgesprochenen Mein- 
gebieten unserer näberen Umgegenä äen Desamtausstoß nahezu gan? auf äer höhe äes Vorjahres halten konnten, 
so veräanken wir äies leäiglich unserem Exportgeschäft. An weiter transportiertem unä über Depots verkauftem Aus­
stoß wirä aber niemals äer krlös erhielt wie an äirekt aus äer Lrauerei Zugefahrenen Hektolitern.

Auch wirkte sich äie Zwangsweise Aeäuktion äes Drauerpreises äurch äie Aeichsveroränung vom 29. Januar 
1932 in äiesem Hahre bei uns erst voll aus.

Mir können äeshalb auch Heuer wieäerum nur ein Derlustresultat vorlegen. Zwar müssen wir ru äessen Aus­
gleich nur mehr runä AN. 140 000.—, also nur wenig mehr als Vz äes vorjährigen ketrages, unseren Zonäer- 
reserven entnehmen. Diese betragen auch äanach immer noch runä fast 2 Millionen — äie gesetzliche Aeserve äabei 
ungerechnet — aber eine Diviäenäe können wir auch in äiesem ^sahr noch nicht wieäer verteilen.

Die kilanr ist äurch äie von äer Deneral-Dersammlung am 12.4.1933 gewählte VD8 Wirtschaftsprüfung D.m.b.h. 
Lerlin geprüft unä in Dränung befunäen woräen. 5ie ist gemäß äer Deroränung vom 19.9.1931 aufgemacht.

Die Dewinn- unä Derlust-Aechnung ist entsprechenä äen neuesten Dorschritten in anäerer Meise aufgestellt wie 
im Dorjahr unä äeshalb mit jener nickt ohne weiteres ru vergleichen.

Die Desamtberiüge äer fünf Aufsichtsratsmitglieäer belaufen sich auf AN. 10 000.—, äie äer ärei Dorstanäs- 
mitglieäer auf AN. 72 800. — .



An diskontierten Dundenwechseln mit unserem 6iro waren am öilanztage noch in Umlauf KIVI. 29 131.99.
Die krauerei ist an folgende Uerbände angeschlossen:

Deutscher 8rauer-6und C.U., öerlitz, 6au 8 Mittelrbein-Dessen,
Deutscher Versicherungsschutz für Drauereien, Uers. Uerein a. gegenseitigkeit zu Lerlin, 
Uerband der Deutschen Ausfubrbrauereien C. U., kerlin.

Die Abschreibungen konnten wir wieder auf das normale Mas; der früberen Leiten beschränken, nachdem 
wir in den beiden Uorjabren, den Leitverbältnissen Rechnung tragend, außerordentliche Uorsorge in dieser öeziebung
getroffen baben.

Dach diesen, sowie nach der vorgenannten gntnabme verbleibt lediglich dergewinnvortragdes
Uorjabres mit..............................................................................................................................................KN. 59 477.89
aus dem wir die Verteilung der bestimmungsgemäßen festen Dividende von 6V0 auf AN. 8 099.—

Damensaktien mit....................................................................................................................................... „ 489.—
vorschlagen; es ergibt sich danach ein Uortrag auf das neue Habr von ..............................................AN. 58 997.89.

Aus gründen der krsparung baben wir auch im abgelaufenen geschättsjabre nur ganz unerbebliche Neuan­
schaffungen vorgenommen. Im neuen geschättsjabre wurden dagegen zur Arbeitsbeschaffung im Zinne der Aufforderung 

unserer Legierung außer umfangreichen Instandsetzungsarbeiten in unseren eigenen Däusern ein teilweiser Umbau 
unseres gärkellers und die Umstellung unseres Düblbauses zwecks Aufnabme der Obst- und Semüseküblung in die 

Wege geleitet.
Uon unseren Wirtschattsanwesen baben wir ein kleines Daus zum preise von AN. 15 900.— verkauft.
Auf unsere prioritätenanleiben von 1926 und 1930 leisteten wir die fälligen Dapitalabzablungen von zu­

sammen AN. 67 990.—.
Unsere gesamtsteuerleistung betrug AN. l 337 432.59.

Die schöpferischen gedanken unseres genialen Mbrers und das Lesinnen unseres Uolkes auf sich selbst baben 

für den Wiederaufstieg der Wirtschaft neue Doffnung aufsprießen lassen in deutschen Landen.
kin vernünftiger Umbau der kiersteuer ist zu erwarten. (Denn dieselbe dabei abgebaut wird, wie man vielfach 

annimmt, in einem Ausmaße, daß der Abbau sich in gestalt einer Uerbilligung um mindestens 5 pfg.pro üblichem 
Lrinkgemäß ausdrückt, kann mit Zicherbeit Wiederbelebung des kierkonsums und damit krtragssteigerung auch bei 
uns erwartet werden.

Allerdings darf, wenn die Steuersenkung uns wieder Detriebsgewinn bringen soll, keine nochmalige Lubuße 
am örauerpreis über die Steuersenkung binaus uns zugemutet werden, wie sie die, wirtschaftliche Axiome verkennende, 
gördeler-Aktion unserem gewerbe auferlegt bat.

/
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vermögen
vilam acr Maimer Aktien

I. Anlagevermögen
1. grunästücke a) grauere,'

420 000.- 
3 000.-

b) Wirtschaftsgrunästücke............................
Abgang.........

2. gedäuäe a) grauere,' (einschließlich Hüblballen)......... 3 450 000.—
Abschreibung .. ____ 30 000.—

b) Wirtschaitsbäuser..................................... 2 481 000.—
3 155.27

Z. Maschinen unä gerate

Zugang

Abgang.........

Abschreibung.

Lugang .........

Abschreibung.
4. ?Iaschendierke1lereieinrichtung
5. bauerslottanlage...................
ö. Lagerlässer unä Lanks...........

Abgang.........

Abschreibung.
7. eransportlässer

Lugang

Abgang,

Abschreibung..
8. ?ubr- unä Autopark einschließlich 6,'senbabnwagen.........

2ugang ...........

Abgang.........

Abschreibung.
9. Wirtschaft?,'nventar unä Hausgeräte

Lugang

10. Auslanäische Airtschaftslirenren

Abgang...........

Abschreibung.. 

Abschreibung..
n. vetelllgungen...................................
m. Umlaufvermögen
l. Hob-, Hills- unä Letriebsstoffe...................

2- Halbfertige Erzeugnisse..............................
Z. fertige Crreugnisse.....................................
4. Hypotheken.................................................
5. Toräerungen a) aus gierlieferungen...........

b) aus Darlehen...................
c) 5onstige............................

d. Zteuergutscheine.........................................
7. Hasse, 6,'ro- unä Postscheck-Honto.............
8. Lankgutbaben............... ............................
iv. rotten rur RechnnngFavgrenLUng
v. Msagw ant Anleltze.........  ......

2 484 155.27 
12 000.—

2 472 155.27 
13 569.24

181 000.— 
715.35

181 715.35 
15 715.35

285 854.42 
256 566.01 

62 945.73

580 000.—
9 489.30

570 510.70
30 510.70
80 000.—
11 412.65
91 412.65

18.—
91 394.65
21 394.65

100 000.—
10 588.60

110 588.60
10 273.26

100 315.34
20 315.34

212 000.—
25 101.61

237 101.61
89 452.17

147 649.44
7 649.44

25 280.92
13 980.92

550 000 —

417 000 —

3 420 000 —

2 458 586 03

166 000
25 000 —

30 000

540 000 —

70 000 —

80 000 —

140 000

11 300 —

3 700 —

170 420
280 100 —

427 780 —

398 484 —

605 366 16
90 331 —

81 935 52
77 804 48
41 700 —

45 980 —

10 131487 19



Bierbrauerei am zi.okwvcr i-zz
i. Aktienkapital

1. Stammaktien (Stimmenradl 10 000)
2. llamensaktien (Ztimmenradl 10 000)

II. Nülklayen
1. Sesetrliche kücklage...
2. Zonäerrücklage...........

Z. Neubau-Kücklage.........

m. Lichertzeitsvestanü

kntnadme_ _ _

iv. vervinüiichkeitcn
1. Leilschuläverschreibungen von 1925 (dvp. gesichert) 

Leilschuläverschreibungen von 1930 (d^P- gesichert) 
llnerdodene ausgeloste Leilschuläverschreibungen..

2. kvpotdeken...........................................
Z. Oerbinäiichkeiten für Lieferungen........... ..
4. Spareinlagen unä Kautionen.....................
5. kiersteuerkreäit...........................................
5. Sonstige Zteuerschuläen..............................
7- Lomdarcl. Zteuergutscheine..........................
§. kankschuläen.............................................
9. (lnerdobene 2in§- unä Sewinnanteilscheine.

v. kosten rur RechnungFadgrenrunp

irtvi.

3 000 000.— 
8 000.—

1 140 000.— 
140 000.—

1 407 600.— 
937 380.— 

460.—

vi. gewinn- unü Verlustkonto
Oortrag aus 19Z1/Z2........................

5chulüen

NtVt.

3 008 000

750 000

1 000 000 
200 000

300 000

2 345 440 —
438 721 88

42 924 01
126 409 02
158806 35

32 573 04
87 550 —

1 368150 —
5 935 —

207 500 —

59 477 89

10 131487 19



cagcz-oranung
für cüe am Mittwoch, üen 25. April 1931. vormiitagF n Uhr 

in äen Seschäftsräumen äer Gesellschaft stattfinäenäe

ürciunüsievrigllc orücnMchc Scncrawertammlung
äer

Msinrcr aktimvicrdmucrci in Msinr.

1. kerichte äes korstanäes unä äes Aufsichtsrates über clie Lage äes Leschäftes unä 
äie Ergebnisse äes abgelaufenen Seschäftsjabres.

2. kericht äer Revisionskommission über äie Prüfung äer Rechnung unä bilanr. 
Kenebmigung äer letzteren. keschlußfassung über äen (lerteilungsvorschlag unä 
Erteilung äer kntlastung an Norstanä unä Aufsichtsrat.

3. wabl eines Mitglieäes äes Aufsichtsrates.
4. wabl eines Lilanrprüfers gemäß 262a bis Z äer Notveroränung vom 19. 5ep- 

tember 1931.
5. Zatzungsänäerung. sinngemäße Ztreichung äes §18 als 5o1ge äer W 292 a bis 8 

äer Notveroränung vom 19. 5eptember 1931.
6. keschlußfassung berügl. äer Namensaktien äer verstorbenen Aufsichtsratsmitglieäer, 

äer Zerren ^bristian Zcholr unä Kommerrienrat Hermann keß, sowie äes im 
Laufe äes neuen Seschäftsjabrer ausgeschieäenen virektors kerrn ^acob kecker 
gemäß § 222 fi.6.6. Ads. 4.







des Vorstandes
an die

Wmn >m Mm?» Iktikii-Dindnnikm in Wmj
erstattet

in der vierundsiedrigsten ordentlichen Veneral-Versammlung

am vonnerztas, üen u.April 1935, vormMass u Utzr.

Scchrtc Ircrrm!
leicker hst sich ärr sieichslinanrministerium su; grünöen, Nie u.k. nicht IchlWg sind, immer noch nicht bereit- 

gefunden» der Liersteuer ein vernünftiges Ausmaß ru geben.
Auf unserem volksgetränk lastet bekanntlich weiter der immer wieder ru beklagende, für dieses nicht tragbare 

Steuerdruck rum Schaden nicht nur der Lrauindustrie, des notleidenden Vastwirtrgewerbes und der Landwirtschaft, 
sondern auch weiter anderer mit ibm rusammenbängender preise des Erwerbslebens und nicht ruletzt auch rum 
schaden des Fiskuses selbst.

Auch der ungewöbnlich warme beurige Sommer konnte allgemein nur eine mäßige Steigerung des Konsums 
bringen, weil das kier ru teuer ist für die liautkratt der Arbeiter und der Mittelstandes, die beide auch nicht gewillt 
sind, mit jedem genossenen Liter Lier 17 pfg. auf dar Finanzamt ru tragen.

Namentlich in unserem Meinlande kann sich, wie wir schon in trüberen berichten betonten, diese Steuerflucht 
auswirken, weil bei uns, anders als in den meisten übrigen Leiten Deutschlands, im offenen Meine ein ebenfalls 
traditionelles, gutes und rüdem billigeres Volksgetränk, rumal in den rablreichen chemischen Straußwirtschatten 
völlig steuerfrei rur Verfügung siebt.

Mir baden rwar auch einen dem schönen Sommerwetter ru verdankenden entsprechenden Mebrkonsum ru 
verzeichnen, aber für die Wckkebr rur wirklichen Prosperität unserer trüberen bilanren, an denen auch der Fiskus 
seine Freude baden konnte, reicht er noch nicht aus.

Mir erhielten als Folge dieses Mebrkonsums und äußerster Sparsamkeit einen Aobüberschuß von ktVi. Z77141.74
Dach Vorschrift unseres Sesellschattsvertrages sind bieran ru kürren:

für rweitelbatte Außenstände... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  KN. l16 2 ll.3 l
für Abschreibungen:
a) auf Liegenschaften... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . KN. 69 580.43
b) auf Seschättseinrichtungen:

Fässer, Maschinen und Seräte etc..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 138 140.94 „ 207 721.37 „ 323 932.68
Der Reingewinn beträgt somit ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . KN. 53 209.06
Dierru tritt ein vortrag vom vorigen Iäbr mit.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 58 997.89

sodaß rur Verfügung der Veneralversammlung sieben.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  irN. 112 206.95



Lei äiesem Ergebnis können wir Ihnen wieäer eine bescheiäene Sewinnverteilung vorschlagen wie folgt: 
AN. 480.— Ho/o feste viviäenäe von AN. 8000.— Namensaktien, rahlbar vom 2. Mai 1935 ab;

>, 90 000.- Zo/o viviäenäe von AN. 3 000 OHO.— Stammaktien, rahlbar vom 2. Mai 1935 ab;

^___2l 72H.95 vortrag auf neues Jahr.

AN. 1,2 209.95

vie vilanr ist entsprechenä äem öeschluß äer letzten Seneral-Versammlung wieäerum von äer V.I..8. Wirt­
schaftsprüfung S.m.b.h. geprüft unä richtig befunäen woräen.

vie Sesamtberüge äer Aufsichtsratsmitglieäer belaufen sich auf AN. 19 000.—, äie äer vorstanäsmitglieäer 
auf AN. HH700.-.

An äiskontierten Kunäenwechseln mit unserem Siro waren am Lilanrtage noch in Umlauf AN. 23 890.89. 
Sonstige haftungsverdinälichkeiten irgenäwelcher Art bestehen nicht.

vie vrauerei ist an folgenäe verbänäe angeschlossen:

Wirtschaftsgruppe vrauerei, öerlin, Sau 8 Mittelrhein-hessen,
veutscher Versicherungsschutz für vrauereien, Vers. verein a. Segenseitigkeit ru verlin,

verbanä äer Deutschen Austuhrdrauereien 6. v., Lerlin.
vie Sesamtabschreibungen sinä reichlich unä im ganren höher als im Vorjahre, äiejenigen auf Außenstänäe 

konnten äank äer Vorsorge früherer Jahre mäßiger gehalten weräen. Der frühere Einkauf unserer Rohmaterialien 

in äiesem Jahre erklärt äie Erhöhung äer verbinälichkeiten für Lieferungen unä Akzepte.

Der Auttoräerung äes Führers rur vehebung äer Arbeitslosigkeit sinä wir äurch Mehreinstellung von Arbeitern 

über unseren eigentlichen Leäari hinaus gerecht geworäen.
Wir haben weiter, um äem Mainrer hanäwerk veschältigung ru geben, an unseren Wirtschaftshäusern Instanä- 

setzungsarbeiten sowie krsatz- unä Mobiliarbeschaffungen in einem Sesamtbetrag von runä AN. 254 000.— vor­
genommen unä führen auch in unserem Lrauereibetrieb aus gleichen veweggrllnäen äie veuaufstellung von glas­
emaillierten Sroßgärgefäßen weiter äurch. Lrotz Einsparungen im ketrieb haben sich aus obigen Srünäen äie 
allgemeinen Unkosten etwas erhöht.

Unser Sefrierhaus am Sllterbahnhof, äas seit seiner veschlagnahme äurch äie Franrosen jahrelang leer stanä, 

weil sich äie Kunäschaft in äer Franrosenreit vollkommen verlaufen hatte, ist nach einem Zweckmäßigen Umbau 
erfreulicherweise von äer Keichsstelle für Eier wieäer völlig belegt unä uns nutzbar geworäen.

Auch unser vebenbetrieb Sauerstoff hat einen erfreulichen Aufschwung genommen. Für äen Leschältigungsgraä 

äer kisenbearbeitungsinäustrie unä namentlich auch äes Kleingewerbes, bei äenen äie vestrebungen äer Führers so 

schöne Crfolge erhielten, ist äer Sauerstoffverbrauch geraäeru ein Inäikator.
Wir erwarben im abgelaufenen Seschäitsjahr ein Wirtschaftshaus in Sonsenheim ru angemessenem preise.
Auf unsere prioritätenanleihen von 1929/1930 leisteten wir äie fälligen Kapitalabrahlungen von Zusammen 

AN. 97 000.-.
Unsere Sesamtsteuerleistung betrug AN. 1413 758.22.

Wenn wir rulolge vorstebenäem nach 2wei Verlustjahren eine mäßige viviäenäenausschllttung erstmalig wieäer 

aufnehmen können, äürfen wir wohl äie Hoffnung aussprechen,äaß äer langsame aber sichere emporstieg äer äeutschen 

Wirtschaft unter unserer starken Legierung fortäauert unä auch uns wieäer bessere Leiten bringt.
Cinen Schalten auf solche Hoffnungen wirft alleräings andrerseits äie Tatsache, äaß äurch behöräliche Ver­

fügungen äie Hopfenpreise wieäerum erheblich hinausgesetzt wuräen, äie Serstenpreise sich gleichfalls erhöht haben 
unä äaß — rwar vorerst nur in Vatern — äessenungeachtet unä ohne Lücksicht auf äen unveränäerten Fortbestanä 

äer untragbaren kiersteuer äer Hektoliterpreis äer Lrauereien um AN.3.-Herabgeärückt wuräe. va, wo unä solange 
letztere Maßregel Platz greift, ist äie Lentabilität äes vraugewerbes aller menschlichen Voraussicht nach unwieäer- 

bringlich vernichtet.
Am 3l. verember 1933 ist unser Direktor Herr Jakob Lecker nach über 50 jähriger höchst veräienstvoller 

Tätigkeit bei unserer Firma ausgeschieäen unä in äen wohlveräienten Luhestanä getreten.
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Manr cler Mamrer Mttm-
i. Anlagevermögen AN. AN. AN.

1. grunästücke a) Drauerei......................................... 550 000 —
b) Mirtschaftsgrunästücke.............. 417 000.—

Zugang ............ 2 300.— 419 300 —
2. gebäuäe a) Drauerei (einschl. Hühlhallen) .. 3 420 000.—

Lugang...... 17 300.— 3 437 300.—
Abschreibung.. 37 300.— 3 400 000 —

b) Nlirtschaltshäuser........................ 2 458 586.03
2ugang ............ 54 394.40 2 512 980.43
Abschreibung.. 32 280.43 2 480 700 —

Z. Maschinen und gerate............................................. 166 000.—
Lugang ............ 15 518.48 181 518.48
Abschreibung.. 16 518.48 165 000 —

4. 7laschenbierkellereieinrichtung............................. 25 000.—
Abschreibung.. 2 000.— 23 000 —

5. Zauerstottanlage....................................................... 30 000.—
Abschreibung.. 3 000.— 27 000 —

b. Lagerlässer unä Lanks........................................... 540 000.—
Lugang............ 29 097.95

569 097.95
Abgang............. 597.— 568 500.95
Abschreibung.. 28 500.95 540 000 —

7. Lransportfässer ......................................................... 70 000.—
Lugang ............ 9 663.95

79 663.95
Abgang............ 57.— 79 606.95
Abschreibung.. 14 606.95 65 000 —

s. 7uhr- unä Autopark einschi. Eisenbahnwagen .. 80 000.—
Zugang ............ 4 240.—

84 240.—
Abgang......... 2 765.— 81475.—
Abschreibung.. 14 475.— 67 000 —

9. Nlirtschaltsinventar unä Hausgeräte...................... 140 000.—
Lugang ............ 61 849.73

201 849.73
Abgang............ 44 109.17 157 740.56
Abschreibung.. 47 740.56 110 000 —

10. Auslanäische Airtschaftslirenren........................ 11 300.—
Abschreibung.. 11 299.— —

n. Beteiligungen....................................... 3 700.—
Lugang......... 1 500.— 5 200.—

m. UmlaulZvermögen Abgang 375.— 4 825 —
1. Höh-, Hills- unä ketriebsstotte...................... 415 350 —

2. Halbfertige Crreugnisse................................ 227 410 —
Z. fertige Crreugnisse...................................... 340 040 —
4. Hypotheken.............................. ............... / 280 594 18
5. ?oräerungen a) aus öierlieferungen.............. 282 514.35

b) aus Darlehen....................... 225 139.23
c) 8onstige.............................. 78 472.53 586 126 11

H. Hasse, Heichsbank- unä kostscheckguthaben__ 30 555 61
7. Aechsel.................................................... 2815 —
8. Lankguthaben........................................... 121 420 46
IV. kosten rur NeHnungFavgrenrung — 23 800 —
v. visagio auf Anleihe............................. 44 640 —

9 924 577 36



Bierbrauerei am zi. Oktober isn Stzulücn
NN. NtVI.

i. Aktienkapital

1. Stammaktien (Stimmenrabl 10 000)...................................... 3 000 000.-^
2. Namenssktien (Ztimmenrabl 10 000)...................................... 8 000.— 3 008 000 —

n. Rücklagen

1. gesetzliche Rücklage........................................................................ 750 000 —
2. Sonäerrücklage............................................................................... 1 000 000 —
Z. Neubau-Rücklage.......................................................................... 200 000 —

m. LiOertzeitsvestanü.............................................................. 300 000 —

iv. vervinülichkeiten

l. Leilschuläverschreibungen von l92b (bvp. gesichert).............. I 366 800.—
Leilschuläverschreibungen von 19ZO (bvp- gesichert).............. 909 840.—
Unerbobene ausgeloste Leilschuläverschreibungen................... 3 010.— 2 279 650 —

2. Rvpotbeken.................................................................................... 444 638 88
Z. Oerbinälichkeiten für Lieferungen............................................. 168 264 76
4. Akzepte........................................................................................... 170233 72
5. Spareinlagen unä Kautionen...................................................... 127 064 55
ö. Riersteuerkreäit............................................................................... 116 846 90
7. Sonstige Steuerschuld»................................................................. 21 357 60
8. Rankschuläen................................................................................. 988 150 —

9. Unerbobene Lins- unä gewinnanteilscheine............................. 6 864 —

v. rosten rur Reltznungsavgrenrung. 231 300 —

VI. gewinn- unü Verlustkonto

Oortrag aus 19Z2/ZZ.......................................................................... 58 997.89
gewinn 19ZZ/Z4................................................................................. 53 209.06 112206 95

9 924 577 36



ragez-Oranung
Mr die am Donnerstag. üen u.Nnrii 19Z5. vormittags u Uhr

in äen geschältsräumen äer gesellschalt stattlinäenäe

vierunüjlcv2igNc orücnMchc Scncrawersammlung
äer

Mslnrcr Nktlcn vicrbrsucrci ln Msinr.

1. kerichte äes vorltanäes unä äes Nullichtsrates über äie Lage äer geschältes unä 
äie LrgebMe äes abgelaufenen Seschältsjabres.

2. genebmigung äer kilanr. Leschlußlagung über äie gewinnverwenäung unä 
Erteilung äer kntlastung an vorstanä unä Nulsichtsrat.

3. Nlabl eines Mitglieäes äes Nulfichtsrates.
4. Nlabl eines Lilanrprülers gemäß §§ 2b2a bis § äer votveroränung vom 19. Sep­

tember 1931.







des Vorstandes
an die

Aktmire dn Wmm Iktien-Dindniierei ii> Waillj
erstatte!

in der fünfundsiebrigsten ordentlichen generalversammlung

am MMwoSi, üen i.AprttisZH, vormittags u Uyr.

öcchrlc Ncrrcn!

öevor wir Urnen nschstetzenöen öerichl über die geschslilichen krgebnijss des letzten HMer erststten, tzsben 

wir die traurige Pflicht ru erfüllen, des im Laufe desselben verstorbenen langjährigen stellvertretenden Vorsitzenden 

unseres Aufsichtsrates ru gedenken.
Am 17. Februar 1935 verstarb Herr kankier Karl gunderloch im boben Alter von 89 Fähren. Seit 1893 gehörte 

Herr gunderloch unserem Aufsichtsrate an. Seine reife, in einem langen arbeitsreichen Leben erworbene Erfahrung 

hat der Entschlafene in stets sachlicher weise unserem Unternehmen xugute kommen lassen, wir werden sein An­

denken in khren halten.
2ur Lerichterstattung über die geschäftlichen Resultate der öetriebsperiode 1934/35 ist folgendes ru bemerken: 
von dem Aufschwung, den die weitsichtigen Mahregeln des Führers dem deutschen Wirtschaftsleben im all­

gemeinen gebracht haben, ist unsere engere rheinische Heimat leider noch wenig berührt worden.
vie am längsten währende Lesetzung derselben durch die Franrosen, die rurreit immer noch weiterbestehende 

kntmilitarisierung, unterbanden und unterbinden in unserem gebiete industrielle Entwicklung sowie diejenige kelebung, 

welche anderwärts der Wiederaufbau unserer Wehrmacht auch dem kraugewerbe dringt.
ganx besonders aber leidet die krauindustrie bei uns, wo der wein von altersher volksgetränk war, unter der 

übermächtigen Konkurrenr des Weines.
Drei aufeinanderfolgende ungewöhnlich große Weinernten, die völlige Steuerfreiheit des Weines gegenüber 

einem immer noch unwirtschaftlich übersteuerten öiere und die einseitige Propaganda für den weinkonsum haben es 

bewirkt, das; weite Kreise unserer kevölkerung den Lierkonsum völlig eingestellt haben.
Kann man doch heute in jedem einfachen Lokal hiesiger Legend guten offenen wein erhalten, den soge­

nannten rheinischen Schoppen, der fast nur halb so viel kostet wie ein glas hier.
während die örauereien in anderen deutschen Sauen, in welchen der wein stets mehr ein Luxusgetränk und 

nicht volkstümlich war, meist wieder von einem befriedigenden Mehrkonsum berichten, blieb uns ein solcher aus den 

vorgeschilderten gründen versagt, ks geht hierorts im allgemeinen weiter mit dem kierkonsum abwärts.
wenn unser Ausstoß sich gerade eben noch gehalten hat, so verdanken wir dies wohl nur der bevorzugten 

Oualität der Produkte unserer altbekannten 5irma. Aber unser ^ahresergebnis bleibt immer noch nur äußerst be­
scheiden und ist nicht ru vergleichen mit der Prosperität der langen Keihe früherer ertragreicher Hahrrehnte.



AM. 516 601.75(vir errielten einen Aobüderschuß von.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Nach Vorschrift unserer gesellschaftrvertrages sinä hieran ru klirren:

für rweifelhafte Außenstände... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . AM. 47 15958
für Abschreibungen:
a) auf Liegenschaften .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . AM. 69 485.69
d) auf geschäilreinrichtungen:

Nässer, Maschinen unci gerate etc............................. „ 159 892.71 „ 209 576.40 „ 256 535.78
Der Reingewinn beträgt somit... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . AM. HO 065.95
hierru tritt ein vortrag vom vorigen Jahr mit... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ 21 726.95

AM. 81792.90

Air halten er für richtig, rur Festigung unserer Unternehmens diesen öetrag auf neue Rechnung vorrutragen.
Die kilanr ist entsprechend dem keschluß der letzten general-versammlung wiederum von der V.l^.8. (virt- 

schaltsprüfung g.m.b.h. geprüft und richtig befunden worden.
vie öerüge der Aufsichtrrats belaufen sich auf AM. l6 000.—, die der Vorstandsmitglieder rusammen auf 

netto AM. 80 200.—.
An diskontierten hundenwechseln mit unserem 6iro waren am öilanrtage noch im Umlauf AM. 24417.70. 

Sonstige Haftungsverbindlichkeiten irgendwelcher Art bestehen nicht.
Vie krauerei wurde folgenden verbänden Zugeteilt und angeschlossen:

Hauptvereinigung der veutschen örauwirtschaft, Lrauwirtschattsverband (vestdeutschland, Köln; 
(virtschaftsgruppe örauerei, Lerlin, kerirksgruppe 9 Dessen, Frankfurt a.M.; 
verband der Lrauereien von Mainr, (Vierbaden, (vormr und Umgebung, Mainr;
Aeichsgruppe Industrie der veutschen (virtschaft, Derirksgruppe Hessen, gruppe phein, Mainr; 
Fachgruppe Aühlindustrie der (virtschaftrgruppe Lebensmittelindustrie, Derlin;
Deutscher Versicherungsschutz für vrauereien, Vers. verein a. 6., Derlin; 
verband der Deutschen Ausfuhrbrauereien 6. v., verlin.

Im Hinblick auf die besonderen wirtschaftlichen Verhältnisse, die sich im allgemeinen Herabsinken derlmmobi- 
liarwerte auswirken, haben wir rwecks Annäherung an die neuen Nnheilswerte 1955 AM. 500 000.— der seit­
herigen Sonderrllcklage entnommen und als „(vertberichtigungrposten für Daulichkeiten" aurgewiesen.

Diese Position soll den Immobilienbesitz durch allmähliche Lubuchungen im Aabmen der Möglichen den neuen 
ginheitswerten angleichen, wie umgekehrt diese Position ru Dunsten der Sonderrücklage wieder aufgelöst werden soll, 
sobald durch eine Desserung der Airtschaitslage unserer Debietes auch der Immobilienbesitz wieder eine höhere De- 
Wertung erfährt.

Die Abschreibungen auf Sachwerte erfolgten in gleicher höhe wie im Vorjahr; diejenigen auf Außenstände 
konnten mäßiger gehalten werden, weil nach den außerordentlichen früheren Absetzungen, namentlich im geschäfts- 
jähr 1952/55, effektiv eine Veranlassung ru vermehrten Dückstellungen jetzt nicht mehr vorlag.

2ur Modernisierung unserer (virtschaftrhäuser und im Sinne der Arbeitsbeschaffung für dar Mainrer Hand­
werk wendeten wir im abgelaufenen Deschäftsjahr den Detrag von AM. 517 781.— auf.

Im betrieb wurde die Aufstellung von glasemaillierten Droßgärgefäßen weiter fortgesetzt. Auch begannen wir 
mit der Errichtung einer neureitlichen Flaschenkellerei, welche die vollständig sterile verfllllung unserer kiere auf 
Flaschen gewährleistet.

Unsere Dedenbetriede: Vetrierhaur am Dllterbahnhof und Sauerstoff-Fabrik haben gut gearbeitet. Sie er­
möglichen uns, dieser Jahr einen kleinen gewinn auszuweisen.

Im verfolge einer Lwangsversteigerung erwarben wir während des abgelaufenen geschäftsjahres ein (virt 
schaftrhaur in gonsenheim.

Auf unsere prioritätenanleihen 1926/50 leisteten wir die fälligen Aapitalabrahlungen von rusammen AM. 67 000.
Unsere Desamtsteuerleistung betrug AM. l Z99 662.85.



öerüglich der Aussichten für das laufende Veschäftsjahr ist wiederholt darauf hinzuweisen, das; cier untragbare 

Steuerdruck bekanntlich auf unserem Produkt weiter unvermindert lastet, vie Hoffnung, das; die Nöte des Draugewer- 

bes, ciie sich wie geschilclert ganr besonders in unserem (veinlande geltencl machen, anerkannt würden, und die Er­

wartung auf Steuererleichterung. wie sie anderen Industrien mit durchschlagendem Crlolg für diese gegönnt war, 

haben sich leider noch nicht erfüllt.

Dagegen sind die Serstepreise sowie auch die allgemeinen Seschällsunkosten Zwangsläufig wesentlich erhöht 

worden.

Diese Tatsachen lassen den Ausblick für das nächste ^ahr nicht sehr erfreulich erscheinen, wenn nicht eine kon­

sequente Durchführung der in ihren Srundgedanken so gesunden (vettbewerbsregelung durch die Hauptvereinigung 

der Deutschen krauwirtschatt, welche in den entarteten Konkurrenzverhältnissen der krauindustrie (vandel schatten 

will, uns kentabilitätsvermehrung wiederbringt.

vorstehender bericht war bereits rum Drucke gegeben, als der ZMrer seinen befreienden kntschlus; der (Veit 

bekanntgab.

Die Hoffnungen Deutschlands und so auch die für unser Unternehmen blühen auf durch seine Vrohlat.

Neuer Lebensmut und neue Arbeitsfreude rieht durch sie in deutsche Herren ein.



vermögen Man? acr Mamrcr Nkkicn-
i. Anlagevermögen
1. Srunästücke a) Lrauerei............................................

b) Mirtschaftsgrunästücke................
Zugang .............

um. UM. UM.
............

419 300.—
1 500.—

550 000

420 800

—

2. Sebäuäe a) Lrauerei (einschi. Hübibaiien) ..
Zugang .............
Abgang.............

Abschreibung ..

3 400 000.— 
15 887.15 3 415 887.15 

10 033.—
3 405 854.15 

35 854.15 3 370 000

b) ÄirtschaftsbLuser..........................
öugang .............
Abschreibung..

2 480 700.— 
66 129.54 2 546 829.54 

33 629.54 2 513 200

Z. Maschinen unä gerate.................................................
Zugang .............
Abschreibung..

165 000.— 
2 407.65 167 407.65

9 407.65 158 000

4. Mschenbierkellereieinrichlung...............................
Zugang .............
Abschreibung..

23 000.— 
132.10 23 132.10

3 132.10 20 000

5. Zauerstottanlage...........................................................
Abschreibung..

27 000.—
2 000.— 25 000 —

5. Lagerfässer unä Lanks..............................................
Zugang.............
Abschreibung..

540 000.— 
31 142.65 571 142.65

31 142.65 540 000

7. Lransporttässer.............................................................
Abgang.............

Abschreibung..

65 000.— 
40.—

64 960.— 
5 960.— 59 000

8. ?ubr- unä Autopark einschi. 61'senbabnwagen ..
Zugang .............
Abgang.............

Abschreibung..

67 000.— 
19 956.50 86 956.50

1 040.—
85 916.50 
23 916.50 62 000

9. Äirtschaftsinventar unä Hausgeräte.......................
Zugang .............
Abgang.............

Abschreibung..

110 000.— 
75 346.36 185 346.36 

21 012.55
164 333.81 
64 333.81 100 000

10. Ausiänäische Äirtschaftslirenren..........................

n. Beteiligungen
m. Umlaufvermögen
1. Hob-, HiUs- unä öetriebsstoffe...............................

2. Halbfertige krreugnisse..............................................
Z. fertige Lrreugnisse......................................................
4. Hvpotbeken...................................................................
5. Anrabiungen................................................................
ö. 7oräerungen a) aus öierlieferungen.....................

b) aus varleben.................................
c) Sonstige...........................................

/
260 274.75 
211 541.31 

84 220.06

1

4 825

394 930 
266 832 
265 938 
275 308 

13 100

556 036

81

12

7. Hasse, Heichsbank- unä postscheckgutbaben------
8. Lankgutbaben.............................................................

iv. rotten rur ReHnungFavgrenrung....
v. visagio ant Anleihe.........................................

8 634 
123 867

21 600

43 300

9 792 372

84
19

96



Mcrvraucrci am Zl.okwvcr >?Z5 Schulücn
irm. KtVl.

i. Aktienkapital
1. Stammaktien (Stimmenradl 10 000)..................................... 3 000 000.—

2. Namensaktien (Stimmenradl 10 000)..................................... 8 000.— 3 008 000 —

ii. Rücklagen -

1. gesetzliche Rücklage..................................................................... 750 000 —
2. Sonäerrücklage........................................................................... 500 000 —
3. Neudaurücklage ......................................................................... 200 000 —

m. Rückstellungen (Licherheitsvestanü)......................... 300 000 —

iv. Wertberichtigung sür Baulichkeiten......................... 500 000 —

v. vervinülichkeiien .

>. reilschuläverschreibungen von 192ö (dvp. gesichert).............. 1 326 000.—
Leilschulciverschreibungen von 1930 (dvp- gesichert).............. 882 300.—
llnerdobene ausgeloste reilschulctverschreibungen.................. 420.— 2 208 720 —

2. Rvpotdeken................................................................................ 443 310 16
3- Oerbinälichkeiten aus Warenbezügen....................................... 152 538 91
4. Akzepte....................................................................................... - 192 769 16
5. Kautionen .................................................................. ............... 109 509 24
6. Liersteuerkreäit............................................................................ 191 586 85
7. Sonstige Steuerschuläen.............................................................. 54013 74
5. öankschuläen.............................................................................. 986 000 —
9. llnerdobene Lins- unä gewinnanteilscheine............................ 11 932 —

vi. Popen Lur Rechnungsadgrenrung.............................. 102 200 —

VII. gewinn- unü Verlustkonto
Oortrag aus 1933/34 ....................................................................... 21 726.95
gewinn 1934/35 .............................................................................. 60 065.95 81 792 90

9 792 372 96



A
ir haben die H

abresrechnung und die öilanr geprüft und richtig befunden.
D

on dem öericht der V
.I..L. A

irtschaftsprüfung 6. m
.d.h. nahm

en w
ir K

enntnis. D
erselbe ergab ru öeanstandungen keine D

eranlassung.

A
ir geben m

it den D
orschlägen des D

orstandes berüglich der gew
innverteilung einig. D

em
gem

äß beantragen w
ir, die ^abresbilanr und die gew

inn- 
Verteilung ru genehm

igen, sow
ie dem D

orstande und dem M
fsichtsrate C

ntlastung ru erteilen.
D
e
r
 Ä
u
l
s
i
c
h
l
F
r
a
t
.

o
Z
«2o

3
«

Z

ero
v»
22
Q.

2^
2»
«22°

vs
Z

22
22e»

22-kQ
3 «/»

es 22 ^ . Q»ds Z.22—. ^ 2L.
-r
' Sj-Z
-2». 22
3

3»»

^ 2» er <22°cQ —
8 -2 

L Z

L ^
—. s cD >L> ^ xZ

3-
22

Z 2 

es 2°
22 ll2>
K Z
« v»;

-o
Q. ^

?—r c» 2»» 2->
ä ^ 
A §
A Z22- S.

3 "«2. V

SS
S-»»:

v» O
-« Z 
22- <»

<

s -v» —
^ SS -« <»

T' ^ 
2!» 
22 
22

w Z- Z

22. Q.

3 ^
—e ^ (Q S)

s T

^ s»
3- Q. 22 er

Z r-, o S

S) v» 
- 22

<2N
e-, § 

es 
3

22c 2L. 
<»

2 :
«S
3
o
v«2222.

S
s!2.

öew
m

n- unü VM
uftrcchnung 19Z1/Z5



Hagczoranung
Mr äie am Mittwoch, am 1. April 1-Z6. vormitlagF u Uhr 

in äen Leschsftrraumen äer gesellschalt statttinäenäe

MnkunMcvrigtlc orümtUche öcncrawcrlammlung
äer

Mslnrcr Nktlcn^vicrbraucrci m Mainr.

1. kerichte äer Oorstanäer unä äer Aufsichtsrates über äie Lage äer geschältes unä 
äie Ergebnisse äer abgelaufenen geschältrjabrer.

2. genebmigung äer kilanr. keschlußlassung über äie gewinnverwenäung unä 
Erteilung äer Entlastung an llorstanä unä Aulsichtrrat.

3. Wahl eines Mitglieäer äer Aulsichtsrater.
4. Wahl einer kilanrprülerr gemäß ßß 2b2a dir 8 äer Notveroränung vom 19. 5ep- 

tember l9Zl.



/



des Vorstandes
rn dir

AdtioiSn >n M»l»ln Adtini-Wrlmmei ili Mus
erstattet

in dersechsundsiebrigsten ordentlichen generalversammlung

am Mittwoch, aen 7. April lSZ7, vormittags n Uhr.

Scehrtctrcrrm!

Da; neue gelchsllsjabr brachte uns einen Ichinerrlichen Verlust, stm 21. Januar d. I. uerschieä nach langem, 
schwerem Leiden Herr Kar! 6rich Schwitz. 6r war seinem Vater und Druder als Mitglied unseres Aufsichtsrates nach­
gefolgt unä tzat stets mit dem gleichen warmen Interesse unsere gelange mit Kai unä rat gefördert, wir werden dem 
verstorbenen ein treues Angedenken bewahren.

wie die vierteljährlichen Veröffentlichungen der Keichrstatistik schlüssig erweisen, ist das gebiet des Landes- 
finanramts Darmstadt. ru welchem wir rählen, immer noch derjenige Derirk, welcher den stärksten Kückgang des 
kierverdrauchs in ganr Deutschland aufweist.

Der öetrieb der Drauereien in den Finanramtsberirken Mainr, Wiesbaden, worms liegt immer noch rund ru 
rwei Drittel brach, was das für einen Fabrikationsbetrieb bedeutet, bedarf keiner Erläuterung.

Die Ursache, warum in unserer engeren Heimat, wie bereits im vorjährigen bericht erwähnt, der allerwärts 
sonst in Deutschland infolge der Tatkraft unseres Führers beobachtete Wiederaufstieg der wirtschaftlichen Verhältnisse 
und damit auch des öierkonsums noch nicht sich ausgewirkt hat, ist ebenfalls so allgemein bekannt, das; sich eine 
nochmalige genauere Darlegung erübrigt.

Cs ist, wie wir schon im Vorjahre eindringlich sagten, die im grenznahen Westen erst langsam beginnende 
öelebung der geschäftlichen Tätigkeit einerseits und die überlegene Konkurrenr des völlig steuerfreien alten rheinischen 
Volksgetränkes, der Weines, gegenüber dem übersteuerten kier andererseits.



Mir können Ihnen deshalb auch Heuer nur eine Lilanz vorlegen, welche bei einem vergleichenden Studium 
zwar eine beginnende Erstarkung und völlige innere besundheit unserer Unternehmens ausweist, aber wiederum für 
unsere Aktionäre eine Dividende nicht ergibt.

Unsere Debenbetriebe Zauerstofferreugung und Rüblhausbetrieb haben gut gearbeitet, unser bierausstoß hat 
sich nur knapp auf der Uorjahrshöhe gehalten. Am kier haben wir jedoch, wie dies auch manche andere altbewährte 
brauerei in ihrem bericht versichert, durch den unzureichenden beschäftigungsgrad unserer betriebe? auch Heuer 
nichts verdient.

Mir werden deshalb unsere Debenbetriebe weiter ausbauen und hoffen im übrigen, das; der Lierkonsum auch 
in unserer Legend durch die beginnende Hebung der wirtschaftlichen Lage auch wieder so auflebt, wie dies im übrigen 
Deutschland schon derFall ist.

Mit Lerste, Malz und Hopfen konnten wir uns im Rahmen der uns gesetzlich zustehenden Mengen im Uerlauf 
des ersten Uierteljshres des neuen Leschäftsjahres voll decken.

Mir erhielten einen Rohüberschuß von.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . KIVI. 251 622.54
Dach Uorschrift unseres Lesellschaltsvertrages sind hieran ru kürzen:

für Zweifelhafte Außenstände... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . RIN. 56 463.34
für Abschreibungen:
a) auf Liegenschaften .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . KlVl- 67 846.56
d) auf Leschäftseinrichtungen:

Fässer, Maschinen und Leräte etc... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 132 429.58 ,» 266 276.68 „ 256 739.42
Der Reingewinn beträgt somit... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . KtVI. 883.12
Hierzu tritt ein Uortrag vom vorigen ^ahr mit... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 81 792.96

KIVI. 82 676.62
Diesen betrag beantragen wir wieder auf neue Rechnung vorzutragen.
Die bilanz ist wiederum von der V.D.8. Mirtschaftsprüfung L.m.b.H. geprüft und richtig befunden worden.
Die bezüge des Aufsichtsrates und Uorstandes belaufen sich auf netto RN. 16 666.— bezw. KN. 68766.—.
An diskontierten Rundenwechseln mit unserem Liro waren Ende Leschäftsjahr im Umlauf RIVI. 23 399.63, 

eigene Akzepte dagegen keine.
2u den 7 Uerbänden, welchen wir bisher angehörten und die wir in unserem letzten bericht einzeln aufgeführt 

haben, ist nunmehr auch noch als achter die Mirtschaftsgruppe Chemische Industrie getreten, zu welcher wir wegen 
unserer Sauerstoff-Fabrikation jetzt auch beisteuern.

Die Abschreibungen sind nahezu in gleicher Höhe gehalten wie im Uorjahre-
Die Errichtung unserer neuzeitlichen Flaschenkellerei ist vollendet und bewährt sich durchaus. Auch für unsere 

Dunkelbiere erstellten wir eine Anlage zur Uergrößerung ihrer Miderstandsfähigkeit gegen Lemperaturschwankungen.
Auf die Rrioritätenanleihen 1926/36 leisteten wir die erhöhte Rapitalabzahlung von RtVl. 83666.—.
Unsere Lesamtsteuerleistung einschließlich der biersteuer betrug AtVl. l 343157.56.
Unsere belegschaft hat nur die durch natürlichen Abgang sich ergebende Uerminderung erfahren, Entlassungs- 

härten konnten wir vermeiden. An 48 Ardeitskameraden zahlen wir Ruhegehalt.
Die jetzt allgemein als Ausfluß des Zusammengehörigkeitsgefühls üblich gewordenen Meihnachtszuwen- 

dungen haben wir an unsere betriebrangehörige auch dieses ^ahr verteilt.
Um der Erfordernis nach Schönheit der Arbeit nachzukommen, bauten wir im Rahmen unserer Leistungs­

fähigkeit die Aufenthaltsräume aus und errichteten Sport- und Freireitplätze.
Für alle charitativen und die Uolksverbundenheit bekundende Einrichtungen unserer nationalsozialistischen 

Regierung spendeten wir namhafte keträge.



^eäem unserer Ardeitskameraäen haben wir äen kostenlosen kesuch äes Mainrer Ztaättbeaters an je ärei 

Zpielabenäen geboten.
Auch in Zukunft sol! unsere Türsorge allen unseren getreuen Mitarbeitern an unserem Merk, äenen wir hiermit 

unseren Dank absprechen, stets gewiämet bleiben.
Zuversichtlich hotten wir, äas; äer allgemeine Ausstieg auch in unserem gebiete weiter fortschreitet. Dann 

wllräen wir auch unseren Aktionären wieäer (lerrinsung ihres Kapitals bieten können» an äem sie - woran wir wohl 

erinnern äürten - bei äer Inflation ja nichts eingebüßt haben, weil wir bekanntlich als eine äer ganr wenigen 

örauereien in veutschlanä seinerreit l: l umstellen konnten.



vermögen ManL ücr Matnrcr Aktien
i. Anlagevermögen AN. AN. AN.

1. grunästiicke a) örauerei......................................... 550 000 —
d) Mirtschaltsgrunästücke.............. 420 800 —

2. Lebäuäe a) örauerei (einschl. Michailen) .. 3 370 000.—
Zugang ............ 6 000.— 3 376 000.—
Abschreibung .. 31 000.— 3 345 000 —

b) Mirtschaltshäuser........................ 2 513 200.—
öugang ............ 17 846.50 2 531 046.50
Abschreibung.. 36 846.50 2 494 200 —

Z. Maschinen unä gerate............................................. 158 000.—
Zugang ............ 19 678.23 177 678.23
Abschreibung.. 22 678.23 155 000 —

4. Flaschenbierkellereieinrichtung ............................. 20 000.—
Zugang ............ 113 185.49 133 185.49
Abschreibung .. 28 185.49 105 000 —

5. Zauerstottanlage....................................................... 25 000.—
Zugang............ 909.30 25 909.30
Abschreibung.. 2 909.30 23 000 —

H. Lagersässer unä Lanks........................................... 540 000.—
Abschreibung.. 10 000.— 530 000 —

7. Lransportlässer......................................................... 59 000.—
Zugang............ 6 677.89

65 677.89
Abgang............ 21.60 65 656.29
Abschreibung .. 8 656.29 57 000 —

8. Fuhr- unä Autopark einschl. Eisenbahnwagen .. 62 000.—
Zugang ............ 17 285.55

79 285.55
Abgang............ 3 066.— 76 219.55
Abschreibung .. 16 219.55 60 000 —

9. Mirtschaltsinventar unä Hausgeräte...................... 100 000.—
Zugang ............ 58 053.94

158 053.94
Abgang............ 19 273.22 138 780.72
Abschreibung.. 43 780.72 95 000 —

l0. Auslänäische Äirtschastslirenren........................ 1.—
Abgang............ 1 — — —

ii. veteiligungen..................................................... 4 825 —
Zugang............ 82.44 4 907 44

m. Umlaufvermögen
1. Hob-, Hills- unä öetriebsstolfe............................. 208 940 —
2. Halbfertige Erzeugnisse........................................... 187 230 —
Z. Fertige Lrreugnisse.................................................. 227 230 —
4. Hypotheken.............................................................. 220 350 69
5. Anzahlungen............................................................ 1 969 60
d. Foräerungen a) aus kierlielerungen................... 260 268.12

b) aus Darlehen............................... 192 966.47
c) Zonstige......................................... 68 177.— 521411 59

7. Hasse, Heichsbank- unä Postscheckguthaben___ 16 808 50
8. kankguthaben.......................................................... 108 656 38

IV. kosten rur Reltznungzavgrenrung — 21 300 —

v. viFagio ant Anleihe...................................... 41 640 —

9 395 444 20



Bierbrauerei am Zt. Oktober t-zs Lchulätn

I. Aktienkapital

1. Stammaktien (Stimmenradl 10 000)......................................
2. Namensaktien (Ztimmenrahl 10 000)......................................

UM.

3 000 000.— 
8 000.— 3 008 000

ii. Rücklagen -

1. gesetzliche Rücklage........................................................................ 750 000 —
2. Sonäerrücklage............................................................................... 500 000 —
3. üeubaurücklage ............................................................................ 200 000 —

III. Rückstellungen (LicherheiiFvestanü).......................... 300 000 —

iv. Wertberichtigung stir vauiichkeiten.......................... 500 000 —

v. vervinülichkeiten

!. Leilschuläverschreidungen von 1926 (kvp. gesichert)..............
Leilschulclverschreibungen von 1930 (hyp. gesichert)..............
llnerdobene ausgeloste reilschulclverschreibungen...................

1 275 000.—
848 640.—

930.— 2 124 570

2. Hypotheken.................................................................................... 419 040 71
Z. Oerdincllichkeiten aus Äarenberügen......................................... 149 341 80
4. Kautionen unä sonstige Oerbincilichkeiten................................. 195 676 82
5. kiersteuerkreciit............................................................................... 181 547 85
6. öankschuläen................................................................................. 890 000 —
7. Unerhobene Äns- unä gewinnanteilscheine............................. 7 791 —

vi. rosten rnr Rechnungsavgrenrung............................... 86 800 —

vii. öewinm unü Verlustkonto

Oortrag aus 1934/35..........................................................................
gewinn 1935/36...............................................................................^

81 792.90 
883.12 82 676 02

9 395 444 20



(Ion clem vericht der V
.I..6. (virtschaftsprütung 6. m

. d.I). nahm
en w

ir K
enntnis, verleibe ergab 2U keanstandungen keine V

eranlassung.

(vir geben m
it den V

orschlägen der V
orstandes berüglich der G

ew
innverw

endung einig. D
em

gem
äß beantragen w

ir, die Jabresbilanr und die G
ew

inn­
verw

endung ru genehm
igen, sow

ie dem V
orstände und dem M

fsichtsrate E
ntlastung ru erteilen.

ver A
uM

O
tzrat.

- Z

-

KL

cQ v>
r- <r: s o

«

«

vt'
V»

r>r

cc> -r
-«
3: —«

L
-r
Q.
-> M

A 3
cs'

c: U2
-r
Q.

-r
s'

rr
c^r
s
«

cs

-r

r-»t
Z

L2.<-»

5-r
s
S
S

cu
r-»

— r-
. v>dü Z.

-r
2- 3

s. 5—
3 cQ -2.

s ^

--s»
c». ^ -r

Z
s> T ^

L ^
2. cZ

^ o- 
2.

2- "*'

-r -r

v» o
- ^ 
- Z

vo

Z. Z.

v»
D o

Z ^
v>̂  vs
-o ^

' v»
-s
-r

3r
-rc»
S)
3

s
Q.

r-r

v»

«
v»

2s
s.

cQ
cs--

Z Z
-D

r—z c»
L»

Z- -
-̂  2. 

Q. OS
Z-I
2)
o L

s Lv»:̂ </>

Z- Z
r^. Q. 

(Q d

K s-
-- ^
o 2 ^ S
3-
^ Q.

- c
L>
3

Q-

S

<-»
L2.
S
s

«2

öew
inn unü vcrluftrcchnunv 19Z5/Z6



cagcsorünung
für die am Mittwoch, ÜM7.7lpM 19Z7, vormittags N Utzr 

in den Leschäftsräumen der gesellschaft stattfindende

lcchsunüNcbrigflc orümllichc Scncrslvcrlammlung
cler

Msinrcr Nktlcn vlcrbrsukrci in Mainr.

1. kerichte des Vorstandes und des Aulsichlsrates über die Lage des geschälter und 
die Ergebnisse des abgelaufenen geschältsjahres.

2. genehmigung der kilanr, Leschlußfassung über die gewinnverwendung und 
Erteilung der Entlastung an Vorstand und Tiufsichtsrat.

3. Abänderungen der §§ 8/ sowie 25,^ des gesellschaftsvertrages in Tlnpassung an 
das neue Mtiengesetz vom 30. Januar 1937 und rwar in folgender weise:
a) Der Mfsichtsrat besteht aus 3 bis 7 Mitgliedern.
b) Das geschäitsjabr beginnt mit dem l. Oktober und endigt mit dem 30. Sep­

tember. Das geschäitsjabr 193b/37 als (lebergangsjahr von ll Monaten be­
ginnt mit dem 1. November und endigt mit dem 3V. September.

4. Ersatzwahl für ein turnusmäßig ausscheidendes Mitglied des Mfsichtsrates.
5. Wahl eines Lilanrprüfers gemäß § 292 a bis Z der Notverordnung vom 19. Sep­

tember 1931.





des Vorstandes
rn äie

Wimiirr irr Wmjll Wm-Kikklmmer I» Miliz
erstattet

in äersiebenunäsiebrigsten oräentlichen Hauptversammlung

am Donnerstag, üen r^. fevruar 1938, vormittags n Utzr.

öechrle Nerren!

0«e ÄeNe der wirtlcksItUchen Hullchwungs in veullchland beginn« nunmehr, wenn rwsr späler »>r ander- 
wärt;, auch in Mainr unä Umgegenä sich bemerkbar ru machen.

Air erhielten, auch begünstigt äurch den schönen Sommer unä äie gestiegenen Aeinpreise, in äem nur 1t Monate 
umtassenäen Ueschäftsjahr 19ZH/Z7 einen Mebrverkaut gegenüber äem 12monatigen Vorjahr unä können ein besserer 
Resultat vorweisen.

freilich wirä äie Aussicht auf weiteren Anstieg unserer Ergebnisse etwas getrübt äurch äie Mastregel äer so­
genannten koggenstühung. Diese Prämie an äie Lanäwirtschatt, namentlich äer Ostens, rum vermehrten koggenanbau 
soll bekanntlich vorwiegenä von äer krauinäustrie getragen weräen. Die für äiese verwenäung bei äen Drauereien 
erhobenen Luschläge auf Uerstemehrkäute sinä ruäem so gestaffelt, äast Mehrhektoliter ru verlusthektolitern weräen.

Air hotten, äast er uns gelingt, äie mastgebenäe Stelle ru überzeugen, äast Mehrhektoliter bei alten 
kunäen unä im Aeinnotstanärgebiet, wo äer kierkonlum auf äar Minimum in Deutschlanä gesunken war, etwar 
anäerer beäeuten alr äa, wo äieser schon wieäer fast normal geworäen war, unä äast unr äerhalb im Lanäes- 
finanramlrberirk Darmstaät eine Sonäerberücksichtigung gewährt wirä. Unseren Auslanäsexport behanäeln wir weiter 
pfleglich unä sinä um äessen Steigerung im Interesse äer Devisenbeschaffung bemüht. Die Vergrößerung unserer 
Zauerstottanlage, welche eine veräoppelung äer bisherigen krreugung ermöglicht, ist in Montage unä wirä in äen 
ersten Monaten äer Frühjahrs in Detrieb kommen.

Unser Kühlhaus ist wieäerum restlos belegt von äer keichseier- unä äer keichsfettstelle.
Die von uns neu aufgenommene krreugung einer alkoholfreien Qaubensaftschorle konnte sich im vergangenen 

UeschLitsjahr noch nicht voll auswirken, äa äie behöräliche krlaubnis erst ungemein spät ru knäe äer Sommers 
erteilt wuräe. Das finanzielle krträgnis unseres mit allgemeinem keifall aufgenommenen proäuktes wirä inäes



such im kommenäen Jahre kaum schon von Dedeutung sein, weil inzwischen trotz der bestetzenäen allgemeinen 
preisstoppverordnung clie Lraubenpreise um fast 70 Prozent erhöbt wuräen.

vie Crnten in Lerste sowohl wie in Hopfen sind in diesem Jahr qualitativ sehr befriedigend. Ob das Ouantum 
auch völlig ausreicht, steht noch dahin. Air haben deshalb die uns Zustehenden Mengen 2U den festgesetzten 
Höchstpreisen schon jetzt hereingenommen und soweit möglich bar befahlt, oder in den durch die Oerordnung vor­
gesehenen Tristen durch Aechsel beglichen, deren betrag 5ie unter der Position Akzepte finden.

Air erhielten einen Druttoüberschuß von.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  AN. Z29 488.40
Nach Vorschrift unseres Oesellschaftsvertrages sind hieran ru kürzen:

für Zweifelhafte Außenstände. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . AN. 20 827.29
für Abschreibungen:
a) auf Liegenschaften. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . AN. 99 660.—
b) auf Oeschäftseinrichtungen:

Tässer, Maschinen und gerate etc. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 134 258.84 „ 233 918.84 „ 254 746.13
Der Reingewinn beträgt somit. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . AN. 74 742.27
hierzu tritt ein Oortrag vom vorigen Jahr mit. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ 82 076.02

sodaß der Hauptversammlung rur Oerfügung stehen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . AN. 157 4l8.29
deren Verteilung wir wie folgt vorschlagen:
AN. 90 000.— 30/g Dividende von AN. Z 000 000. — Ztammaktien, rahlbar vom l. Märr 1938 ab;

„ 480.— ho/g feste Dividende von AN. 8000.— Damensaktien, rahlbar vom 1. Märr 1938 ab;
,. 66 938.29 Oortrag auf neues Jahr.

AN. 1Z7 4I8.29.

Derüglich der Veränderungen auf den einzelnen honten unserer Dilanr ist folgendes ru bemerken:
Die veränderten kinkaufsverhältnisse bedingten einerseits eine wesentliche Erhöhung der Position: höh-, hilfz- 

und Detriebsstoffe und andererseits eine Oerringerung des Dankguthabens, sowie die bereits erwähnte Neuaufnahme 
der Position: Akzepte.

Unser erhöhter Dierausstoß brachte es ferner mit sich, das; unsere Torderungen sowie auf der Passivseite 
die noch nicht fälligen Diersteuern höher erscheinen.

Unsere hestkaufhypotheken verminderten sich weiterhin durch Abrahlungen.
Durch die Uorverlegung unseres Abschlußtermins auf den l. Oktober waren die Ouartalsverpflichtungen im 

Derichtsjahr vielfach noch nicht ru erledigen und sind deshalb in dem passiven Posten rur hechnungsabgrenrung mit 
erhöhten Deträgen enthalten.

Die Abschreibungen auf Zweifelhafte Außenstände konnten ermäßigt werden, weil durch die früher vorge­
nommenen kräftigen Abschreibungen auf diese honten tatsächliche Dubiosen in höherem Detrage auch bei strengster 
Deurteilung nicht mehr vorliegen. Alle übrigen Abschreibungen, insbesondere die auf Immobilien, konnten 
erhöht werden.

Air verdanken diese besseren hesultate nicht ruletzt auch der treuen Mitarbeiterschaft unserer Aerksgenossen, 
welchen wir hiermit unseren herrlichen Dank dafür aussprechen. Das Uerhältnis Zwischen Oefolgschaft und Leitung 
ist, wie von altersher bei uns, weiter ein hoch erfreuliches.

Auf den Zahlreich abgehaltenen Oemeinschaltrabenden herrschte stets ein fröhliches Lreiben, in dem sich alle 
untereinander menschlich näherzutreten Oelegenheit hatten.

Die Aeihnachtsgratitikation an unsere Delegschaft konnten wir ru unserer gemeinsamen Treude gegen das 
Oorjahr verdoppeln, auch den unentgeltlichen Desuch des Mainrer Ztadttheaters in gleicher Aeise wie im vorigen 
Jahr ihr bieten. Zahlreichen treuen Aerkskameraden haben wir durch Luschllsse die Leilnahme an h.d.T.-Tahrten 
ermöglicht.



2u unserer Aerkskapelle stifteten wir Instrumente. Unser Aerksorchester wie (Uerkschor fanäen beiäe schon 
öffentliche Anerkennung äurch Aieäergabe im stunäfunk unä weräen von uns in secier Aeise unterstützt. 5ie tragen 

äas Ihrige rur Hebung cier Lebens- unci Urbeitsfreuäigkeit unserer stameraäen bei.
Air baben eine kelegschatt von 329 stopfen, worunter 41 Urbeiter unä 22 keamte schon über 25 ^ahre bei 

uns in Lätigkeit stehen. 51 Pensionären gewähren wir stuhegehalt.
Die Lilanr ist entsprechet äem keschlusse äer letzten Hauptversammlung wieäerum von äer V.D.L. Airt- 

schattsprüfung L.m.b.h. geprüft unä richtig befunäen woräen.
Die Uesamtberüge äer Hufsichlsratsmilglieäer belaufen sich auf iriVi. 16 000.—, äie äer Uorstanäsmitglieäer 

auf K/V1.79 506.—.
Hn äiskontierten stunäenwechseln mit unserem 6iro waren am kilanrtage noch in Umlauf KIVl. 30 394.71. 

Zonstige Uerdinälichkeiten irgenäwelcher Urt bestehen nicht.
Die Lrauerei ist an folgenäe Uerbänäe angeschlossen:

hauptvereinigung äer Deutschen Lrauwirtschatt, Lerlin;
Airtschattsgruppe Lrauerei, Lerlin;

Uerbanä äer krauereien von Mainr, (Uiesbaäen, (Uorms unä Umgebung, Mainr;
Fachgruppe stllhlinäustrie äer Airtschaftsgruppe Lebensmittelinäustrie, Lerlin;
Deutscher Uersicherungsschutz für krauereien, Uers. Uerein a. 6. ru Lerlin;
Uerbanä äer Deutschen Msfuhrbrauereien 6. U., Lerlin;
Airtschaftsgruppe Chemische Inäustrie, kerlin.

Hn unseren Unwesen haben wir wieäer Uerbesserungs- unä lnstanäsetzungsardeiten vorgenommen, äie äem 

Mainrer hanäwerk rugute kamen.
Huf unsere prioritätenanleihen von 1926/30 leisteten wir äie fälligen stapitalabrahlungen von Zusammen 

KtVf. 83 000.—.
Unsere Uesamtsteuerleistung einschließlich äer Liersteuer betrug 1 Z85 810.95.
Die außergewöhnlichen Zonäerabgaben sowie unsere Leiträge ru äen obligatorischen?achverbänäen belaufen 

sich auf KN. 67 001.69.
Die Aussichten für äas kommenäe ^ahr weräen bestimmt äurch äie Tatsachen, welche äer kingang unseres 

Lerichtes näher ausführt.



vermögen Manr cler Mamrer Aktien-
i. Anlagevermögen AN. AN. AN.

l. grunästücke a) Lrauerei........................................... 550 000 —
b) Airtschaftsgrunästücke ................ 420 800 ^ —

2. gebäuäe a) örauerei (einschl. Hiihlhallen) .. 3 345 000.—
Zugang .......... 160.— 3 345 160.—

Abschreibung .. 51 160.— 3 294 000 —

b) Airtschaftshäuser.......................... 2 494 200.—
Lugang ............. 25 500. — 2 519 700.—

Abschreibung.. 48 500.— 2 471 200 —

Z. Maschinen unä gerate................................................ 155 000.—
Zugang ............. 16 722.86 171 722.86

Abschreibung.. 22 722.86 149 000 —

4. ?Iaschenbierkellereieinrichtung............................... 105 000.—
Lugang ............. 9 709.40

114 709.40

Abgang............. 443.60 114 265.80

Abschreibung.. 16 265.80 98 000 —

ö. Zauerstoffanlage........................................................... 23 000.—
Lugang............. 9 106.57 32 106.57

Abschreibung.. 12 106.57 20 000 —

6. Lagerfässer unä Lanks.............................................. 530 000.—

Abschreibung.. 10 000.— 520 000 —

7. Lransportfässer............................................................. 57 000.—
> Abgang............. !0.50 56 989.50

Abschreibung.. 6 989.50 50 000 —

Z. ?uhr- unä Autopark einschl. kisenbabnuiagen .. 60 000.—
Lugang...... 13 922.55

73 922.55

Abgang............. 1 525.— 72 397.55
Abschreibung.. 17 397.55 55 000 —

9. Mrtschaftsinventar unä Hausgeräte....................... 95 000 —
Zugang ............. 64 051.50

159 051.50

Abgang............. 21 274.94 137 776.56

Abschreibung.. 48 776.56 89 000 —

n. veteMgungen........................................... 4 907.44
Lugang............. 43.46 4 950 90

m. UmlausFvermögen
!. Höh-, Hüls- unä Letriebsstoffe....................... 759 400 —

2. Halbfertige unä fertige Lrreugnisse.................. 219 500 —
Z. Hypotheken............................... ................ .. 200 879 20
4. Anzahlungen................................................. 2 744 85
5. Toräerungen a) aus Lierlieferungen................ / 339 632.16

d) aus Darlehen......................... 186 212.79
c) Zonstige................................. 69 269.97 595 114 92

6. Hasse, Heichsbank- unä postscheckguthaben___ 19 132 80
7. Anäere kankguthaben................................... 71 418 50

iv. kosten rur RechnungFavgrenrung.... 10 800 —
v. viFagio aus Anlcitze............................... 39 980 —

9 640 921 17
-



Bierbrauerei am zo. September t-z? 5^^
KM. UM.

i. Aktienkapital

1. Stammaktien (Stimmenrahl 10 000)....................................... 3 000 000.—
2. Namensaktien (Ztimmenrahl 10 000)...................................... 8 000.— 3 008 000 —

ii. Rücklagen

1. gesetzliche kücklage........................................................................ 750 000 —

2. Sonäerrücklage............................................................................... 500 000 > —

Z. Neubaurücklage............................................................................... 200 000

m. Rückstellungen

l. Sicherheitsbestanä.......................................................................... 300 000 —

2. kückstellung Mr Steuern................................................................ 25 000

iv. Wertberichtigung Mr Baulichkeiten.......................... 500 000 —

v. vervinülichkeiten

l. Leilschuläverschreibungen von l926 (tzvp. gesichert)................. 1 224 000.—
Leilschuläverschreibungen von 19Z0 (hyp. gesichert)................. 814 980.—
llnerhobene ausgeloste reilschulciverschreibungen................... 2 154.— 2 041 134 —

2. Hypotheken...................................................................................... 400 836 14

Z. Oerbinälichkeiten aus Warenbezügen........................................ 128 255 87

4. Kautionen....................................................................................... 109 055 50

ö.Nkrepte............................................................................................. 103 793 63

ö. Noch nicht fällige Steuern.............................................................. 321 182 98

7. kankschuläen................................................................................... 890 000 —

8. Unerhobene Lins- unü gewinnanteilscheine............................... 3015 —

9. Sonstige Oerbincllichkeiten........................................................... 58 259 76

vi. rosten 2ur Rechnungsavgrenrung............................... 144 970 —

vii. gewinn- unü Verlustkonto

Oortrag aus l9Z5/Zö.......................................................................... 82 676.02
gewinn 1936/37................................................................................. 74 742.27 157 418 29

9 640 921 17
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riagczorünung
für die am Donnerstag, üen rs. fcvruar 1938. vormittags 11 uyr 

in cien beschäftsräumen der besellschaft stattfindende

ficbcnunMebrigllc orümtUchc lraupwcrfammlung
äer

INginrcr Nktien vierbrsucrci in Msinr.

1. berichte des Vorstandes unci des Mfsichtsrates über die Lage des beschälter und 
die Ergebnisse des abgelaufenen beschäftsjabres.

2. benebmigung des^abresabschlusses. beschlusgassung über die bewinnverwendung 
und Erteilung der Entlastung an Vorstand und Mfsichtsrat.

3. keschlus; über eine neue Satzung Zwecks Anpassung an das Nktiengesetz vom 
30. ^änuar 1937, unter (vabrung der Vorschrift des 8 146 O.

4. (vabl des Nuksichtsrates.
5. beschluhfassungberügl.dervamensaktiendesverstorbenenNufsichtsratsmitgliedes 

Herrn bar! brich Schmitz sowie des am 1. Oktober 1937 ausgeschiedenen Vorstands­
mitgliedes Herrn 6. Schwach.

6. (vabl eines Nbschluhprüfers.





des Vorstandes
an die

Aktionäre der Mainzer Aktien-gierbmerei in Main;
erstattet

in derachtundsiebrigsten ordentlichen Hauptversammlung

am Donnerstag, üen r§. Januar 19Z9, vormittags u Utzr.

Scchrlc Ncrrcn!

INit äem beginn diele; SeldMsjakres lckieden kcrr llr. Otto Jung >en. und fieee gusiau Friedrich Schwärtz 
aus dem Vorstand aus.

Herr Dr. Otto Jung sen. gehörte über 46 Jahre dem Vorstand unserer Oesellschaft an und hat durch seine un­
ermüdliche Tatkraft und durch seine überaus reichen Sachkenntnisse unser Unternehmen auf die Höhe geführt, die er 
bis rum Ausbruch des Krieges rum gröhlen linksrheinischen Draubetrieb machte. In der schweren Nachkriegszeit mit 
den Inflation;- und Krisenjahren war es ihm möglich, unseren Letrieb vor ernstlichen Schäden ru bewahren. In 
Würdigung seiner großen Verdienste wurde er in der letzten Hauptversammlung in den Aufsichtsrat gewählt, welcher 
ihn seinerseits ru seinem vorsitrer bestimmte.

Werner ist Herr Oustav Friedrich Zchwartz aus gesundheitlichen gründen in den Ruhestand getreten, nachdem 
er über 36 Jahre lang in rastlosem ?leiß seine ganre Arbeitskraft dem Unternehmen widmete. Uiele der von ihm 
eingeführten Maßnahmen werden unserer kaufmännischen Uerwaltung auch noch weiterhin von Nutzen sein.

Air sind in der angenehmen Lage. dieses Jahr unseren Aktionären wiederum ein besseres Ergebnis vorlegen 
ru können, vie allgemeine Airtschaftsbelebung und die verbesserten ginkommensverhältnisse breiter Kreise in 
unserem engeren Absatzgebiet brachten eine erfreuliche Steigerung unseres Absatzes mit sich. der im Uerein mit um­
fassenden Kationalisierungsmaßnahmen innerhalb unseres Detriebes unser Iahresergebnis verbesserte. Hauptsächlich 
konnte der Absah am Platze Mainr, dem wir unsere besondere Aufmerksamkeit schenkten, insbesondere auch durch 
neureitliche Ausgestaltung unserer eigenen Anwesen, eine über dem Durchschnitt liegende Erhöhung erfahren.

Infolge dieser günstigen Umstände waren wir in der Lage, trotz der sehr erheblichen Delastung durch die 
Koggenstützung, die ja bekanntlich keinen Ausgleich durch preisverbesserungen erfahren konnte, einen höheren 
Reingewinn ru errieten.

C§ muß jedoch darauf hingewiesen werden, daß die auch in diesem Jahr wieder verbesserten Erträgnisse aus 
unseren Debenbetrieben den größten Leil rum Jabresgewinn beigesteuert haben.



Im Destreben unsere laufende Zinsenlast ru senken und äie Derpflichtungen aus unseren Anleihen den heutigen 
Zinssätzen anzugleichen, gelang es uns unter günstigen Ledingungen eine neue ö^ige und ru pari rückzahlbare 
Obligationsanleihe rum größten Leil bei unseren alten Obligationären unterzubringen in ?orm des Dmtauschs gegen 
unsere alten Anleihen. Unsere Anleihen von 1926 und 1930 wurden vollständig rurückgerahlt berw. hinterlegt und 
rwar gemäß den Anleihebedingungen ru 102 o/y. Diese den kommenden fahren damit im Doraus abgenommenen 
Derpflichtungen sind in der gewinn- und Derlustrechnung ersichtlich.

Andererseits sind durch die Deuausgabe Disagio-hosten und sonstige gebühren erwachsen, aul die wir in 
dem laufenden Hahr bereits eine größere Abschreibung vorgenommen haben und deren Restbetrag in der kilanr 
unter Disagio-Honto ausgewiesen ist.

Die krnten in gerste wie in Hopfen sind auch in diesem ^ahr wieder als befriedigend anzusehen, wenn auch 
in gewissen Legenden durch den (Detterumschlag teilweise Zchäden eingetreten sind, die die 6rnte für unseren Lrau- 
detrieb nicht verwendbar machten.

Die ginkaufsiätigkeit setzte wenn auch etwas langsamer als im (lorjahre auch Heuer wieder so früh ein. daß 
wir mit Deginn des neuen geschäftsjahres bereits den größeren Lei! der uns Zugeteilten Rohstoffe im Desitz hatten.

(Dir erhielten einen Druttoüberschuß von.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . AN. 436008.66
hieran sind ru kürren:

für Zweifelhafte Außenstände.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . AN. 23 108.61
auf Disagio der honversionsanleihe dieses Wahres.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  „ 24 835.83
für Abschreibungen:
a) auf Liegenschaften... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . AN. 107 509.35
b) auf geschäftseinrichtungen:

Tässer, Maschinen und geräte etc... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 174 343.18 ,,, 281852.53 „ 329 796.97
Der Reingewinn beträgt somit... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . AN. 106 211.69
hierru tritt ein Dortrag vom vorigen Hakr mit... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ 66 938.29

sodaß der Hauptversammlung rurDerfügung stehen...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . AN. 173149.98
deren Derteilung wir wie folgt vorschlagen:
AN. 120 000.— 40/0 Dividende von AN. 3 000 000. — Ztammaktien, rahlbar vom l. Tebruar 1939 ab;

„ 480.— 60/g Dividende von AN. 8000.— Damensaktien, rahlbar vom 1. Tebruar 1939 ab;
,, 52 669.98 Dortrag auf neues ^ahr.

AN. 173 149.98.

ginDergleich der diesjährigen Dilanr-Zahlen mit unserem letzten Jahresabschluß ist nicht ohne weiteres möglich, 
da dieses geschäftsjahr wiederum 12 Monate umfaßt gegenüber dem letzten geschäftsjahr von nur 11 Monaten und 
weil insbesondere die neuen hontierungsvorschriiten ru einer völligen Änderung unserer seitherigen Niederung führten.

Die Abschreibungen auf Zweifelhafte Außenstände und gebäude bewegen sich ungefähr in der gleichen höhe 
wie im Dorjahr; dagegen mußten Abschreibungen auf Maschinen und geräte in diesem ^ahre erhöht werden infolge 
größerer Neuanschaffungen in unserem Maschinen- und gerätedestand, die notwendig waren, um die Pflege und 
insbesondere die Haltbarkeit unserer Diere auf dem höchsten 5tand der modernen Technik ru halten.

Die starke Dermehrung unseres Tlaschenbierausstoßes brachte eine Dergrößerung unseres Tlaschenbestandes mit 
sich. Außerdem mußten wir wegen der erhöhten Deanspruchung unseren Tuhrpark durch Neuanschaffungen unter 
gleichzeitiger Ausscheidung überalterter ((lagen vermehren.

Des weiteren haben wir unsere Linde'sche Zauersloff-grreugungsanlage bei günstigen Zahlungsbedingungen 
verdoppelt, um diesen Debenbetrieb, der, wie bereits erwähnt, einen nicht unwesentlichen Anteil an unserem Zahres- 
gewinn hat, voll auszunutzen.

An grundstücken haben wir rwei (Dirtschalts-Häuser in Mainr rur weiteren Testigung und Törderung unseres 
Ztadtabsatzes erworben, von denen das eine schon seit fahren von uns beliefert wurde, während das andere rurgr- 
weiterung eines bestehenden Ausschankes dienen soll. gin dnttes Anwesen erwarben wir in Trankfurt a. M. auf 
dem ((lege der Zwangsversteigerung. Auf diesem Haus ruhte bereits seit langen fahren eine Hypothek von uns.



Hierdurch wurde auf der Aktivseite das Konto (virtschattshäuser erhöht. während auf der Passivseite die 

Hypotheken trotz erfolgter Kückzahlung insgesamt eine kleine Erhöhung erfuhren.

Im vergangenen ^sahre konnten wir größere Abzahlungen auf unsere kankschulden leisten, um im (lerem mit 
der Konversion unserer Leilschuldverschreibungen die Zinsenlast für die kommenden ^ahre zu verringern.

Die Kückstellungen (Pos. V) für Zteuern mutzten wesentlich vergrötzert werden, einerseits wegen der Erhöhung 

des Körperschattssteuersatzes und andererseits wegen der sich durch das bessere ^ahreserträgnis ergebenden höheren 
Zteuerbeträge.

Die kilanz ist entsprechend dem keschlutz der letzten Hauptversammlung von der V. I.. 8. (Wirtschaftsprüfung 

g.m.b.H. geprüft und richtig befunden worden.
vie Lesamtbezüge der Aufsichtsratsmitglieder belaufen sich auf AM. 16 060.—, die der Vorstandsmitglieder 

auf AM. 59 200.—, Kuhegehälter gemätz § 128 ^.O. AM. 42 911.—.

An diskontierten Kundenwechseln mit unserem 6iro waren am öilanztage noch in Umlauf AM. 14 748.78, 
während, wie aus der öilanr ersichtlich, von diesen Zahlungsmitteln am gleichen Lag noch AM. Z 585.92 in unserem 

Kassenbestsnd vorhanden waren. Aus der kilanz nicht ersichtliche Verbindlichkeiten bestehen nicht.

vie Kesellschaft ist an folgende verbände angeschlossen:

Hauptvereinigung der Deutschen krauwirtschatt, kerlin;
(virtschaftsgruppe örauerei, kerlin;
kezirksgruppe 9 Hessen der (virtschaftsgruppe krauerei, Frankfurt a. M.; 

verband der krauereien von Mainr, (viesbaden, (vorms und Umgebung, Mainz: 
verband der Deutschen Ausfuhrbrauereien k. v., kerlin;
Fachgruppe Kühlindustrie der (virtschaftsgruppe Lebensmittelindustrie, kerlin: 
(virtschaftsgruppe Chemische Industrie, kerlin.

Die Leiträge an diese verbände sind aus der gewinn- und Verlustrechnung ersichtlich.

6s war uns im vergangenen Sommer zu unserer Freude möglich, nach 6 jähriger Dauer die Kurzarbeit ab­
zuschaffen und in unserem gesamten öetrieb wieder voll ru arbeiten, (vir begrützen dies umsomehr, als wir damit 
unseren gefolgsleuten wieder den verdienten vollen Lohn für ihre treue Mitarbeit geben konnten.

Als Anerkennung für restlosen Arbeitseinsatz haben wir unserer gesamten gefolgschait wiederum eine gegen­

über dem Vorjahr erhöhte (veihnachtsgratifikation zukommen lassen. Werner ermöglichten wir wie im Vorjahre jedem 
Lefolgschaftsmitglied drei unentgeltliche Lheaterdesuche und konnten außerdem einer ganzen Anzahl von ihnen 
durch Zuschüsse die Leilnahme an K.d.F.-Fahrten in ferne Länder möglich machen.

Unser (verks-ghor sowie unsere (Verks-Kspelle, die auch weiterhin unsere Pflege erfuhren, haben bei öffent­

lichen Anlässen keifall errungen und trugen an unseren Kameradschaitsabenden hauptsächlich zur kelebung und 

Verschönerung der Veranstaltungen bei.
Im Interesse unserer Gefolgschaft haben wir in unserem ketrieb eine umfassende Verbesserung der sanitären 

Anlagen sowie Verschönerung der Freizeiträume ausgeführt, ebenso wie wir auch für die Schönheit der Arbeitsplätze 

namhafte öeträge aufwandten.
Insgesamt betrugen die zusätzlichen Aufwendungen für unsere Sefolgschalt über AM. 45 000.—.
Für nationale Spenden, insbesondere auch für die Ostmark und das Sudetenland, stifteten wir nahezu 

AM. 10 000.-.
von unserer kelegschaft können 35 Arbeiter und 21 keamte bereits auf über 25 ^sahre und 5 Arbeiter und 

2 keamte auf über 40 Mre Lätigkeit in unserem ketrieb zurückblicken; 58 Pensionären gewähren wir Kuhegehalt.

Über die Aussichten für das laufende Seschäitsjahr läßt sich sagen, datz die Adsatz-Zunahme bis jetzt weiter 

in gleichem Matze anhält. Andererseits aber mutz die Koggenstützungsumlage, obwohl diese Maßregel der gesamten 

öevölkerung zugut kommt, wiederum ausschließlich von den dem Keichsnährstand angeschlossenen Industrien ge­
fragen werden, (vie verlautet, sollen sogar die Sätze für das laufende Mr noch eine Erhöhung gegenüber dem Vorjahr 

erfahren. Hierbei sei darauf hingewiesen, datz die von uns im vergangenen Mre hierfür geleistete Abgabe bereits fast 
40/0 unseres Aktienkapitals ausmachte.

Der Vorstand.



vermögen Mam ücr Mamrer Aktien-
5tanä 1.10.1037 Zugang 1937/38 Abgang 1937/38 Nblchreibung IYZ7/Z8

kör. Rkvl. IU6.

i. Anlagevermögen

1. gebaute Orunästücke

a) getriebsgrunästücke koäen.......... 550 000.— —.—

Sebäuäe------ 3 294 000.— 7 077.17 58 077.17

b) Wirtschaftsgrunästücke Loäen.......... 420 800.— 21 000.— —.—

gebäuäe____ 2 471 200.— 108 432.18 —.— 49 432.18
2. Maschinen

a) Lrauerei........................................................ 235 000.— 42 986.52 — 33 986.52

b) Zauerstoffanlage......................................... 20 000.— 71 774.60 10 774.60

3. Lager- unä Oersanätasser...................................... 570 000.— 12 397.90 32 3^90

4. Fuhrpark..................................................................... 55 000.— 29 983.57 575.— 16 408.57

Z. Werkzeuge, getriebs- unä geschäktsausstattung. 101 000.— 130 002.26 27 236.67 80 775.59

ö. Leteiligungen.............................................................. 4 950.90 45.— —.—

7 721 950.90 423 699.20 27 811.67 281 852.53

n. UmlaufFvermögen

t. Hob-, Hilis- unä Letriebsstoffe............................

2. Halbfertige unä fertige Lrreugnisse.....................

3. Hypothekarisch gesicherte varieben.....................

4. Anäere varieben..............................................

5. Anzahlungen..............................................................

H. Foräerungen aus kierlieferungen.......................

7. Zonstige Foräerungen..............................................

8. Wechsel........................................................................

9. Hasse, Heichsbank- unä postscheckgutbaben ...

10. Anäere Lankgutbaben ............................................

O

m. rotten 2ur Neltznung5abgren2ung...

iv. viFagw ant Anleihe............................. /

.

ver vo



Bierbrauerei am zo. September tyzs Lchliiacn
ZtanäZo.Y.IYZS

kki. nka.

I. Srunükapilal

1. Stammaktien (Stimmenrabl 10 000)..................................... 3 000 000.—
550 000.— 2. Namenaktien (Stimmenrahl 10 000)..................................... 8 000.— 3 008 000.—

3 243 000.—

441 800.— ii. Rücklagen

2 530 200.— 1. gesetzliche Rücklage..................................................................... 750 000.—

2. Sonäerrücklage........................................................................... 500 000.—
244 000.— 3. Neubaurücklage........................................................................... 200 000.—

81 000.—
m. Wertberichtigungen

550 000.—
W I. Für Laulichkeiten......................................................................... 500 000.—

68 000.— 2. Für Folgerungen......................................................................... 300 000.-

122 990. - IV. MckfteUungcn für ungewisse Schulüen (Steuern etc.) 103 750.—

4 995.90 V. verbinülichkeiten

7 835 985.90 l. reilschuläverschreibungen von 1938........................................... 2 000 000.—

gekünäigte reilschuläverschreibungen....................................... 26 022.— 2 026 022.—

2. Hypotheken.................................................................................. 455 389.25

680 810.— 3. pfanägeläer von Werkangehörigen........................................... 9 244.79

206 900.— 4. pfanägeläer von Pächtern unä Oertretern................................ .. 96 889.34

159 081.03 5. Oerbinälichkeiten aus Warenbezügen....................................... 116853.14

185 516.32 ö. Nkrepte......................................................................................... 158 515.47

5 199.28 7. Noch nicht fällige Steuern........................................................... 379 856.90

E 823.88 8. öankschuläen.............................................................................. 690 000.—

109 476.44 9. Sonstige Oerbinälichkeiten......................................................... 97 911.78

3 585.92 vi. rossen rur Rechnungsabgrenrung.............................. 165 050.—
9 139.86

114 614.02 vii. Reingewinn

bortrag aus 1939/37....................................................................... 66 938.29
9 500.—

gewinn 1937/38 .............................................................................. 106 211.69 173 149.98

30 000.—

9 730 632.65 9 730 632.65

rftsnä.



D
em vorliegenden berichte des D

orstandes gaben w
ir keine kem

erkung ginruruM
gen.

(D
ir gaben die ^agresrechnung und die bilanr geprüft und richtig bekunden.

(Ion dem bericht der V
.I^. k. (D

irtschaftsprükung 6. m
.b.g.nagm

en w
ir K

enntnis. D
erselbe ergab ru beanstandungen keine D

eranlassung.

A
ir 

gegen m
it den (losschlagen 

des (lorstander beriiglich 
der G

ew
innverteilung 

einig. 
D

em
gem

äß 
beantragen w

ir die öew
innverteilung 

ru 
ge- 

negm
igen, sow

ie dem (lorstsnde und dem -tutsichtsrate C
ntlastung ru erteilen.

22 ?. v»

--
Q.

3

v<
3

-O
<x>

22
3

22 ^ 
22 ^
^ Z
v» 2
3 ^ 
H §
^ o-

3 Z 
2- ^

« A
22 c» 

3 Z 
3: L»r

Z ^ 
^2 -xz

s.
r^>

s

2 -
r—r u:

v>

3
22

22
22
L2.

^ ^ A 3

3»»

2:

«
o> ^ -« 22

S r-r 
Z S-
S) § 3

-2 3
22
V>

A

^21 3:
22

sr
3v»:

Q. Q. 
22 ^ 
c» ^

Z. 3 2»-2 rr
I—<s 
L

SS
o

22
c^-

sc
/̂

cs
l 6

un
u(

pZ
A

M
pz

a 
vu

n u
m

au
g msunp

uz
«



TluWchttral:
vr. Otto^ung sen., Kommemenrat, Mai'm, vorsilrer;
Otto vvckerbott, Fabrikant, (viesbaäen-öiebrich, stellv. vorsitter; 
vr. pich. Linäe, virektor, München; 
vr. 6rich ^ung, Professor, Marburg;
Puäoli 5cho!r, Verleger, Mainr.

vorltsnü:
Molfgang ^ung, Mainr; 
vr. Otto Zung jr., Mainr.



cagerorünung
für äie am VonnerFtag, üen rH. Januar 1939. vormMayz 11 Uhr 

in äen öeschäftsräumen äer Sesellschaft stattfinäenäe

achMnüllcvrigtlc orücntUchc Hauptversammlung
äer

Msinrcr Nkticn-Vicrbraucrci in Main?.

1. Lerichte äes (lorstanäes unä äer Aufsichtsrates über äie Lage äes Seschäftes unä 
äie Ergebnisse äes abgelaufenen Leschäftsjabrer.

2. vorläge äes Jabresabschlusses. Erteilung äer Entlastung an Ilorstanä unä Auf­
sichtsrat unä keschlußfassung über äie Eewinnverteilung.

3. (Llabl eines Mitglieäes äes Aufsichtsrates.

4. Nlabl eines Abschlußprüfers.



des Vorstandes
an äie

Mimre der Mmjtt Aktim-Kinliniiikrci i» Mai»>
erstattet

in derneunundsiebzigsten ordentlichen Hauptversammlung

am Dienstag, üen zo. Januar 19-0, vormittags u Uhr.

öcchrtc Ncrrcn!

Orr sbgelsulene Lelcbäflsjabs brachte trotz tler last äurchweg Illr cien kieroerkaul ungünlttgen Aitterungr- 
Verhältnisse einen weiter stark ansteigenden kierabsatz. der uns in die Lage versetzt, unseren Aktionären nach acht­
jähriger Unterbrechung endlich wieder eine angemessene Verzinsung ihres Aktienkapitals zu bieten.

Die gründe für diese Angleichung des Lierausstoßes der westdeutschen gebiete an die mittet- und ostdeutschen 
Verkaufsziffern sind zunächst in der weiter verbesserten Kaufkraft der breiten Verbraucher-schichten zu suchen, hervor­
gerufen durch die erhöhte keanspruchung unserer heimischen klirtschaft infolge der klestbefestigung. hauptsächlich 
jedoch hat die mengenmäßig schlechte klein- und Obsternte des vergangenen Jahres und die daraus folgernde starke 
Erhöhung der kleinpreise vor allem in dem rheinhessischen Hinterland eine Rückwanderung der zum klein abge­
wanderten Konsumenten zum hier verursacht. Nach über zehnjähriger Unterbrechung sind endlich die Ausschankpreise 
für Vier und klein in das natürliche und wirtschaftlich richtige Verhältnis zueinander gekommen.

besonders erfreulich hat sich unser Flaschenbierverkauf und der Absatz am Platz Mainz selbst durch die weiter 
zunehmende beliebtheit unserer biere gehoben, vabei darf jedoch nicht übersehen werden, daß unser letzter Jahres- 
verkauf immer noch um fast 40°/° unter unserem höchsten Uachkriegsaussloß des Jahres 1929 liegt.

Auch unsere Nebenbetriebe haben wieder gut gearbeitet. Insbesondere hat unsere Sauerstoffabteilung» die be­
kanntlich im vergangenen Jahr in ihrer Leistungsfähigkeit verdoppelt wurde, einen entsprechend hohen Anteil zu 
unserem Iahresgewinn beigetragen.

ver gersteneinkauf vollzog sich dieses Jahr infolge kriegswirtschaftlicher Eingriffe langsamer als im Vorjahr, 
so daß wir bis jetzt entsprechend der uns gewährten Zuteilung erst mit ungefähr der Hälfte unseres öedarfes gedeckt sind. 
klir hotten jedoch, daß den besonderen belangen der westdeutschen gebiete wenigstens soweit Rechnung getragen wird, 
daß wir den in unserer alten Kundschaft eintretenden bedarf auch im kommenden Jahr wieder voll befriedigen können.

Unser bedarf an Hopfen wurde aus der vorzüglichen Ernte dieses Jahres mit erstklassigen Oualitäten einge­
deckt, die preise erscheinen jedoch in manchen Oualitäten unberechtigt hoch.



Air erhielten einen hohüberschuß von AM. 783652.36

hieran sind ru kürzen:
für zweifelhafte Außenstände.................................................................................. AM. 57016.57

Diragio auf Obligationranleihe .............................................................................. », 31898.—

für Abschreibungen:
a) auf Liegenschaften..............................................................AM. 251 834.52

b) auf Veschättreinrichtungen:

Fässer, Maschinen und gerate etc................................... „ 255724.52 „ 507559 04 596473.61

Der Reingewinn beträgt somit.......................................................................................................AM. 187 178.75
hierzu tritt dervortrag vom vorigen Jahr mit......................................................................... .. „ 52660.98

so das; der Hauptversammlung zur Verfügung sieben............................................................................AM. 230848.73

deren Verteilung wir wie folgt vorschlagen:

AtVI. 180 000,— 6o/g Dividende von AlVl. 3 000 000.— Stammkapital, zahlbar vom 1. Februar 1940 ab;

„ 480.— 6o/g Dividende von 8 000.— Damenraktien, zahlbar vom 1. Februar 1940 ab;

„ 59 368.73 vortrag auf neuer Jahr.

AMl. 239 848.73.

Dar bessere Iahrerergebnir setzte uns in die Lage, der Anregung unserer (virtschattrprüfer nachkommend, die 
Abschreibungen unserer Immobiliarkonten wesentlich zu erhöben. Auch die übrigen Abschreibungen erfuhren fast 

durchweg eine Erhöhung.

Die Abgänge bei „(virtschattsgrundstücken" ergeben sich aur dem Verkauf einer Srundstücker in Friedberg 

und einer solchen in Frankfurt a. M. an unsere Vertreter an den genannten Plätzen. Die Lugänge auf diesen honten 

betreffen Anbauten und Verbesserungen in unseren Häusern.

Soweit sonst noch Veränderungen in den öilanzposten der Umlaufvermögens eingetreten sind, erklären sich 

diese aus den erhöhten Umsätzen und der größeren geldllüssigkeit.

Die Verbindlichkeiten konnten eine weitere Deduktion erfahren, und Zwar durch normale Lilgungen der Hypo­
theken und Leilschuldverschreibungen von 1938 und insbesondere durch starke Aückrahlung der öankschulden, die 

auf weniger als die Hälfte vermindert wurden.

Akzepte für den Einkauf unserer Rohmaterialien wurden nicht ausgegeben.

Die Position „hllckstellung für ungewisse Schulden" mußte eine wesentliche Erhöhung erfahren, und zwar 

hauptsächlich im Hinblick auf die uns in diesem Jahr in voller höhe treffende hörperschaftrsteuer.

Die öilanr ist entsprechend dem Deschluß der letzten Hauptversammlung von der v. L. 6. (virtschattrprüfung 

6. m. b. h. in öerlin geprüft und richtig befunden worden.

Die Uesamtbezüge der Aufsichtrratrmitglieder belaufen sich auf AÜ4.16000.—, diejenigen der Vorstands­

mitglieder einschließlich der huhegehälter gemäß § 128 A. 6. auf 114104.—.

An diskontierten hundenwechseln mit unserem 6iro waren am öilanztag 411.— noch im Umlaut.

lveitere aur der öilanz nicht ersichtliche Verbindlichkeiten bestehen nicht.

Unsere Uesellschalt ist an folgende verbände angeschlossen:

hauptvereinigung der Deutschen örauwirtschatt, öerlin 
(Drauwirtschalirverband (vestdeutschland, Köln)

(virtschattsgruppe örauerei und Mälzerei, öerlin 
(öezirksgruppe Hessen, Frankfurt a. M.)

(Obmannschaft Mainz, (Vierbaden, (vormr und Umgebung, Mainz) 

verband der Deutschen Aurfuhrbrauereien E. v.,Berlin 
Fachgruppe hllhlindustrie der (virtschaftrgruppe Lebensmittelindustrie, öerlin 

(virtschaftrgruppe Ehemische Industrie, öerlin.



Die beiträge an äiese verbände sinä aus äer gewinn- unä verlustrechnung ru ersehen.
Die erhöhten Umsätze in allen Abteilungen unseres betriebe; brachten kür unsere gesamte geiolgschalt eine 

verstärkte beanspruchung mit sich. wir treuen uns, feststellen ru können, äaß äiese Mehrarbeit von allen gern 
unä treuäig im Interesse äer gemeinschatt geleistet wurde. 6anr besonäere Anerkennung veräient jeäoch äer restlose 
unä autopternäe Einsatz aller getolgsleute in äen schweren Äschen nach Kriegsausbruch, wo einerseits ein großer 
Leil unserer getolgschatt rur Wehrmacht eingebogen wuräe unä andrerseits, äurch äie Kriegsumstänäe beäingt» 
ein ganr außerordentlicher Mehrbedarf betrieäigt weräen mußte. Mit besonäerer?reuäe unä genugtuung kann 
äie gesamte betriebsgemeinschakt feststellen, äaß trotz ungeheurer Mehrbelastung jeäes Einzelnen keinerlei Lei­
bungen unä Ztockungen aufgetreten sinä.

Als Anerkennung für äiesen restlosen Einsatz für äen betrieb haben wir unserer gesamten gefolgschatt 
wieäerum eine Weihnachtsgratifikation Zukommen lassen unä beabsichtigen auch. in äem kommenäen Winter äurch 
kostenlose Ermöglichung anrahlmäßig vermehrter Theaterbesuche Kraft äurch ?reuäe ru verschaffen.

Unser Werks-Ehor unä unsere Werkskapeile, äenen wir auch in äiesem Hahr wieäer unsere weitgehenäe 
Unterstützung unä ?öräerung ruteil weräen ließen, haben sich in ihrer 5tärke unä ihren Leistungen sehr ver­
bessert unä halten auch wieäer gelegenheit, bei verschieäenen öffentlichen Ueranstaltungen erfolgreich ihr Können 
unter beweis ru stellen.

Unsere Treireiträume erfuhren im vergangenen Jahr eine vollkommene Neugestaltung unä wuräen äurch 
Wärmeschränke unä neureitliche waschräume vervollstänäigt. Zahlreiche Luschüsse ru K--ä.-?.-?ahrten wuräen 
wieäerum gewährt. Äie in äen vergangenen fahren stanäen wir selbstverslänälich auch im abgelaufenen Ueschasts- 
jahre im Leistungskampf äer Deutschen betriebe. Unsere bemühungen auf äiesem gebiete brachten uns äas offirielle 
Anerkennungsschreiben äer DA?. ein.

Das Uerhältnis Zwischen Letriebskührung unä Eekolgschakt war, wie in unserem betrieb traäitionell, auch 
in äem vergangenen ^ahr wieäer ausgezeichnet.

vie Zusätzlichen Aufwendungen für unsere Sekolgschaft betrugen insgesamt klVl. 56 200.—.
An Zpenäen im Interesse äer Volksgemeinschaft leisteten wir KIVI. l6 750.—.
Mit unseren bei äer Wehrmacht besinälichen gefolgsleuten stehen wir in äauernäem ?eläpostverkehr, ebenso 

wie wir es als eine Zelbstverstänälichkeit betrachten, äaß wir äen Angehörigen dieser Männer laufenä Unterstützung 
im Kahmen äer gesetzlichen Möglichkeit gewähren.

von unserer gefolgschaft können 18 Angestellte unä Z5 Arbeiter auf eine über 25 jährige unä Z Angestellte 
unä 6 Arbeiter auf eine über 40 jährige Lätigkeit in unserem betrieb Zurückblicken.

Kuhegeiäer Zahlten wir an 60 ehemalige Angehörige unserer betriebsgemeinschatt im gesamtbetrag von 
M. llZ l50—.

Über äie Aussichten für äas kommenäe Zahr kann heute überhaupt noch nichts gesagt weräen, äa äiese 
vollkommen von äen kriegswirtschaftlichen unä äen politischen Verhältnissen in ihrer Sesamtheit abhängig sinä.

_____ vcr vorslanü.

bericht üc; Nukstchtzratc;:
vem vorstehenäen berichte äer vorstanäes haben wir keine bemerkung hinzufügen, 
wir haben äie Zahresrechnung unä äie bilanr geprüft unä richtig bekunden, ferner äie beschäftskührung 

laukenä überwacht unä in wiederholten bitzungen berichterstattung des Vorstandes entgegengenommen.
von äem bericht äer V. I.. 8. Wirtschaftsprüfung 6. m. b. H. nahmen wir Kenntnis. Derselbe ergab ru beanstan- 

äungen keine Veranlassung.
wir gehen mit äen Vorschlägen äer vorstanäes berüglich äer bewinnverteilung einig. Demgemäß beantragen 

wir» diese Sewinnverteilung ru genehmigen, sowie äem Vorstände unä äem Aufsichtsrate Entlastung ru erteilen.

Der AuMchlZrat.



vermögen Nlanr üer Mamrer Nklicn-
Stand I. >0. I9Z§ 2ugang19Z8/Z9

kkl.
Abgang I9Z8/Z9 riblchlcidungIYZz/ZS

i. Anlagevermögen

gebaute Grundstücke

a) Letriebsgrundstücke Loden.......... 550 000.—

-

gebäude___ 3 243 000.— 6 862.37 —.— 107 862.37

b) Mirtschaltsgrundstücke Loden.......... 441 800.— 216.24 14 500.— 216.24

Lebäude___ 2 530 200.— 8 755.91 35 500 — 143 755.91
2. Maschinen

a) Lrauerei .................................................. 244 000.— 12 450.80 37 450.80

d) bauerstottanlage...................................... 81 000.— 30 276.50 — 16 276.50

Z. Lager- und Versandlager.................................... 550 000.— 14 803.82 —.— 59 803.82

4. Fuhrpark................................................................. 68 000.— 19 930.45 5 230.— 22 7H l5

5. (verkreuge, Letriebs- und geschältrausstattung. 122 990.— 136 998.35 35 495.40 119 492.95

d. Leteiligungen......................................................... 4 995.90 204.10 —

7 835 985.90 230 498.54 90 725.40 507 559.04

n. Umlaufvermögen

1. Lob-» hilks- und Letriedsstolle...........................

2. halbfertige und fertige Erzeugnisse...................

Z. hypothekarisch gesicherte Darlehen ................. ..

4. Andere Darlehen.............. ...................................

5. Anzahlungen..........................................................

b. Forderungen au; Lierlielerungen......................

7. Sonstige Forderungen...........................................

§. Wechsel...................................................................

9. Lasse» Leichrbank- und pogscheckguthaben ...

10. Andere Lankguthaben.........................................

m. koflen rur Rechnungsabgrenrung...

H

vcr v



Bierbrauerei arnzo.ZcMtnvcriVS Zchuwkn

5lanäZ0.9.I9ZY
kivi. nki. KX1.

i. örunükamtal

1. Ztammaktien (5timmenzabl 10 000)...................................... 3 000 000.—
550 000.— 2. Namensaktien (Ztimmenzabl 10 000)...................................... 8 000.— 3 008 000.—

3 142 000.—

427 300.— II. Rücklagen

2 359 700.— 1. gefttzliche Rücklage....................................................................... 750 000.—

2. Zonäerrücklage.............................................................................. 500 000.—
219 000.— 3. Neubaurücklage............................................................................... 200 000.—

95 000.—
m. Wertberichtigungen

505 000.—
1. Für Laulichkeiten............................................................................ 500 000.—

000.— 2. Für Folgerungen............................................................................ 300 000.—

105 000.— IV. Rückstellungen kür ungewisse Lchulüen (Zteuern etc.) 537 000.—

5 200.— V. verbinüllchkeiten

7 468 200.— l. reilfchulüverschreibungen von 1938........................................... 1 950 000.—
(gelichert äurch Zicheiungr-bvpotbek von.kw. 2 000 000.—)

Rekllnciigte reillchuläverfchreidungen......................................... 1 430.— 1 951 430.—

2. bvpotbeken............................................................................................ 428 731.87

3. pfanägeläer von werksangebörigen.............................................. 9 155.61

500 710.— 4. pfanägeläer von Pächtern unä Oertretern.................................... 107 421.40

292 320.— 5. Oerbinülichkeiten aus Warenbezügen............................................ 20 032.86

138 214.92 6. Noch nicht fällige Zteuern................................................................ 481 735.85

155 328.69 7. Lankschuläen..................................................................... .. 340 000.—

41 832.40 8. 5onstige Oerbinälichkeiten............................................................ 99 617.77
^56 342.25

vi. kosten rur RechnungFavgrenrung......................... 67 400.—
103 032.87

7 664.23 VII. Reingewinn
10951.15 Oortrag aus 1937/38.......................................................................... 52 669.98

360 927.58 gewinn 1938/39....................................................................................... 187 178.75 239 848.73

4 850.—

9 540 374.09 9 540 374.09

ltsna



öewinw unü vcrluftrcOnung 1V8/Z9
Nufwcnrlungcn ertrage

AN. AN. AN. AN.

l. Löhne unä Behälter 1 064 785 27 l. Uortragau8l9Z7/Z8 52 669 98

2. Gesetzliche 
soziale Leistungen .

Z. freiwillige soziale 
Leistungen einschl. 
Pensionen unä 
Unterstützungen...

71 675.42

128 202.06 199 877 48

2. Crlöse aus Lier, 
6rauereiabfäIIen 
unä Sauerstoff ab­
züglich aller Auf­
wenäungen gemäß 
§ 132 II' äes 
Aktiengesetzes___

Z. Crlöse aus 
Uermietungen___

4 338 516.89

364 664.43

4. Abschreibungen auf 
Anlagen...............

Sonstige
Abschreibungen...

507 559.04
4 703 181 32

88 914.57 596 473 61 4. Außeroräentliche 
Crträge................. 59 891 90

Z. Linsen .................

H. Steuern unä
Abgaben

144 958 95

/
a) Zteuern vom Er­

trag unä 
Uermögen.... 576 705.03

/

b)8ier- unä 
sonstige Zteuern 1 788 177.33

/
c) zusätzliche 

Abgaben......... 174 531.25 2 539 413 61
/

7. 6eiträge an 
Lerufsvertretungen 26 768 25

/
Z. Außeroräentliche 

Aufwenäungen ... 3 617 30
/

9. Lewinn-Uortrag 
aus 19Z7/ZZ......... 52 669.98

/
gewinn 19Z8/Z9 .. 187 178.75 239 848 73 /

4 815 743 20 4815 743 20

! !

Nach äem abschliehenäen Ergebnis unserer pflichtmäsu'gen Prüfung auf Urunä äer Lücher unä Zchriften äer Uesellschaft, 
sowie äer vom Uorstanä erteilten Aufklärungen unä Nachweise entsprechen äie Luchführung, äer Jahresabschluß unä äer Leschäfts- 
bericht, soweit er äen Jahresabschluß erläutert, äen gesetzlichen Vorschriften.

8 erlin, äen 2. Januar 1940.
V.I^.6. (Versuchs- unä Lehranstalt für 6rauerei) 

(Uirtschaftsprüfung 6. m. b. 8. 

vr. 8. 6 etkmann 
(Uirtschaftsprüler.



HuMHttrat
Dr. Otto Jung §en.. Mamr, Oorsitrer;
Otto vvckerbott. Mlesbaäen-Kiebrich, stetlv. Uorsitrer; 
vr. Mch. Linäe, München;
Dr. krich Jung, Marburg; 
kuäoll 5cho!r, Mainr.

Vorstand:
(votfgang Jung. Mainr; 
vr. Otto Jung jr.. Mainr.

Hagezorünung
für die am viermag. üen zo. Januar 1940. vormittag; 11 Uhr 

in den Selchäftrraumen äer Velelllchaft stattfindende

ncunurMevrigstc orücnMchc trauptversammlung
äer

Malnrcr Nkticn-vicrvrgucrci in Mainr.

1. öerichte der Vorstandes und der Nufstchtrrater über die Lage der Velchätter und 
die Crgedniste der abgelaufenen VefchäUrjabrer.

2. Vorlage der Jabrerabschluster, Erteilung der kntlastung an Vorstand und Nut- 
st'chtrrat und 8elchlus;fastung über die Vewinnverleilung.

3. Nuffichtrralrwabl.

4. (vsbl einer Ndschlustprükerr.



,



snchl
des Vorstandes

an äie

Aktionäre der Mainrer Aktikn-Merdmuerei m Main;
erstattet

in äer achtzigsten oräentlichen Hauptversammlung

am Montag, Neu r?. Januar 1941, vormittag n Uyr.

Scchrkc Ncrrcn!

Nie miliisnlcken und wirildisiiliche» Kriegsmslwskmen deeinliuftten den verisul des SeschZIsjakrer in ein- 
schneiäenäer weise. währenä äer sonst immer ruhigen wintermonate stieg äurch äie starke Lruppenbelegung unserer 
Absatzgebietes äie Nachtrage nach Hier in so außergewöhnlichem Matze, äatz sie bei äem bestebenäen Mangel an 
Arbeitskräften unä Lransportmitleln teilweise nicht ganr betrieäigt weräen konnte.

Die äurch äie Hauptvereinigung äer äeutschen örauwirtschatt mit Wirkung vom 1. verember 1939 angeoränete 
erste unä noch tragbare Herabsetzung äer vierkonreniration, sowie äie äann ab 15. Februar 1940 eingeführte Absatz­
kontingentierung konnten äie äauernä ansteigenäen Uerbrauchsrittern nur unwesentlich beeinflussen.

Nie bieräurch verursachte grotze Uorausentnahme äer für äas ganre Uersorgungsjahr berechneten Kohstoffbestänäe 
äer äeutschen vrauereien veranlasse äie HUäv rur Anoränung einer weiteren einschneiäenäen kxtraktverringerung 
äes vieres. vievestimmung trat mit äem l9. Mai 1940 in krall, also ru einem Zeitpunkt, mit äem äie eigentliche Ursache 
äes stärkeren vierkonsums in unserem Lerirk äurch äie äeutsche Offensive am 10. Mai bereits weggefallen war.

Das 6°/°ige vier fanä, äurchaus begreiflicherweise, sehr wenig Anklang beim bienrinkenäen Publikum unä 
verursachte geraäe in äen Monaten äes sonst größten Ausstoßes einen äerartigenAbsatzrllckgang, äatz bis rur enälichen 
wieäereinfllhrung äes besseren vieres ab 12. August 1940 äer Mebrverkauf äer Wintermonate fast wieäer aukgerehrt war.

vie letzten Monate äes Jahres Zeigten absinkenäe Oesamtausstotzriffern gegenüber äen gleichen Uorjabrs- 
monaten bei ansteigenäem ?Iaschenbierverkauf. vie Erklärung hierfür ist in äen Luktschutzmatznahmen unä äer 
Zchlietzung rahlreicher Lokale infolge kinberutung äer Wirte ru erblicken.

von unseren vebenbetrieben war äas Kühlhaus wieäer voll von äer keichsstelle für Cier belegt,- unser 5auer- 
stolfbetrieb war äurch äie kriegsbeäingten Antoräerungen mannigfacher Art bis rur äußersten Orenre äer Leistungs­
fähigkeit in Anspruch genommen.



Die Maßnahmen äer Ernährungswirtschaft brachten es mit sich, äaß wir bis jetzt nicht gans äie haltte unseres 
öraurechtsfußes in Serste eindecken konnten, so äaß äer Pest in löraumals von hanäelsmälsereien in äen kommenden 
Monaten beschafft werden muß. hierdurch sinä wir gezwungen, unsere eigene moäernst eingerichtete Vrauerei-Mälserei 

su mehr als äer Hälfte brachliegen su lassen unä uns mit teurerem hanäelsmals einsuäecken. Es siebt su hotten, 
äaß unserem äurch äas Zusammentreffen mehrerer Umstände besonäers kraß gelagerten Fall von höherer Zielte ent- 

sprechenä Rechnung getragen wirä.

Unseren hoptenbeäarf konnten wir bei reichlichen Angeboten in besten Oualitäten su alleräings weiter erhöhten 
preisen voll einäecken.

Air erhielten einen pohüberschuß von.....................................................................................AN. l 003789.45

hieran sinä su KUrsen:
für sweifelkatte Außenstände..............................................................................AM. 58 753.04
pücklage für Ersatzbeschattungen unä peparaturen......................................... „ 200000.—

für Abschreibungen:
a) auf Liegenschaften .........................................................AN. 259 072.3 l
b) auf Geschäftseinrichtungen:

Fässer, Maschinen unä Ueräte etc................................... „ 275828.58 „ 534900.89 ,, 793653.93

Der Reingewinn beträgt somit...................................................................................................AN. 210 135.52

hiersu tritt äervortrag vom vorigen Jahr mit ....................................................................... ,, 59398.73

so äaß äer Hauptversammlung sur Verfügung stehen....................................................................... AN. 269 504.25

äeren Verteilung wir wie folgt vorschlagen:

AN. 210 000.— 70/0 viviäenäe von AN. 3 000 000.— Stammkapital;
,, 480.— tzo/o viviäenäe von AN. 8 000.— vamensaktien;

„ 59 02-4.25 vortrag auf neues Jahr.

AN. 269 504.25.

Wenn wir äieses Jahr auch wieäer einen verbesserten pohüberschuß vorlegen können, so muß man sich äoch 
äarüber im klaren sein, äaß äieser Mehrveräienst nur sum Leil auf äen geringen Mehrverkauf unä auf mehr oäer 
minäer freiwillige Einsparungen auf allen Gebieten surücksuMbren ist. Ein nicht unwesentlicher Lei! äes höheren 
pohüberschusses ist jeäoch nur ein Zcheingewinn unä rührt von äem Umstand her» äaß viele an sich notwendig ge­
wesene maschinelle Ersatsbeschattungen unä bauliche Erneuerungen aus kriegswirtschaftlichen gründen unterbleiben 

mußten unä äaß aus äem gleichen gründe alte kestänäe in verschiedenen Artikeln unseres vedaris aufgezehrt oäer 
mindestens stark verringert wurden, verhalt) hielt es äie Verwaltung für unbedingt notwendig, einen öetrag von 
AN. 200 000.— für künftige Ersaisbeschattungen unä Erneuerungen vorweg surücksulegen.

An (virtschattsgrunästücken wurde ein Anwesen in Mainr-gonsenheim, in äem äie ponsession erloschen war. 
veräußert unä ein Haus in Mains sowie eines in Mains-Postheim neu erworben.

Die sonstigen Veränderungen der öilansposten sinä mit äer größeren gelättllssigkeit su erklären, äie, ausgehend 
von unseren Abnehmern, sich auch bei uns entsprechend auswirkte.

Im einzelnen ist auf äer Aktivseite nur su bemerken, äaß wir einen Leil unserer öankguthaben in peichs- 
schatzanweisungen anlegen konnten, um dadurch unsere Zinslast weiter su verringern.

Auf äer Passivseite sei auf äas völlige verschwinden äer öankschuläen unä auf äie pllcksahlung höher verzins­

licher Aufwertungshypotheken auf unsere (virtschattshäuser hingewiesen.

vie Erhöhung äes Postens „sonstige Verbindlichkeiten" wurde bedingt äurch eine auf Wunsch unserer Wirt- 
schattspritter vorgenommene Umbuchung von veträgen, äie früher untsr „Posten äer pechnungsabgrensung" auf­

geführt waren, sowie äurch äie veueiittührung eines Flaschenpfanäkontos.

vie kilans ist entsprechend äem veschluß äer leisten Hauptversammlung von äer V. L.. 6. Wirtschaftsprüfung 

6. m. b. h. in. öerlin geprüft unä richtig befunden worden.



Die besamtberllge äer Aufsichtsratsmitglieäer belaufen sich auf 16000.—, äiejenigen äer vorstanäs- 
mitglieäer einschließlich äerkuhegehälter früherer Mitglieäer äes vorstanäes gemäß § 128 A.6. aus K^4.113094.—.

An äiskontierten kunäenwechseln mit unserem 6iro waren am Lilanrtag 269.53 noch im Umlauf.
An 5teuern unä Sonäerabgaben, clie ausschließlich äas bier belasten, Zahlten wir KiVl. Z 800267.78, außer- 

clem an sonstigen allgemeinen Steuern KN. 893415,37.
In äer verbanäsrugehörigkeit unserer besellschait haben sich gegenüber äem Uorjahr keine Anäerungen ergeben 

bis auf unseren beitritt riur neu gegründeten Ausfuhrgemeinschaft äer cleutschen brauwirtschaft.
6§ ist uns ein aufrichtiges keäürfnis, unserer gesamten befolgschatt an äieser Stelle vollste Anerkennung uncl 

Dank ausrusprechen für ihren aufopfernden restlosen binsatr: rur Erfüllung äer uns übertragenen wirtschaftlichen Auf­
gaben. Insbesondere seien hier erwähnt alle äiejenigen befolgsleute, äie mit äem Uersanä beauftragt sinä unä äie, 
äurch Einberufungen an 2ahl stark verringert, mit äen wenigen uns verbliebenen teils überalterten Transportmitteln 
wesentlich erhöhte Ansprüche ru befrieäigen hatten unä äieser Aufgabe stets gewachsen waren; ferner äen größtenteils 
weiblichen befolgschaftsmitglieäern unserer Flaschenbier-Abteilung, äie, fast alle verheiratet, neben ihren häuslichen 
pflichten ein stetig wachsenäes Arbeitsquantum rm bewältigen halten. Schließlich seien noch alle äiejenigen erwähnt, äie 
neben ihren eigenen Arbeitspflichten ganr oäer rum Lei! noch äie Arbeit einberufener kameraäen übernommen haben.

Mit äen 74 rum heeresäienst einberufenen oäer äienstverpfiichteten kameraäen stehen wir äurch Liebesgaben 
unä briete äauernä in regstem Verkehr. Die Angehörigen äieser 6efolgsleute erhielten auch in äiesem Jahre wieäer 
?amilienunterstül2ungen im kahmen äer gesetzlichen Tlulässigkeit.

Die rusätrlichen Ausgaben für unsere befolgschatt betrugen KtVI. 72142.—, wobei ru berücksichtigen ist, äaß 
bauliche Verbesserungen in äiesem Jahr nicht äurchgetührt weräen konnten.

Die Weihnachtsgratifikationen wuräen gesetrentsprechenä in gleicher höhe wie im Vorjahr gewährt, äagegen 
konnten äie kostenlosen Theaterbesuche Zahlenmäßig vermehrt weräen.

Unsere freiwilligen Zpenäen im Interesse äer Volksgemeinschaft betragen KiVI.18416.50.
5ür unsere Teilnahme am 3. Leistungskampf äer äeutschen betriebe erhielten wir äie gauamtliche Anerkennung.
(Ion unseren bekolgsleuten können in äiesem Jahre 19 Angestellte unä 30 Arbeiter auf eine 25jährige, sowie 

5 Angestellte unä 5 Arbeiter auf eine 40jährige Tätigkeit in unserem betrieb Zurückblicken.
Auf Aubegehalt stanäen am Abschlußtage 69 frühere Angehörige unserer bekolgschaft. Unsere Ausgaben hierfür 

betrugen KH13737.—.
Das laufenäe beschättsjahr, für äas äurch äas Aeichsernährungsministerium äie hauptrohstoffe im kahmen äes 

Zugebilligten braurechtskußes wieäer voll rur Verfügung gestellt weräen sollen, wirä voraussichtlich in äen Winter- 
monaten einen kückgang, äagegen in äen Sommermonaten, äie hoffentlich wieäer etwas mehr äurch äie Sonne 
begünstigt sein weräen, eine gewisse Uermehrung äes Ausstoßes unä äamit ein etwa gleiches besamtergebnis wie 
im vergangenen Jahre bringen.

-------  vcr vorllsnü.

vcrichl äcz NuMchlzratc;:
2u äem vorstehenäen berichte äes Uorstanäer haben wir keine bemerkungen hinrurulügen.
Die Iahresrechnung unä äie bilanr haben wir geprüft unä richtig defunäen, sowie in wieäerholten Zitrungen 

äie berichterstattungen äes Uorstanäes entgegengenommen. 2uäem ist äer vorsitrer äes Aufsichtsrats währenä äer 
berichtsreit in stänäiger Kühlung mit äem Uorstanä gewesen unä hat sich fortlauienä über äen bang äes beschältes 
unä äie Lage äes Unternehmens unterrichtet.

Uon äem bericht äer V. 1^. 6. Wirtschaftsprüfung 6. m.b.l). nahmen wir Kenntnis. Verselbe gab ru beanstan- 
äungen keine Veranlassung.

Wir gehen mit äen Vorschlägen äes vorstanäes berüglich äer bewinnverteilung einig. Demgemäß beantragen 
wir, äiese Vorschläge ru genehmigen, sowie äem vorstanä unä äem Auksichtsrate kntlastung ru erteilen.

ver AutMlsrar.



vermögen Man? cler Main?cr Mticn-
Ztancl 1.10.1030 Zugang1030/40 

kki.
Abgang 1039/40

kki.
Mlchrcibung 1YZY/40

i. Anlagevermögen

1. gebaute grunästücke

a) ketriebsgrunäftücke öocien.......... 550 000.—

gebauäe----- 3 142 000.- 15 808.65 107 808.65

b) (Oirtfchaftsgrunästllcke Loäen.......... 427 300.— 11 200.— 2 500.— —.—

gebäuäe___ 2 359 700. — 107 063.66 5 500 — 151 263.66
2. Maschinen

a) örauerei .................................................. 219 000.— 78 232.06 990 — 46 242.06

b) Zauerstoffanlage...................................... 95 000.- —.— 15 000.—

Z. Lager- unc! Oerfanäfäger .................................... 505 000.— 3 t 202.85 838.76 65 364.09

4. 5ubrvark................................................................ 60 000.— 11 500.— 42 772.50 13 7^.50

5. Aerkreuge, öetriebs- unä geschäftsausstattung. 105 000.— 131 371.26 30 876.33 135 494.93

H. veteiligungen......................................................... 5 200.— 1 000.— —-

7 468 200.— 387 378.48 83 477.59 534 900.89

». Umlaufvermögen

1. hob-, hitfs- unä ketriebsstoffe..........................

2. halbfertige unä fertige 6rreugnige...................

Z. Wertpapiere............................................................

4. hvpotkekarifch gesicherte varteben...................

ö. Anäere varteben..................................................

6. Nnrabtungen................. ........................................

7. Toräerungen aus öiertieferungen......................

8. 5onstige?oräerungen...........................................

9. Aechset...................................................................

10. Hage, heichsbank- unä postscheckgutbaben ...

1t. Nnäere Lankgutbaben.........................................

iii. rosten rur NechnungFavgrenrung. . /

G

vcr l



Bierbrauerei amzo.Lcptemverlsio Schulücn
Stanä 30.0.1940

kki. irm. kki.

i. örnnükapttal

1. Stammaktien.................................................................................... 3 000 000.—
550 000.— Iv 000 Stimmen

2. Namensaktien................................................................................. 8 000.— 3 008 000.—
3 050 000.— 10 ooo Stimmen

436 000.— n. Rücklagen

2 310 000.— 1. gesetzliche Rücklage........................................................................ 750 000.—

2. Zonäerrücklage............................................................................... 500 000.—
250 000.—

Z. Neudaurücklage............................................................................... 200 000.—
80 000.—

4. Rücklage für grsatzbeschaffungen unä Reparaturen................. 200 000.—

470 000.—

G m. wertveriHtigungen
15 000.—

l. ?ür kaulichkeiten............................................................................ - 500 000.—

70 000.— 2. ?ür Toräerungen............................................................................ 300 000.—

6 200.— iv. Rückstellungen sllr ungewisse Lchulüen (Steuern etc.) 445 000.—

7 237 200.— v. verMnüUchkeiten

l. reilschuläverschreibungen von 19ZS........................................... 1 900 000.—
(gejichert äurch Sicherungr-kvpothek von k^M. 2 000 000.—)

gekünäigte reilschuläverschreidungen........................................ 1 930.— 1 901 930.—

440 830.— 2. Hypotheken...................................................................................... 170 696.06

220 860.— Z. pfanägeläer von Werksangehörigen........................................... 9 281.83

300 800.— 4. pfanägeläer von Pächtern unä Oertretern.................................... 113 701.87

80 446.37 5. Oerbinälichkeiten aus Warenbezügen......................................... 12 256.33

93 698.50 H. Noch nicht fällige Steuern............................................................ 497 532.77
D 48 866.40

7. Sonstige Oerbinälichkeiten............................................................ 160 067.85

378 666.02

89 410.67
vi. rossen rur Rechnungsavgrenrung............................... 36 640.—

5 696.72 vii. Reingewinn

16 790.26 Oortrag aus 19Zs/Z9............ ............................................................. 59 368.73

154 196.02 gewinn 19Z9/40................................................................................. 210 135.52 269 504.25

7 150.—

9 074 610.96 9 074 610.96

lkanä.



öcwinw unü VMuftrcOnung 1959/10
Nukwcnüungcn ertrage

AN. AN. AN. AN.

l. Löhne unägebälter 982 424 98 l. 0ortragau§1938/39 59 368 73
2. Gesetzliche 

soriale Leistungen.
Z. freiwillige soriale 

Leistungen einschl. 
Pensionen unä 
Unterstützungen...

62 846.47

154 739,46 217 585 93

2. 6rlöse aus 6ier,
Lrauereiabfällen 
unä Sauerstoff ab­
züglich aller Auf­
werfungen gemäß 
§ 132 Hl äes 
Aktiengesetzes___

3. erlöse aus 
Oermietungen....

4 492 575.20
4. Abschreibungen auf 

Anlagen.............. 534 900.89 353 985.32 4 846 560 52
Sonstige
Abschreibungen... 58 753.04 593 653 93

4. Außeroräentliche 
krträge................ 66 149 02

5. Linsen ................ 94 385 09 /
d. Steuern unä

Abgaben
a) Steuern vom Er­

trag unä 
Oermögen.... 697 158.07

d) 6ier- unä 
sonstige Steuern 1 867 912.14

/
/

c) Zusätzliche 
Abgaben........... 24 224.77 2 589 294 98

7. beitrüge an 
6erufsvertretungen 25 229 11

8. Luweisung rurpück- 
lage für krsatz- 
beschattungen unä 
Reparaturen........ 200 000

9. gewinn-Oortrag 
aus 1958/39 ........ 59 368.73

/
gewinn 1939/40 .. 210 135.52 269 504 25 /

4 972 078 27 4 972 078 27
l !

Nach äem abschließenäen Ergebnis unserer pMchtmäßigen Prüfung auf grunä äer Lücher unä Schriften äer gesellschait, 
sowie cier vom Oorstanä erteilten Aufklärungen unä Nachweise entsprechen äie Luchführung, äer Jahresabschluß unä äer Geschäfts­
bericht, soweit er äen Jahresabschluß erläutert, äen gesetzlichen Oorschriften.

8 erIin, äen l4. verember 1940. V. I.. 6. (Versuchs- unä Lehranstalt für 8rauerei)
ÄirtschaftsprMung 6. m. b. 8- 

vr. 8. 8 ethmann 
Wirtschaftsprüfer.



NuMchtsrat:

l)s. Otto Zung 8en., MalN2, Oorsitter;

Otto Vvckechott» Äiesbaäen-Kiebrich, stellv. Oorsitrer; 

Vr. kich. Linäe, München;

Dr. krich Zung, Marburg; 

kuäolt 5chol^, Mainr.

Vorstand:

Moltgang ^ung, Mainr;

Dr. Otto Zung jr.> Mainr.

üagezoranung

Mr die am Montag, üen r?. Januar t^l. vormittags n Utzr

in den geschältsräumen der gesellschalt stattfindende

achtrigstc ordentliche Iraupwcrsammlung
der

Msinrcr Nktien-vierdrauerci in Msinr.

l . kerichte cles Vorstandes und des Nufsichtsrates über die Lage des geschältes und 

die Ergebnisse des abgelaufenen geschäftsjabres.

2. Vorlage des Jahresabschlusses, Erteilung der kntlastung an Vorstand und Nul- 

sichtsrat und 6eschlus;lassung über die gewinnverteilung.

3. Lrsatrwabl lür ein turnusmasng ausscheidendes Mitglied des Nulsichtsrates.

4. (vabl einer Nbschluhprülers.





des Vorstandes
an die

AklionSre der Wailircr Akllm-Sierbmerei in Main;
erstattet

in der einundachtrigsten ordentlichen Hauptversammlung

am Zreitag, öen 13. Februar 1942, vormittags 11 Uhr.

Geehrte Herren!

Im Kampf für Deutschland Freiheit und clie Miedergebrlrt krrropas fielen im Osten für sichrer und 
Uaterland unsere Uefolgsleute

Unteroffizier Hermann Kappesser 
Unteroffizier Hermann Kloß 
Gefreiter Willi weppler 
Gbergefreiter Ruöolf hornickel

am 30. ö. 1941 
am lö. 7.1941 
am 3. 8.1941 
am 3.19.1941.

Der Uerlust dieser blühenden Menschenleben kommt mit auf das 5chuldkonto der jüdisch-angelsächsischen 
Kriegsverbrecher. Ein ebrenvolles Andenken innerbalb unserer ketriebsgemeinschast ist diesen jungen, tapferen 
Uefolgsmännern für alle Leiten gesichert.

Das Zweite Kriegsjabr brachte durch seine gewaltigen politischen Ereignisse und seine neuen kriegswirt­
schaftlichen Vorschriften auch für unser Unternehmen einschneiclencle Maßnahmen.

Die kriegsbeclingte Notwendigkeit 6er Einsparung von ernährungswichtigen Kohstoffen, sowie die gerechte 
Verteilung 6er claraus gewonnenen produkie, stellte große Anforderungen an die Uerwaltung. Ebenso ver­
langten die scharfe Kationierung oder der gänzliche Fortfall verschiedener seither benutzter fiilfs- und Letrieds- 
stoffe bedeutende Umstellungen innerhalb unseres Detriebes.

Alle diese Zahlreichen 5chwierigkeiten konnten jedoch durch die verständnisvolle und unermüdliche 
Zusammenarbeit von Rührung und Uefolgschafi überwunden werden.

Durch die verringerten Uerkaufsmöglichkeiten, sowie dadurch, daß wir, wie schon im Uorjahr betont, in 
öefolgung der kriegswirtschaftlichen Lestimmungen gezwungen waren, unsere Eigenmälrerei rum weitaus 
größten Leil brachliegen ru lassen und entgegen unserer viele ^jahrsehnte alten Uepflogenheit und Erfahrung 
teureres Kaukmalr ?u verarbeiten, ging auch unser Ueschäftsgewinn gegenüber dem Uorjabr etwas riurück.



KN. 726 044.95Wir erhielten einen kohüberschuß von........................................................................

hieran sind ru kürzen:

für rweifelhafte Außenstände................................................................. AN. 22 986.58

für Abschreibungen:

a) auf Liegenschaften...............................................AiVl. 262 590.89

b) auf Geschäftseinrichtungen:

Nässer, Maschinen und gerate etc....................... „ 264 86Z.— „ 527 453.89 „ 550 440.47

ver Reingewinn beträgt somit....................................................................

hierru tritt dervonrag vom vorigen/jähr mit..........................................

sodaß der Hauptversammlung rur Verfügung sieben ........................................

deren Verteilung wir wie folgt vorschlagen:

klVl. 18 0 000.— 60/g vividende von Z 000 000.— 5tammkapital;
„ 480.— 60/g viviäencle von K/Vl. Z 000.— vamensaktien;

„ 54148.7Z vorirag auf neues ^>ahr.

klVl. 234 628.73.

vie Abschreibungen wuräen mit Rücksicht auf äie geringen krsatz- unä keparaturmöglichkeiten, sowie 

äie starke Inanspruchnahme äes gesamten Materials in ungefähr äer gleichen höbe gehalten wie im Vorjahr, 

vur äie Abschreibung für Zweifelhafte Außenstände konnte im Hinblick auf äie bekannte, auch bei unseren Ab­

nehmern sich auswirkende geldflüssigkeit ermäßigt werden.

In unserem Immobilienbesitr ergaben sich keine Veränderungen, ver in äer Lilanr als Zugang aus­

gewiesene Letrag stellt eine nacherhobene Kanalbau- unä Anliegergebühr für eines unserer Wirtschafts- 

anwesen dar.

ver Lugang auf Lrauereimaschinen betrifft äie bereits länger vor Ausbruch äes Krieges bestellte rweite 

sterile Tlaschenabfüllanlage und eine inzwischen kür äie Weiterfllhrung unseres vetriebes lebenswichtig ge­

wordene Erweiterung unserer überbeanspruchten ginanker-vmformeranlage.

vie Ab- unä Zugänge auf Lransporifässer sind äer Zahlenmäßige Ausdruck von kriegsschääen unä äie 

dadurch notwendig gewordenen Lrsatzbeschaffungen.

vie Erhöhung auf Konto Fuhrpark ergibt sich aus dem kauf mehrerer Pferde, äie wir bei dem herrschen­

den Lreibstoffmangel dringend rur veäienung unserer Abnehmer benötigten.

Auf der Passivseite der vilanr wäre 2U erwähnen, daß der Posten „kllckstellung für ungewisse Zchuläen" 
ermäßigt werden konnte, da der verringerte gewinn eine kleinere kllckstellung für körperschaftssteuer bedingte.

Zonstige Verbindlichkeiten erhöhten sich durch kinberiehung von seither an anderer Ztelle geführten 

keträgen, insbesondere pkand^ahlungen.

vie geringen Veränderungen der übrigen Posten der vilanL sowie der gewinn- und Verlustrechnung er­

klären sich aus den veränderten geschäftsverhältnissen und der allgemeinen geldlage.

vie gegen das Vorjahr neuausgeführte Position „Außerordentliche Aufwendungen" betrifft nachträglich 

angeforderte Zusätzliche Abgaben.

vie 8ilan2 ist entsprechend dem Leschluß der letzten Hauptversammlung von. der V. 1^. 6. Wirtschafts­

prüfung g. m. b. h. in verlin geprüft und richtig befunden worden.

vie gesamtberllge der Aufsichtsratsmitglieder belaufen sich auf lAIVl. 16000.—, diejenigen der Vor­

standsmitglieder einschließlich der kuhegehälter früherer Mitglieder des Vorstandes gemäß § 128 A.6. auf 
KH20080.61.

An diskontierten Kundenwechseln mit unserem giro waren ayi kilanLtag AN. 148.78 noch in Umlauf. 

An 5teuern und Zonderabgaben für Vier rahlten wir AN. 3 455 645.10, außerdem an sonstigen all­

gemeinen bleuem AN. 833 963.08.

AN. ,75 604.48 

. „ 59 024.25

AN. 234 628.73,



An der Uerbandsrugehörigkeit unserer besellschaft hat sich in diesem Jahr nichts geändert.
Die eingangs des berichres erwähnte Umstellung auf die neuen Erfordernisse der hriegzwirtschatt brachte 

nicht nur in unserem technischen betrieb, vielmehr nicht ruletzt auch in unserer kaufmännischen Uerwaltung 
erhöhte Mehrarbeiten mit sich, die mit dem durch Einberufungen und Dienstverpflichtungen stark verringerten 
6efolgschaltssland bewältigt werden muhten.

Allen unseren bekolgsleuten, die sich diesen vermehrten Anforderungen stets willig und verständnisvoll 
unterzogen haben,sei auf diesem Wege der Dank der betriebskührung ausgesprochen, besondere Anerkennung 
aber gebührt den alten befolgsleuten, die trotz ihres Alters unserem Unternehmen weiter ihre ganre Arbeits­
kraft bereitwilligst rur UerMgung gestellt haben.

Uon unseren Werksangehörigen konnten in diesem Jahr 17 kaufmännische und 25 gewerbliche befolgs- 
leute auf eine über 25jährige, sowie 6 kaufmännische und 4 gewerbliche befolgsleute auf eine über 40jährige 
Arbeitstätigkeit in unserem Unternehmen Zurückblicken.

83 unserer belolgsleute befinden sich ^urreit beim Heeresdienst oder wurden an anderer ötclle dienst­
verpflichtet. Mit ihnen stehen wir durch briete und Liebesgaben laufend in engster Uerbindung. Die Angehörigen 
dieser befolgsleute erhielten im bahmen der gesetzlichen bestimmungen auch in diesem Jahre wieder ihre 
Tamilienunterstützung, während für die Unverheirateten auf ein neu eröffnetes 5parkonto monatliche beträge 
eingezahlt werden.

Die rusätzlichen Ausgaben für unsere befolgschalt betrugen im abgelaufenen Jahr kiVI. 69 >84.83. Die 
Weihnachtsvergülungen wurden entsprechend den gesetzlichen bestimmungen in gleicherhöhe wie im Uorjahr 
ausbezahlt. Die kostenlosen Theaterbesuche wurden unseren Sefolgsleuten auch in diesem Jahre in gleichem 
Ausmaß wieder ermöglicht.

Unsere Aufwendungen für Kuhegehälter an 72 frühere belolgschaftsmitglieder betrugen 116 857.16.
An freiwilligen Zpenden im Interesse der Uolksgemeinschaft gaben wir 21 992.—.
Die Aussichten für das laufende beschältsjahr sind bis jetzt noch völlig ungewiß und hängen ausschließ­

lich von der höhe der uns Zugeteilten bohstolle und der heute noch unbekannten Liefermöglichkeit in den 
kommenden Monaten ab.

____  Der vorftanü.

bericht -es flufjichtsrates:

2u dem vorstehenden berichte des Uorstandes haben wir keine bemerkungen hinzufügen.
Die Iahresrechnung und die bilanr haben wir geprüft und richtig befunden, sowie wiederholte bericht- 

erstattung des Uorstandes entgegengenommen.Rudern ist der Umsitrer des Aufsichtsrates während der berichtsreit 
in ständiger Kühlung mit dem Uorstand gewesen und hat sich fortlaufend über den Lang des beschältes und 
die Lage des Unternehmens unterrichtet.

Uon dem bericht der V. L.. 6. Wirtschaftsprüfung 6. m. b. h. nahmen wir henntnis. Derselbe gab xu 
beanstandungen keine Ueranlassung.

Wir gehen mit den Umschlägen des Uorstandes bezüglich der bewinnverteilung einig. Demgemäß bean­
tragen wir, diese Umschläge ru genehmigen, sowie dem Uorstand und dem Aufsichtsrat Entlastung ru erteilen.

Der fiufsichtsrat.



vermögen Silanz Ser Mainzer Aktien -
Stanä 1.19.1949

nkvi.
Zugang 1940/41 Abgang 1949/41 Nblchrcibung IY40/4I 

NIvI.

I. Anlagevermögen

1. Debaute Orunästücke

a) Detriebsgrunästücke ..

b) (Dirtschaftsgrunästücke

2. Maschinen

3 600 000.— 

2 746 000. - 6 590.89

110 000.— 

152 590.89

a) Drauerei ..............................................

b) 8auerstoffanlage...................................

Z. Lager- unä Oersanäfässer.................................

4. Fuhrpark...........................................................

5. Werkzeuge, Detriebs- unä Oeschäftsausstattung.

6. Deteiligungen........... .........................................

II. Umlaufsvermögen

250 000.— 

80 000.—

470 000.—

15 000.—

70 000.—

6 200.—

7 237 200.—

146 442.97 

245 —

54 199.99

27 882.43

120 503.38

355 864.66

14 020.— 

2 150.— 

20 240.77

36 410.77

53 442.97

10 245.—

60 179.99

20 732H

120 262.61

527 453.89

1. höh-, Hills- unä Detriebsstotte........................

2. halbfertige unä fertige krreugnisse..................

Z. Wertpapiere.......................................................

4. hypothekarisch gesicherte Darlehen..................

5. Mäere Darlehen..............................................

6. Unrahlungen.....................................................

7. ?oräerungen aus Dierlieferungen......... ...........

8. 8onstige?oräerungen.......................................

Y. Aechsel..............................................................

10. hasse, heichsbank- unä Postscheckguthaben ... 

l l. Mäere Dankguthaben.....................................

III. Posten zur Rechnungsabgrenzung..
/



Hierbrauerei am AH. September 1941 Schulöen

Slanä 30.9.1041
kki.

3 490 000.—

I. Srunökapital

1. Stammaktien..........................................................................
10 000 Stimmen

2. Oamensaktien.......................................................................

3 000 000.—

8 000.— 3 008 000.—

2 600 000.—

343 000.—

10 VSO Stimmen

II. Rücklagen

1. gesetzliche Rücklage...............................................................

2. Zonäerrücklage.....................................................................

750 000.—

500 000.—

70 000.— 3. Neubaurücklage..................................................................... 200 000.—

450 000.— 4. Rücklage für krsatzbeschasfungen uncl Reparaturen............... 200 000.—

d 20 000.—

50 000.—

III. Wertberichtigungen

1. ?ür Laulichkeiten................................................................... 500 000.—

6 200.—

7 029 200.—

382 050.—

, 2. ?ür ?oräerungen...................................................................

IV. Rückstellung für ungewisse Schulden (Steuern etc.)

V. Verbindlichkeiten

1. Leilschuläverschreibungen von 1938......................................
(glichen durch Sicherungschvpochek von llM. 2 000 Ot)<).—)

gekünäigte ^eilschuläverschreidungen....................................

1 850 000.—

2 955.—

300 000.-

346 000.—

1 852 955.—

149 450.— 2. Apotheken............................................................................ 130 780.86

310 000.— 3. pfanägeläer von Aerksangetzörigen...................................... 9413.10

72 788.97 4. pfanägeläer von Pächtern uncl Oertretern................................ 121 533.09

74 454.18 5. Noch nicht fällige Steuern..................................................... 405 859.13

^ 5 639.40
d Z82 849.— 

102 660.82

1 267.40

9 734.51

6. Sonstige Oerbinälichkeiten..................................................... 208 191.29

VI. Possen zur Rechnungsabgrenzung.........................

VII. Reingewinn

Oortrag aus 1939/40........................................................... .. 59 024.25

19 860.—

257 511.92 gewinn 1940/41........................................................................ 175 604.48 234 628.73

9 615.—

8 787 221.20 j 8 787 221.20

-

>rstanö



Gewinn- und verluftrechnung 1940/41
fiufwenüungen Erträge

AN. AN. AN. AN.

1. Löbne unägebälter 995 546 15 I. Uortragau§19Z9/40 59 024 25

2. gesetzliche 
soriale Leistungen .

Z. freiwillige soriale 
Leistungen einschl. 
Pensionen unä 
Unterstützungen...

63 059.46

156 572.99 219 632 45

2. Erlöse aus 8ier, 
krauereiabfällen 
unä Sauerstoff ab­
züglich aller Auf­
wenäungen gemäß 
§ 132 II- äes 
Aktiengesetzes.... 4 113 784.72

4. Abschreibungen auf 
Anlagen...............

Sonstige
Abschreibungen...

527 453.89

22 986.58

Z. Erlöse aus 
Uermietungen.... 348 124.64 4 461 909 36

550 440 47

4. Außeroräentliche 
Erträge..................

/
95 702 41

5. Linsen .................
81 032 25

H. Steuern unä
Abgaben

a) Steuern vom Er­
trag unä 
Uermögen.... 709 282.43

b)8ier- unä 
sonstige Steuern 1 623 231.—

/

c) zusätzliche 
Abgaben......... 155 361.45 2 487 874 88

7. Leiträge an 
Lerufsvertretungen 26 558 80

/

8. Außeroräentliche 
Aufwenäungen ... 20 922 29

9. gewinn-Uortrag 
aus 19Z940......... 59 024.25

gewinn 1940/41 .. 175 604.48 234 628 73 /
4 616 636 02 4 616 636 02

I I

Nach äem abschließenäen Ergebnis unserer pflichtmäßigen Prüfung auf grunä äer Lllcher unä Schriften äer gesellschaft, 
sowie äer vom Uorstanä erteilten Aufklärungen unä Nachweise entsprechen äie LuchMbrung, äer Zabresabschlus; unä äer geschäfts- 

bericht, soweit er äen ^abresabschluß erläutert, äen gesetzlichen Uorschritten.

Main 2, äen lZ. verember 1941. V. 8. 8. (Versuchs- unä Lebranstalt für örauerei)
Wirtschaftsprüfung 6. m. b. 1). kerlin

vr. A. Letbmann 
Wirtschaftsprüfer.



/tufstchtsrat:

Dr. Otto Kng §en., Mamr, Oorsitter;

Otto vvckerdott. (ttierbaäen-ttiebrich, slellv. Oorsttrer; 

Or. Mch. Linäe, München;

Dr. 6rich ^ung» Marburg; 

ssuäott 5cho1^, Mainr.

vorstand:

Moilgang ^ung, Mai'm; 

vr. Otto ^ung jr., Mainr.

Tagesordnung

für die am Freitag, üen 13. Februar 1042, vormittags 11 Uhr,

in den geschäftrräumen der Lesellschatt stattfindende

einunöachtzigfte oröentliche Hauptversammlung

der

Mainzer fiktien-öierbrauerei in Mainz.

1. öerichte der (lorstander und der Hufsichtrrater über die Lage der geschälter und 

die Ergebnisse der abgelaufenen geschättrjabrer.

2. Norlage der gabrerabschlusser, Erteilung der kntlastung an Vorstand und Mf- 

sichtrrat und Neschlußfassung über die gewinnverteilung.

3. krsatrwabl für ein turnusmäßig ausscheidender Mitglied der Mfsichtrrater.

4. Mabl einer Abschlußprüfers.





»ejeWaflsoertrag

der

Mainzer Aktien-Bierbrauerei

m

Mainz.

Beschlossen in der ordentlichen Generalversammlung vom 
14. Dezember 1899:

Abgeändert in der ordentlichen Generalversammlung vom 
19. Dezember l903 und in der außerordentlichen General­

versammlung vom 4. Juni 1904.

Mainz.
Druck von Jo h. F alk III. Söhne.



' °



AeMchllftsvertimg
der

Mainzer Aktien-Bierbrauerei

m

Nlainz^

Beschlossen in der ordentlichen Generalversammlung vom 
14. Dezember 1899.

Abgeändert in der ordentlichen Generalversammlung vom 
19. Dezember 1903 und in der außerordentlichen General­

versammlung vom 4. Juni 1904.

Mainz.
Druck von Joh. Falk III. Söhne.





Titel I.
Firma, Sitz, Dauer uns Zweck ser Gesellschaft.

8
Die Firma der Gesellschaft ist: „Mainzer Aktien-Bier- 

brauerei". Sie ist eine Aktiengesellschaft im Sinne des Handels­
gesetzbuches für das Deutsche Reich.

Ihr Sitz ist in Mainz.

8 2.

Die Dauer der Gesellschaft ist auf eine bestimmte Zeit 

nicht beschränkt.

8 3-

Zweck der Gesellschaft ist: Erzeugung und Verkauf von 
Bier und der sich hierbei ergebenden Nebenprodukte. Sie 
kann Zweigniederlassungen errichten und erwerben.

Titel II.
Grundkapital, Aktien, Rechte und Pflichten Ver 

Aktionäre.

8 4.
Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt Mk. 3.300.000.— 

eingeteilt in 10 000 Aktien zu je Mk. 300.— und in 250 Aktien 

zu je Mk. 1200.—

Zur Vermehrung des Grundkapitals ist ein Beschluß der 
Generalversammlung erforderlich; hierbei ist die Ausgabe der 
Aktien für einen höheren Betrag als den Nennbetrag statthaft.



4

Die Aktien lauten auf den Inhaber; sie tragen fort­
laufende Nummern und sind mit der Unterschrift oder dem 
Faksimile eines Direktors und eines Mitgliedes des Aufsichts­

rates versehen-

Jeder Aktie sind Gewinnanteilscheine (Dividenden-Ku- 

pons) für eine Reihe von Jahren und ein Ernenerungsschein 
(Talon) beigegeben.

8 6.

Im Falle einer neuen Ausgabe von Aktien werden nach 
geleisteter erster Einzahlung den Zeichnern Jnterimsscheine auf 
ihren Namen lautend ausgestellt. Auf diesen werden die 
jeweils geleisteten Einzahlungen bescheinigt und denselben Ge­
winnanteil- und Erneuerungsscheine beigegeben.

Die Höhe der einzelnen Einzahlungen und deren Termine 

bestimmt der Aufsichtsrat.

Bleiben Einzahlungen im Rückstand, so erfolgt eine noch­

malige Aufforderung mit neuem Termine unter Errechnung 
einer Konventionalstrafe von 10o/g der Einzahlungsquote nebst 
5o/o Verzugszinsen. Bleibt auch diese Aufforderung erfolglos, 
so kann gegen die säumigen Aktionäre gemäß Z 219 H.-G.-B. 
verfahren werden.

7.

Alle für die Aktionäre bestimmten Bekanntmachungen sind 
genügend veröffentlicht, wenn sie in den Reichsanzeiger ein­
gerückt werden. Dör Aufsichtsrat hat außerdem das Recht, 
auch andere öffentliche Blätter zu seinen Bekanntmachungen 
zu benutzen.



5

Titel 1i?.
A « f f i ch t s r a t.

8 8.

Der Aufsichtsrat besteht aus fünf oder sechs Mitgliedern, 
welche von der Generalversammlung aus 5 Jahre, von ordent­
licher zu ordentlicher Generalversammlung gerechnet, gewählt 
werden. Jedes Jahr scheidet bei Gelegenheit der ordentlichen 
Generalversammlung ein Mitglied aus, insoweit nicht für eine 
größere Anzahl von Mitgliedern die fünfjährige Amtsdauer 
abgelaufen ist. Der Austritt erfolgt nach dem Dienstalter 
im Amte und bis sich eine bestimmte Reihenfolge gebildet 
hat, entscheidet das Los. Die Ausgetretenen sind wieder 
wählbar.

8 6.

Jedes Mitglied des Aufsichtsrates muß für die Dauer 
seines Amtes Aktien der Gesellschaft im Nominalbeträge von 
mindestens sieben Tausend fünfhundert Reichsmark bei der 
Gesellschaft hinterlegen.

Als Mitglied des Aufsichtsrates ist nicht wählbar und 
es verliert die Fähigkeit, Mitglied des Aufsichtsrates zu 
bleiben:

a) wer nicht im Vollgenusse seiner staatsbürgerlichen 
Rechte ist;

b) wer zur Gesellschaft in irgend einem dienstlichen oder 
kontraktlichen Verhältnisse steht;

o) wer sich gerichtlich oder außergerichtlich für zahlungs­
unfähig erklärt und seine Gläubiger nicht vollständig 
befriedigt hat.

Wer als Mitglied des Aufsichtsrates während seiner 
Amtsdauer Mitglied des Aufsichtsrates oder Gründer einer 
anderen Brauereigesellschaft im Umkreis von zehn Stunden 
von Mainz wird, hat hiervon alsbaldige Mitteilung zu machen 
und sich in der nächsten ordentlichen Generalversammlung einer



6

Neuwahl zu unterziehen, falls nicht vorher zu diesem beson­
deren Zwecke eine außerordentliche Generalversammlung ein­
berufen wird.

8 10.

Der Aufsichtsrat wählt aus seiner Mitte nach jeder 
ordentlichen Generalversammlung einen Vorsitzenden und einen 
Stellvertreter. Im Falle der Abwesenheit Beider führt das 
dem Lebensalter nach älteste Mitglied den Vorsitz.

Der Aufsichtsrat saßt seine Beschlüsse nach Stimmen­
mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 
Vorsitzenden. Zu einem gültigen Beschlusse ist die Anwesen­
heit von wenigstens drei Mitgliedern erforderlich. In dringen­
den Fällen kann schriftliche oder telegraphische Abstimmung 
stattfinden.

8 ii.

Über die Beschlüsse des Aufsichtsrates wird ein Protokoll 
aufgenommen und von sämtlichen anwesenden Mitgliedern 
unterschrieben. Alle Ausfertigungen werden nur von dem 
Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter unterschrieben.

8 12.

Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung der Gesell­
schaft in allen Zweigen der Verwaltung zu überwachen und 
zu dem Zwecke sich von dem Gange der Angelegenheiten der 
Gesellschaft zu unterrichten. Er kann jederzeit über dieselben 
Berichterstattung von dem Vorstände verlangen und selbst 
oder durch einzelne von ihm zu bestimmende Mitglieder die 
Bücher und Schriften der Gesellschaft einsehen, sowie den Be­
stand der Gesellschaftskasse und die Bestände von Effekten, 
Handelspapieren und Waren untersuchen- Er hat die Jahres­
rechnungen, die Bilanzen und die Vorschlüge zur Gewinnver­
teilung zu prüfen und darüber der Generalversammlung der 
Aktionäre Bericht zu erstatten. Er hat eine Generalversamm-
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luiig zu berufen, wenn dies im Interesse der Gesellschaft er­
forderlich ist.

Außerdem steht demselben zu:
a) Die Wahl, Ernennung und Entlassung der Direktoren, 

sowie die Festsetzung der Gehalte, besonderen Bezüge 
und Kautionsleistnngen derselben.

d) Die Erteilung der Ermächtigung an den Vorstand 
zum Erwerbe und zur Veräußerung von Immobilien.

8 13.
Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten außer dem 

Ersatze der durch ihre Amtstätigkeit etwa verursachten Aus- 
lagen einen Gewinnanteil von 7^ o/g des Reingewinnes, 
welcher nach Vornahme sämtlicher Abschreibungen und Rück­
lagen sowie nach Abzug eines für die Aktionäre bestimmten 
Betrages von 4 o/g des eingezahlten Grundkapitals verbleibt.

Titel IV.
V o r st a n v.

8 14.
Der Vorstand (Direktion) besteht, je nach Bestimmung 

des Aufsichtsrates, aus einem oder mehreren Mitgliedern 
(Direktoren). Die Bestellung und der Widerruf derselben 
sowie auch etwaiger Stellvertreter (ß 242 H.-G -B.) liegen 
dem Aufsichtsrate ob.

. § 15.
Zur Gültigkeit der Firmenzeichnung ist die Unterschrift 

des Direktors oder falls die Direktion aus mehreren Direk­
toren besteht, diejenige von zwei Direktoren oder die gemein­
schaftliche Unterschrift eines Direktors und eines Prokuristen 
nötig.

Falls die Direktion aus mehreren Direktoren besteht, kann 
der Aufsichtsrat auch einem bestimmten Direktor die Befugnis



erteilen, durch seine alleinige Unterschrift die Firma genügend 
und rechtsgültig zu zeichnen.

8 16.
Der Vorstand hat dem Aufsichtsrate in dessen Sitzungen 

Mitteilungen über den Gang und Stand des Geschäftes zu 
machen und die dem Anfsichtsrate vorzulegenden Fragen dessen 
Beschlußfassung zu unterbreiten. Er hat dem Aufsichtsrate 
nach dem Schlüsse des Betriebsjahres die Jahresrechnung und 
Bilanz vorzulegen, sowie die Vorschläge zur Gewinnverteilung 
zu machen.

8 17.
Jedes Vorstandsmitglied hat eine von dem Aufsichtsrate 

zu bestimmende Kaution zu stellen, welche während der Dauer- 
seiner Amtsführung hinterlegt bleibt und nicht veräußert 
werden darf.

Titel V.
Revisions - Kommission.

8 18.
Die Revisions-Kommission besteht aus 2 oder 3 Mitglie­

dern und wird jedes Jahr neu für das laufende Rechnungs­
jahr durch die ordentliche Generalversammlung gewühlt. Sie 
prüft nach Ablauf des Rechnungsjahres die Bilanz und den 
Rechnungsabschluß, teilt den Befund dem Aufsichtsrate mit 
und berichtet an die Generalversammlung.

Titel VI.
Generalversammlung.

8 19-

Im Monat Dezember eines jeden Jahres findet die 
ordentliche Generalversammlung der Aktionäre in Mainz statt, 
welche von dem Aufsichtsrate berufen wird. Außerdem kann 
der Aufsichtsrat sowie auch der Vorstand im Interesse der 
Gesellschaft außerordentliche Generalversammlungen berufen.
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8 20.

Die Berufung der ordentlichen wie einer außerordent­
lichen Generalversammlung muß mindestens zwei Wochen vor 
dem Tage der Versammlung mittelst öffentlicher Bekannt­
machung durch den Reichsanzeiger erfolgen und muß der 
Zweck einer jeden Versammlung (Tagesordnung) in der Be­
kanntmachung angegeben werden. In die Frist sind der Tag 
der Berufung und der Tag der Generalversammlung nicht 
einzurechnen.

8 21.

Die Aktionäre, welche an der Generalversammlung Teil 
nehmen wollen, haben sich spätestens am dritten Tage vor 
der Generalversammlung über ihren Aktienbesitz durch Vor­
zeigung der Aktien auf dem Geschäftsbureau auszuweisen. 
Hierdurch wird die gesetzliche Ermächtigung des Aktionärs zur 
Hinterlegung bei einem Notar nicht berührt.

Auf Grund solchen Ausweises gewährt in der General­
versammlung jede Aktie zu Mk. 300.— eine Stimme, jede 
Aktie zu Mk. 1200.— vier Stimmen. Niemand kann jedoch 
mehr als 160 Stimmen auf sich vereinigen.

8 22.

Den Vorsitz in der Generalversammlung führt ein vom 
Aufsichtsrate aus seiner Mitte hierzu bestimmtes Mitglied.

Der Vorsitzende ernennt die Stimmenzähler, welche jedoch 
nicht aus dem Aufsichtsrate und den Angestellten genommen 
werden dürfen.

8 23.
In den ordentlichen Generalversammlungen stehen folgende 

Gegenstände zur Beschlußfassung:
1. Berichte des Aufsichtsrates und des Vorstandes über 

die Lage des Geschäftes und die Ergebnisse des abgelaufenen 
Geschäftsjahres.

2. Bericht der Revisionskommission über die stattgefun­
den Prüfung der Rechnung und Bilanz, Genehmigung der
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letzteren, Beschlußfassung über die Gewinn-Verwendung und 
Erteilung der Entlastung an Aufsichtsrat und Vorstand.

3. Wahl von Mitgliedern des Aufsichtsrates und der 
Revisions-Kommission.

4. Beratung und Beschlußfassung über die Anträge des 
Aufsichtsrates sowie über diejenigen Anträge einzelner Aktio­
näre, welche rechtzeitig vor der Generalversammlung dem 
Anfsichtsrate eingereicht worden sind, sofern die Anteile der 
Antragsteller zusammen den zwanzigsten Teil des Grund­
kapitals erreichen.

8 24.

Bei allen Beschlüssen und Wahlen der Generalversamm­
lung wird in der Regel durch Stimmzettel abgestimmt, wobei 
absolute Mehrheit der abgegebenen Stimmen entscheidet. Im 
Falle der Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 
Insoweit bei Wahlen in der ersten Wahlhandlung die absolute 
Stimmenmehrheit nicht erreicht wird, findet eine nochmalige 
Abstimmung statt, wobei die relative Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen den Ausschlag gibt. Tritt alsdann Stimmengleich­
heit ein, so entscheidet das Los.

Titel Vll
Rechnttngsabschlus;, Gewinnverteilung.

8 25.
Das Geschäftsjahr beginnt mit dem 1. November und 

endigt mit dem 31. Oktober. Auf diesen Tag wird die Bilanz 
gezogen, wobei nach den einschlägigen Bestimmungen des Han­
delsgesetzbuches für das Deutsche Reich zu verfahren ist.

Die Abschreibungen auf Immobilien, Mobilien und 
zweifelhafte Schulden bestimmt der Aufsichtsrat auf Antrag 
des Vorstandes.

8 26.
Von dem Reingewinne werden zuerst dem gesetzlichen Re­

servefonds (Reservefonds I), soweit derselbe nicht den zehnten



II

Teil des Grundkapitals beträgt, fünf Prozent zugeschrieben. 
Der verbleibende Überschuß, und falls vorstehende Zuwendung 

nicht stattfindet, der ganze Reingewinn, wird in folgender 

Weife und Reihenfolge verwendet:
n) zu außerordentlichen Rücklagen sowie zur Bildung von 

besonderen Fonds, sobald solche vom Aufsichtsrate be­

antragt werden;
b) zur Verteilung einer ersten Dividende von 4'o/g auf 

das Aktienkapital;
e) zur Auszahlung des dem Aufsichtsrate nach 8 13 zu­

stehenden Gewinnanteiles.
Der Rest steht zur Verfügung der Generalversammlung.

Titel VIL!.
Reservefonds.

8 27.

Über außerordentliche Rücklagen sowie besondere Fonds, 

insbesondere auch den seither unter der Bezeichnung Reserve­
fonds II gebildeten Spezial-Reservefonds, steht dem Anfsichts- 
rate die Verfügung zu, insofern nicht bei deren Errichtung 

sich die Generalversammlung ausdrücklich das Verfügungsrecht 

vorbehält.

Titel IX.
Auflösung und Liquidation der Gesellschaft

8 28.

Die Auflösung der Gesellschaft findet statt:
1. in den durch das Gesetz vorgesehenen Fällen;
2. wenn die Inhaber von des Grundkapitals in einer 

zu diesem Zwecke besonders berufenen Generalversamm­
lung die Auflösung verlangen.

In der Generalversammlung, in welcher die Auflösung 
beschlossen werden soll, wird jede vertretene Aktie für eine
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Stimme gezählt, jeder Aktionär kann hierbei eine beliebige 
Anzahl von Stimmen auf sich vereinigen.

Die Liquidation erfolgt nach den Vorschriften des Handels­
gesetzbuches für das Deutsche Reich.

Titel X.
Abänderungen des Gesellschaftsvertrages.

8 29. O
Abänderungen des Gesellfchaftsvertrages können in einer 

Generalversammlung mit einer Mehrheit von 3/4 des bei der 
Abstimmung vertretenen Grundkapitals beschlossen werden.

Das in dieser Generalversammlung vertretene Grund­
kapital muß jedoch ein Vierteil des gesamten Grundkapitals 
betragen.

S
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